
100 Jahre VfL 09 Jünkerath 
Inhaltsverzeichnis der Festschrift 

 
 

Titelseiten                                                                                    1 – 2  
Geleitworte                                                                                 3 – 9 
Das 20-jährige /  Totengedenken                                   10 – 11  
Aus Gründerzeiten                                                                  12 – 15 
Jünkerath in Daten und Bildern                                     16 – 18 
 
Haus Schmengler: 100 Jahre  Vereinslokal           19 – 20  
Das Festprogramm 20./21.06.2009                              21                                 
Die VfL-Vorsitzenden von 1909-2009                           22 – 24 
Treue zum Verein: Jubilarmitglieder                           25                                          
 
Die Chronik in Daten, Worten und Bildern             26 – 63 
Pionier des Jünkerather Sports: Karl Stump        64 – 65  
Turnen: Philipp Rövenichs Erbe verweist                66 – 68 
Seit 1930: Frauen- und Mädchensport im VfL         69 – 72                       
 
Stern des Jünkerather Sports: Peter Pitzen        73 
Der alte Wolf aus den Rockys: Udo Grady              74 
VfL-Fußballvergangenheit                                             75 – 76 
Auch schon Legende: Skisport im VfL                         77 – 81  
 
Die großen Leichtathletik-Meetings des VfL        82 
Was wird aus Jünkeraths Sportstätte ?                   83 – 84  
20 Jahre Obere-Kyll-Crosslauf                                      85 – 86  
Eine Erfolgsgeschichte:  Die LG Vulkaneifel        87 – 89  
                        
Die Schuberths aus Oberbettingen                              90                                             
 „Leichtathletikverrückte“ Familie Udelhoven   91                                            
Medaillen sind nicht alles: Herbert Ehlen             92 
Pionier des Seniorensports: Hans Marx                    93 – 94  
 
Ball erropp und dropp: Volleyball im VfL               95 – 97 
Kinderturnen                                                                              98 
Lauftreff und Sportabzeichen                                       99 
Die große Leichtathletik-Ehrentafel                      100 –104 
Leichtathletik-Vereinsrekorde                                     105 –106  
Impressum  / Dank                                                                  107                                                                             
 
 



1909-2009

VFL 09 JÜNKERATH
Verein für Leibesübungen 09 Jünkerath e.V.

FestschriftFestschrift



3 1909-2009100 Jahre VFL 09 Jünkerath

VFL 09 JÜNKERATH

Doch ehren wir fromm auch, dem Ehre gebührt   
Nicht pochend auf eigene Kraft;                                                
die unseren Bund bis hierher geführt,
die vor uns gewirkt und geschafft.  
Sie sollen uns für alle Zeit
als Vorbild umschweben in Freud und Leid.

(aus:  Ich kenn’ einen Wahlspruch…  R. Krebs um 1885)

zur Feier des 100-jährigen Bestehens

Verein für 
Leibesübungen 09 

Jünkerath e.V.

Festschrift

am 20./21. 

Juni 2009 
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Dem „100-jährigen“ 
und der Festschrift zum Geleit

100jähriges Bestehen, das ist wohl das größte aller Jubiläen, das es in einer Vereinsgeschichte zu fei-
ern gibt. Und mit berechtigtem Stolz begehen wir das Jubelfest, denn selbstverständlich ist es keines-
wegs, dass ein Verein allen Wirrnissen der Zeit zum Trotz 100 Jahre überdauert. Ein Jahrhundert mit den
beiden größten Kriegen der Weltgeschichte. Mehrmals drohte auch dem Verein der Untergang.  

Der VfL 09 hat glänzende Zeiten erlebt und war von Krisen geschüttelt. Aber immer, wenn es darauf
ankam, gab es Idealisten, die mit ihrem großen persönlichen ehrenamtlichen Engagement dafür sorg-
ten, dass der „Turnverein“ ein wichtiger Bestandteil im sportlichen und kulturellen Geschehen Jünke-
raths geblieben ist. Das Wichtigste aus 100 Jahren in einer Festschrift für die „Nachwelt“ zu erhalten,
war mir ein besonderes Anliegen. Denn es wird die vielleicht letzte Gelegenheit sein, die VfL-Historie
mit all ihren Höhen und Tiefen aufzuarbeiten.

Dazu gehören die Erinnerungen an die „Turnerhochburg“ Jünkerath, die bis Ende der sechziger Jahre
reichte, an die „Fußballvergangenheit“ eines Turnvereins ebenso, wie an die große Zeit der Skisportler.
Aber auch die Entwicklung zur Leichtathletikhochburg. Und es sollen auch die Menschen noch einmal
ins Blickfeld rücken, die unseren Verein geprägt haben.

Im Jubiläumsjahr präsentiert sich der VfL 09 in erster Linie als freizeit- und breitensportlich orientierter
Verein. Auch als Produkt der Neuzeit. Aber immer mit der Option, offen für Veränderungen zu bleiben.
Viele Akzente der Weichenstellung in die Zukunft wurden schon im Vorfeld des Jubiläums gesetzt. Zei-
chen für einen neuen Aufbruch. Es gibt viel zu tun, das war mir nicht erst in der neuen Funktion des
Vorsitzenden klar geworden.

Mein Dank richtet sich an dieser Stelle an alle, die es durch ihren persönlichen Einsatz ermöglicht haben,
dass wir dieses Jubiläum feiern können. Das gilt für unsere „Pioniere“ genau so wie für diejenigen, die
sich gestern wie heute in den Dienst unserer gemeinsamen Ziele gestellt haben. Denn der Sport ist
und bleibt ein wichtiger Bestandteil unserer Gesellschaft.

Allen Festbesuchern wünsche ich erlebnisreiche Jubiläumstage hier in Jünkerath. Besonders freue ich
mich auf das Wiedersehen mit vielen „Ehemaligen“, die sich nach wie vor mit dem Verein verbunden
fühlen. Die überwältigende Resonanz auf unsere Einladungen zeigt, welch wichtige „Heimat“ der VfL 09
für viele einmal gewesen ist. 

Im Mai 2009           
Heinz Reifferscheid, 1. Vorsitzender 

VFL 09 JÜNKERATH

Man muss etwas tun,
um selbst keine Schuld zu haben.

(Wandspruch in der Aula einer Schule in Bayern)   
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Daun, 17.03.2009

Grußwort für die Festschrift 
zum 100-jährigen Bestehen des VfL 09 Jünkerath e. V. 

Der VfL 09 Jünkerath feiert in diesen Tagen sein 100-jähriges Bestehen. Dazu möchte ich allen Mit-
gliedern, insbesondere aber dem Vorstand sowie den Freunden und Förderern des Vereins meine herz-
lichen Glückwünsche aussprechen.

Der VfL 09 Jünkerath gehört zu den ältesten und somit auch traditionsreichsten Sportvereinen im Land-
kreis Vulkaneifel. Der Verein kann auf eine wechselvolle Geschichte zurückblicken. Im Vordergrund
standen zunächst die vielfältigen Aktivitäten der Turnerhochburg Jünkerath und später die der wett-
kampfsportlich orientierten  Leichtathletikabteilung. Doch auch zu der Zeit, als die Ära des Turnsports
zu Ende ging, verharrte man nicht im Andenken an das Verlorene, sondern stellte sich tatkräftig neuen
Herausforderungen. Der Schwerpunkt der Aktivitäten verschob sich in Richtung Breiten- und Freizeit-
sport.

Als Orte des sozialen Lernens vermitteln Sportvereine unserer Jugend Werte wie Idealismus, Kame-
radschaft, Fairness und Rücksichtnahme. 

An dieser Stelle möchte ich daher all denen meinen besonderen Dank aussprechen, die es sich im Vor-
stand, als Trainer, Betreuer, Helfer oder Förderer zur Aufgabe gemacht haben, die Jugendarbeit im Ver-
ein zu unterstützen. 

Für die Zukunft wünsche ich dem VfL 09 Jünkerath alles Gute und den für das Jubiläumsjahr geplanten
Veranstaltungen einen harmonischen Verlauf.

Heinz Onnertz
Landrat des Landkreises Vulkaneifel

VFL 09 JÜNKERATH
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Glückwünsche zu 100 Jahre VfL 09

Der Verein für Leibesübungen 09 Jünkerath ist als einer der ältesten Sportvereine im nördlichen Kreis-
gebiet aus alter Turnertradition entstanden und kann 2009 ein seltenes Jubiläum feiern.

100 Jahre sind eine lange Zeit, in welcher der Verein viele Höhepunkte erlebt und auch die schlimmen
Tiefen der Kriegsereignisse überdauert hat..Vieles hat sich geändert in diesem langen Zeitraum, auch
die sportlichen Ziele. Waren Turnen und Sport früher einer Minderheit vorbehalten, ist sportliche Be-
tätigung heute einer breiten Bevölkerungsschicht zugänglich.

Breiten- und Freizeitsport sind heute ein bedeutender Faktor unserer Gesellschaft geworden, ohne die
sportliche Höchstleistung im ́ Wettkampf unterbewerten zu wollen. Denn diese waren zu allen Zeiten am
besten geeignet, die Jugend für den Sport zu begeistern. Spitzen- und Breitensport brauchen einander.

In dieser beherzigten Erkenntnis erklärt sich auch die überörtliche Bedeutung des Vereins. Hat der VfL
09 oftmals hervorragende Sportler hervorgebracht wie kaum ein anderer Verein in der Verbandsge-
meinde, so leistete er auch Pionierarbeit auf dem Gebiet des Freizeitsports, dessen Stellenwert im Sinne
aktiver Gesundheitsfürsorge kaum hoch genug eingeschätzt werden kann. Allen Vereinsmitgliedern des
VfL 09, die hier Vorbildliches geleistet haben und leisten, gilt daher Dank und Anerkennung.

Dem VfL 09 Jünkerath wünschen wir ein harmonisches Jubiläumsfest, weiterhin viel Erfolg bei der Ar-
beit zum Wohle der Bevölkerung und insbesondere der Jugend. Mögen die Festtage des Jubiläums dazu
dienen, in der Rückbesinnung auf eine große Tradition neue Kraft zu schöpfen für die zukünftige Arbeit.
Im Namen der Verbandsgemeinde Obere Kyll und der Ortsgemeinde Jünkerath gratulieren wir ganz
herzlich zum 100-jährigen Jubiläum mit dem Versprechen, den Verein auch weiter im Rahmen unserer
Möglichkeiten zu unterstützen.

Jünkerath, im Mai 2009

Werner Arenz                                                         Rainer Helfen
Bürgermeister                                                        Ortsbürgermeister
der Verbandsgemeinde Obere Kyll                    der Ortsgemeinde Jünkerath

VFL 09 JÜNKERATH
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Grußwort

Liebe Mitglieder und Freunde des VfL 09 Jünkerath,

als Präsident des Sportbundes Rheinland übermittle ich Ihnen die herzlichsten Glückwünsche zum 100-
jährigen Bestehen des VfL Jünkerath und wünsche dem Verein für die Zukunft alles erdenklich Gute.

Wenn ein Sportverein auf eine solch lange Geschichte zurückblicken kann, dann gibt es einiges zu be-
richten und vieles zu erzählen. In der Chronik sind die Höhen und Tiefen, die ein Verein durchlebt hat,
für die Nachwelt festgehalten. Die Zeilen geben auch Auskunft darüber, wie Krisen gemeistert, Visionen
und Perspektiven neu entwickelt wurden.

Doch beim VfL Jünkerath lohnt besonders ein Blick in die Gegenwart. Nach einer langen und glanzvol-
len Turnerzeit als Ursprung des Vereinsgeschehens und der Ära des Wettkampfsportes Leichtathletik
mit herausragenden nationalen und internationalen Erfolgen hat sich das Profil des VfL im Verlaufe sei-
ner Geschichte verändert. Heute liegt der Schwerpunkt des Vereins auf dem Breiten-, Freizeit- und Ge-
sundheitssport. Sie bieten Jung und Alt Möglichkeiten zum gemeinsamen Sporttreiben. Für viele im Ort
ist der VfL nicht nur zur einer sportlichen sondern auch zu einer sozialen Heimat geworden, die im ge-
sellschaftlichen Leben einer ganzen Region fest verankert ist. All denjenigen, die mit immer neuen Ideen
und Initiativen zu einer positiven Vereinsentwicklung beigetragen haben, spreche ich meinen Dank und
meine Anerkennung aus. 

Ihren Jubiläumsfeierlichkeiten wünsche ich einen harmonischen Verlauf. Sie mögen daraus neue Kraft
schöpfen, wie Sie sich weiterhin den künftigen Herausforderungen stellen. Als Präsident verspreche ich
Ihnen, dass die hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbeiter des Sportbundes Rheinland Sie auf
dem Weg in eine erfolgreiche Zukunft gerne begleiten werden.

Ihr
Fred Pretz

VFL 09 JÜNKERATH
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Turnverband Mittelrhein
Verband für Turnen, Gymnastik,
Freizeit- und Gesundheitssport

GRUßWORT
VFL 09 JÜNKERATH E.V.
zum 100-jährigen Jubiläum

Zu dem 100-jährigen Jubiläum des VfL 09 Jünkerath e.V. übermittle ich im Namen des Turnverbandes
Mittelrhein herzliche Grüße. „Menschen brauchen ein soziales Umfeld, in dem sie sich wohlfühlen.“
Dieses Zitat von DTB-Präsident Rainer Brechtken zielt auf die Turnvereine ab und trifft auf den VfL Jün-
kerath besonders zu. Seit nunmehr 100 Jahren hält die Idee des Vereines dieses soziale Umfeld für
zahlreiche Menschen bereit. 

Das Sportangebot des Vereins ist differenziert und vielfältig. Es richtet sich an alle Altersgruppen und
beide Geschlechter. Es reicht vom Breiten-, Freizeit-, Fitness- und Gesundheitssport bis zum Lei-
stungssport. Durch diese Vielfältigkeit stehen die Vereine immer wieder vor großen Herausforderungen.
Der Traditionsverein VfL Jünkerath hat diese Herausforderungen vorbildlich im Turnverband Mittelrhein
gemeistert.

Besonders bei Kindern ist der Sport von hohem gesellschaftlichen Nutzen. Hier werden sie gefördert
und gefordert, lernen ein bewusstes soziales Verhalten, bilden ihren Charakter. Der Anteil der unter
18-Jährigen, der dem TVM gemeldeten Mitglieder, ist  im Verein deutlich gestiegen. Durch sein großes
Engagement im Kinder- und Jugendbereich ist der VfL Jünkerath regionaler Sportanbieter Nummer 1.

Aber auch der Stellenwert des Seniorensports bietet durch den wachsenden Anteil leistungsfähiger
Menschen in der zweiten Lebenshälfte ein großes Potential. Durch sein Vereinsangebot im Kinder-, Ju-
gend- und Seniorenbereich leistet der VfL Jünkerath einen großen Beitrag zum Zusammenhalt der Ge-
sellschaft. 100 Jahre Vereinsleben sind in erster Linie 100 Jahre freiwillige, ehrenamtliche Arbeit. Den
vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Übungsleitern und Kampfrichtern, aber
auch den Aktiven und ihren Familien, möchte ich an dieser Stelle im Namen des Präsidiums des Turn-
verbandes Mittelrhein für ihr einsatzfreudiges und aktives Wirken danken. Ohne ihren selbstlosen Ein-
satz wäre die äußerst erfolgreiche Vereinsgeschichte nicht möglich gewesen. Für bevorstehende
Aufgaben wünsche ich dem VfL 09 Jünkerath e.V. weiterhin viele Jahre erfolgreichen Wirkens.

Michael Mahlert
Präsident des Turnverbandes Mittelrhein
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Grußwort des Präsidenten 
des Leichtathletik-Verbandes Rheinland 

Zum 100-jährigen Bestehen des VfL 09 Jünkerath e.V. übermittele ich allen Mitgliedern, dem Vorstand
sowie allen Freunden und Gönnern des Vereins meine herzlichsten Grüße und Glückwünsche.

Um den Verein so aktiv und lebendig zu erhalten, bedarf es des starken Engagements und großer Sport-
begeisterung seiner Mitglieder. Seit nunmehr 100 Jahren gibt der VfL 09 Jünkerath allen Altersklassen
die Gelegenheit zu leistungsorientierter und breitensportlich ausgerichteter Aktivität und ist für viele
Bürgerinnen und Bürger Mittelpunkt des gesellschaftlichen Lebens. Zahlreiche nationale und sogar in-
ternationale Medaillen wurden von Sportlern des Vereins errungen. Vor allem in den Laufdisziplinen
haben sich die Mitglieder immer wieder positiv hervorgehoben und Spitzenleistungen erzielt. Namen
wie Jussi und Peter Udelhoven, Herbert Ehlen, Michael Pfeil und Dennis Oelert sind nur einige Beispiele
der Aktiven, die zum Teil auch heute noch sehr erfolgreich Leichtathletik betreiben und alle einmal beim
VfL aktiv waren oder es noch sind.

Der VfL Jünkerath bietet seinen Mitgliedern ein breites Angebot sportlicher und geselliger Aktivitäten.
In der Leichtathletik wird vor allem wettkampforientiert trainiert und an zahlreichen regionalen wie über-
regionalen Wettkämpfen teilgenommen. Zudem gibt es einen gut besuchten Lauftreff, sowie eine Sport-
abzeichengruppe im Verein.

Auch als Veranstalter trat der VfL Jünkerath immer wieder positiv in Erscheinung.

Der Anlass des 100-jährigen Bestehens des VfL 09 Jünkerath gibt mir Gelegenheit, Ihnen, dem Vorstand
und allen Mitgliedern im Namen des Leichtathletik-Verbandes Rheinland herzlich zu danken für die jah-
relange, erfolgreiche Arbeit. Besonders danken möchte ich in diesem Zusammenhang den vielen en-
gagierten ehrenamtlichen Übungsleitern, Trainern und Betreuern.

Ich wünsche Ihrer Arbeit in der Leichtathletik und in allen sportlichen Aufgaben des Vereins weiterhin
viel Erfolg und hoffe auch in Zukunft auf eine gute Zusammenarbeit.

Willi Maurer
Präsident des Leichtathletik-Verband Rheinland
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Aus der Gründerzeit des TV 09

VFL 09 JÜNKERATH

Historisches Foto: Jünkerath Anfang des 20. Jahrhunderts mit „Jünkerather Gewerkschaft”,
Eifeler Hof und Bahnhofsgebäude

Kaiser Wilhelm II. feierte 1909 seinen 50.
Geburtstag

„Turnvater“ Jahn war der Initiator der Deut-
schen Turnbewegung, die von Anfang an mit
der frühen Nationalbewegung verknüpft war.
Die Zielsetzung: die Jugend auf den Kampf
gegen die napoleonische Besatzung vorzube-
reiten - „um Preußen vor dem Untergang zu
bewahren“. In veränderter Weise lebten die
Traditionen lange fort.

Turnvater Jahn stand „Pate“ bei der Gründung
des TV 09
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Ein Rückblick auf das Jahr 1909

1909, das war in der sogenannten guten alten Zeit. Der letzte Kanonendonner war mit dem Sieg des
Norddeutschen Bundes und der mit ihm verbündeten süddeutschen Staaten im Deutsch-Französischen
Krieg lange verhallt und seit der Gründung des Deutschen Kaiserreiches am 18. Januar 1871 gab es end-
lich eine längere friedliche Phase in deutschen Landen. In der Zeit des Kaiserreiches war Deutschland
wirtschafts- und sozialgeschichtlich geprägt durch die Entwicklung von einem landwirtschaftlich domi-
nierten zu einem industriell ausgerichteten Staat. Das blieb auch für Jünkerath nicht ohne Folgen.

Kaiser Wilhelm II war seit 1888 der Regent der konstitutionellen Monarchie mit 25 Bundesstaaten.
Aus der Chronik des Jahres 1909: In Berlin und anderen Städten wird des Kaisers 50. Geburtstag groß
gefeiert; Banknoten werden als gesetzliches Zahlungsmittel anerkannt, in den stärker werdenden Be-
strebungen zur Einführung des freien, geheimen und gleichen Wahlrechts gibt es Tendenzen zur De-
mokratie. Aber es gibt auch schon die ersten Vorboten auf einen Krieg: Das Kriegsministerium stellt das
Luftschiff „LZ3“ von Graf Ferdinand von Zeppelin in den Dienst der Armee, am 1.3.1909 wird mit gro-
ßem Aufwand das 100jährige Bestehen des preußischen Kriegsministeriums gefeiert, anschließend
werden, mit internationalem Argwohn wahrgenommen, große Flottenrüstungspläne bekanntgegeben.
Außenpolitisch führt das Weltmachtstreben, einhergehend mit der Aufrüstung, das Deutsche Kaiserreich
in die Isolation. Durch diese Politik hatte das Reich dazu beigetragen, die Gefahren eines großen Krie-
ges zu erhöhen. Die Kritiker sollten sich nicht getäuscht haben. 

Auch in Teilen der Eifel war die Entwicklung zur Industrialisierung zu spüren. Insbesondere hatte die
1871 eröffnete Bahnstrecke Köln – Gerolstein Einfluss auf die wirtschaftliche Entwicklung. So auch für
die aus der seit 1687 traditionsreichen Jünkerather Eisenindustrie hervorgegangene „Jünkerather Ge-
werkschaft“, gegründet 1869 von der Erbengemeinschaft Poensgen. Der Bahnbau bot neue Perspek-
tiven, und im Gründungsjahr des Turnvereins hatte der Gießereibetrieb gut 400 Beschäftigte, davon etwa
50 Angestellte. Und hier sind auch die Ansätze der Gründung des Turnvereins zu finden. In der Zeit der
Expansion kamen Beschäftigte in leitenden Funktionen aus dem Kölner Raum in die Eifel. Sie vermiss-
ten hier aber bald das gewohnte gesellschaftliche Umfeld wie auch sportliche Betätigungsmöglichkei-
ten, die in den Städten früher als auf dem Lande Einzug gehalten hatten.

So ist überliefert, dass es in erster Linie Angestellte der „Jünkerather Gewerkschaft“ waren, die sich im
Frühjahr 1909 im Gasthaus Matthias Stump in Jünkerath einfanden mit dem Ziel der Gründung eines
Sportvereins. Und Sport, das war in der „guten alten Zeit“ noch fast gleichzusetzen mit Turnen. Die
große Vielfalt von heute gab es nicht. So stand „Turnvater“ Jahn (Friedrich Ludwig Jahn, 1778-1852)
symbolisch Pate, als die Gründungssatzung beschlossen wurde. „Vereinszweck ist die Ausübung des
Turnsports“ wurde niedergelegt, aber auch „die Pflege einer guten Geselligkeit“. Julius Oppenhäuser,
natürlich ein „Gewerkschaftler“, wurde Vorsitzender des neuen Vereins. Auch in der Folge waren es
immer wieder Mitarbeiter des Jünkerather Industriebetriebes, die als Vorsitzende oder in anderen wich-
tigen Funktionen den Verein prägten. Und eines bleibt in Dankbarkeit festzuhalten: Über alle Verände-
rungen im Laufe der 100 Jahre hinweg blieb „das Werk“ dem „Turnverein“ als wichtiger Förderer
verbunden, in guten wie in schlechten Zeiten.

VFL 09 JÜNKERATH
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Hintergrund
Über Turnvater Jahn und die Deutsche Turnerschaft
Vom Ursprung her war der „TV 09 Jünkerath“, wie er damals hieß, ein reiner Turnverein. Deshalb schloss
er sich bald nach der Gründung der „Deutschen Turnerschaft“ (DT) an. Hier ein kleiner „Streifzug“
durch die „Turngeschichte“:

Die Turnbewegung, die sich auf „Turnvater“ Friedrich Ludwig Jahn (1778-1852) gründete, sah sich nie
nur als eine das Turnen vermittelnde Organisation, sondern hatte immer auch eine politisch-bürger-
lich-nationale Komponente.  Der erste Turnplatz wurde von Jahn, der die „Turnerei“ vor allem als Lei-
beserziehung und somit Volksertüchtigung sah, 1811 in Berlin gegründet. In einer Chronik ist zu lesen,
dass es ein wichtiges Ziel war, mit der Leibesertüchtigung der Jugend Preußen (Stichwort „Franzosen-
kriege“) als Staat zu stärken, oder sogar „vor dem Untergang zu bewahren“, wie man an anderer Stelle
nachlesen kann.

Der Text eines alten Turnerliedes klingt immer noch nach, nur hatten wir jungen 
Leute aus den fünfziger Jahren den Sinn kaum erfasst:

„Ich kenn einen Wahlspruch der Goldes ist wert, 
der heißt frisch, fromm, fröhlich und frei;
ihn hat Turnvater Jahn uns Turnern gelehrt,
wir halten ihn heilig und treu. 
Wir schwören es mit Herz und Hand,
die Kraft uns zu stählen fürs Vaterland“

In vielen größeren Städten bildeten sich nach Jahns Vorbild bald Vereine mit regelmäßigem Turnbe-
trieb. Die „Hamburger Turnerschaft von 1816“ gilt als der älteste noch existierende Turn- oder sogar
Sportverein der Welt. Die ältesten Turnvereine im Mittelrheingebiet wurden um das Jahr 1848 regi-
striert. 

Die Gründung der DT als Dachorganisation der Turnbewegung geht auf das Jahr 1868 zurück. Theodor
Georgii leitete den Verband. Ab 1895 war Ferdinand Goetz bis zu seinem Tode 1915 Vorsitzender und
dabei einer der Hauptgegner jeden Wettkampfgedankens. Wichtigste sportliche Betätigung in der DT
war das Geräteturnen, früh kamen Laufen, Springen und Werfen hinzu, und erst dann die sogenann-
ten „Turnspiele“. Das Frauenturnen ist erstmalig als Fach an Höheren Mädchenschulen um 1894 er-
wähnt. In den Vereinen fasst es erst viel später Fuß.

VFL 09 JÜNKERATH
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Von Turnern und anderen Sportlern
Wegen der national-patriotischen Grundeinstellung dauerte es nach dem 1. Weltkrieg eine Weile, bis
die DT wieder neu „konzessioniert“ wurde. Bald danach, nämlich 1924 kam es zum Bruch der DT mit
den anderen Sportspitzenverbänden. Auf ihrem Reichstreffen beschloss die DT die „reinliche Scheidung
von Turnern und Sportlern, die sich nicht auch als politische, sondern lediglich als sportspezifische Ver-
bände verstanden.“ Mit dieser „reinlichen Scheidung“ war verbunden, dass alle Turnvereine, die der
DT angehörten, aus den übrigen Sportfachverbänden ausscheiden mussten. Die Besonderheit, dass
unter der Obhut der DT (um nicht zu viele Mitgliedsvereine zu verlieren) von 1925 bis 1933 unter an-
derem „eigene“ Deutsche Meisterschaften im Fußball und Handball durchgeführt wurden, zeigt den
damaligen Zwiespalt im Deutschen Sport. Möglicherweise hat der TV 09 also alle seine Sportarten wie
die der 1923 gegründeten Fußball-, als auch ab 1926 der Leichtathletik-Abteilung bis 1935 aus-
schließlich unter dem Dach der DT ausgeübt, der er sich 1921 wieder angeschlossen hatte. Abschlie-
ßend geklärt ist das aber nicht. 1936 unterstellte sich die DT, wie alle Sportverbände, dem Reichsbund
für Leibesübungen und löste sich auf. Womit manche Probleme ihr Ende fanden - und bald neue sicht-
bar wurden. Denn damit hatten die damaligen Machthaber im nationalsozialistischen Staat endgültig
die Kontrolle auch über das sportliche Geschehen übernommen. Eine Entwicklung, die im Ausland
schon länger mit viel Misstrauen registriert wurde.  Der Entzug der nach Berlin vergebenen Olympischen
Spiele 1936 durch das Internationale Olympische Komitee konnte damals nur mit einer Stimme Mehr-
heit verhindert werden. 

Der Deutsche Turnerbund
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde in Westdeutschland als Nachfolgeorganisation der DT der Deutsche
Turner-Bund (DTB) gegründet, dem nach der Wiedervereinigung 1990 auch der Deutsche Turnver-
band (DTV) der DDR beitrat. Dem DTB und dem Turnverband Mittelrhein (TVM) gehört der VfL 09 seit
1949 an. DTB und TVM stellen sich heute als moderne Sportorganisationen mit überaus vielseitigem
Betätigungsfeld dar.  Wie lange die „reinliche Scheidung“ aber noch in den Köpfen nachwirkte, mag man
dem Namen vieler Sportvereine entnehmen: „TuS“ für Turn- und Sportverein ist nämlich eher eine Na-
mensgebung der Nachkriegszeit.

Geblieben aus „Turnvater Jahns Zeiten“ und der strengen Obhut der DT sind in Jünkerath noch Erinne-
rungen. Zum Beispiel an Jünkeraths „Turnvater“, Oberturnwart Philipp Rövenich, dem die Ideale des DT
sehr am Herzen lagen und dessen Wirken noch über seine Nachfolger im Verein bis zum „Nach-
kriegsturnen“ im Saale Schmengler spürbar war: Zu jeder Übungsstunde wurde erst einmal angetreten,
einmarschiert und ein Turnerlied gesungen, bevor es endlich hieß „rührt euch“. Erst dann durfte geturnt
werden. Training, Turnfeste, Festzüge, Schauturnen und nicht zuletzt Geselligkeit, das hatte rund 60
Jahre lang Tradition im VfL 09, in dem Geräteturnen als Wettkampfsport aber nie zu einem echten Thema
wurde. Turnvater Jahn hatte bis zum Ende seine Spuren hinterlassen. 

VFL 09 JÜNKERATH
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Einige „Wahrzeichen“ Jünkeraths

VFL 09 JÜNKERATH

Ruine Schloss Jünkerath Bahnhof Jünkerath

Torbogen Neue Kolonie

Hl. Kreuz Kirche Glaadt St. Antonius-Kirche 
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Die Jünkerather Zeittafel:

Um 500 v. Chr.: Keltische Besiedlung der Eifel. „Icorigion“, 
Name einer hier gelegenen Siedlung

1. Jh. n. Chr.: Icorigium entsteht als Rast- und Umspannort 
mit Marktrecht an der Straße Köln-Trier, 
erste Hinweise auf Eisenverhüttung

330 - 350: Bau des Kastells

450 - 470: Die Franken nehmen die Eifel in Besitz – 
Ende der fast 500-jährigen römischen Besiedlung

1213: Erste urkundliche Erwähnung der Herrschaft Jünkerath

1345: Erste urkundliche Erwähnung Glaadts

1608: Graf Arnold verfügt die Renovierung des Schlosses Junkerodt!
Ausbau zum barocken Jagd- und Wasserschloss

1629 - 1631: Hexenprozesse auf dem Jünkerather Schloss

1687: Neugründung der Jünkerather Hütte durch Graf Salentin-Ernst

1691: Bau der Knaben- u. Mädchenschule in Glaadt

1737: Zerstörung des Schlosses durch Brand

1870: Eisenbahn von Köln bis Gerolstein geht in Betrieb

1930: Jünkerath wird selbständige Landgemeinde im Amt Lissendorf 

1938: Übernahme der „Jünkerather Gewerkschaft“ durch die DEMAG

1944: Schwere Bombardierungen Jünkeraths ab September

1945: US-Truppen besetzen Jünkerath, ab Juli französische Besatzung

1966: Letzte Dampflok in Jünkerath, Auflösung des Bahnbetriebswerks;
Jünkerath wird Standort der Mittelpunktschule, dem Vorläufer der
späteren Hauptschule

1980: Einweihung des Sportzentrums im „Tiergarten“

VFL 09 JÜNKERATH
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Bis zum Jahre 1930 gab es den Ort Jünkerath nicht. Wie wohl bei kaum einer anderen Gemeinde ist die
Entstehung von vielen Schwierigkeiten und Kuriositäten begleitet. „Jünkerath“ war nie ein Dorfname,
sondern nur die Bezeichnung des Dynastiengeschlechtes „Derer von Jünkerath“, das im 13. Jh. in der
Nähe des Dorfes Glaadt eine Burg erbaute. Während des gesamten Mittelalters waren die Burg und
das spätere Schloss (das 1737 in einem „Feuersturm“ unterging) Mittelpunkt der Herrschaft Jünkerath,
die wiederum eine Unterherrschaft der Grafschaft Manderscheid-Blankenheim darstellte.

Mit Gründung des Hüttenwerkes durch Graf Salentin Ernst im Jahre 1687 haftete der Name „Jünke-
rath“ nun sowohl an der Herrschaft als auch am Eisenwerk, das in langer Tradition fortbesteht, heute
als Eisengießerei unter dem Namen „ergocast“. Vier Dörfer teilten sich den Landbesitz im heutigen Kyll-
talbereich Jünkeraths. Es waren Glaadt, Schüller, Feusdorf und Gönnersdorf. Als 1870/71 die Eifel-
strecke Köln-Trier fertig gestellt wurde, trug die Bahnstation den Namen „Jünkerath-Stadtkyll“. Nach
zähen Verhandlungen war es am 05.02.1930 endlich soweit: Der Preußische Landtag in Berlin verab-
schiedete den Gesetzentwurf über die Bildung der Landgemeinde Jünkerath. 50 Jahre harten Ringens
waren zu Ende.

Jünkerath mit seinen heute ca. 1900 Einwohnern ist Sitz der 1971 gebildeten Verbandsgemeinde Obere
Kyll im Landkreis Vulkaneifel. Als Unterzentrum beheimatet der Ort im Gewerbe- und Dienstleistungs-
bereich ca. 80 Betriebe mit vielfältigem Angebot. Auch acht praktizierende Ärzte in den Sparten Human-
, Zahn- und Tiermedizin sind wichtiger Bestandteil der regionalen Grundversorgung. Derzeit erarbeitet
die Ortsgemeinde mit den Bürgern ein Entwicklungskonzept im Rahmen der „Dorfmoderation“. Ziel ist
es, vorhandene Schwächen abzubauen, Stärken weiter auszubauen und den gewerblichen Standort zu
stärken.

Das Schulangebot besteht aus der Grundschule und der Regionalen Schule (Realschule Plus). Sie ist
nach dem Grafen Salentin Ernst, dem Gründer des Hüttenwerks, benannt. Die Kindertagesstätte St.
Antonius bietet auch eine Ganztagsbetreuung, die Jugendbildungsstätte Don Bosco und das Jugendhaus
in Jünkerath bilden eine pädagogische Einheit. Zur Betreuung und Pflege von Senioren hält das „Haus
Kylltalblick“ über 100 Heimplätze vor. Schließlich ist ein intaktes und ausgewogenes Vereinsleben ein
Garant für die stabile soziale Struktur des Ortes. Dem VfL 09, im Volksmund immer noch der „Turn-
verein“, der im Juni 2009 sein 100jähriges feiern kann, folgt schon ein Jahr später der Eifelverein mit
gleicher runder Jahreszahl.

Seit einigen Jahren bemüht Jünkerath sich intensiv, die Brachflächen der Bahnanlagen einer neuen Nut-
zung zuzuführen. Als eine von 6 Gemeinden / Städten in Rheinland-Pfalz gehört Jünkerath zu einem Pi-
lotvorhaben des Landes. Zukünftig sollen auf der ca. 40.000 qm großen Fläche neue Gewerbebetriebe
angesiedelt werden. Ein weiterer Schwerpunkt ist die notwendige umfangreiche Sanierung des Bahn-
hofsumfeldes. Minister Bruch machte am 02. April 2009 persönlich in Jünkerath Station, um einen
zweiten Kooperationsvertrag zwischen der Deutschen Bahn, dem Innenministerium Rheinland-Pfalz
und der Ortsgemeinde zu unterzeichnen. Man darf sich seit dem auf einem guten Weg in die Zukunft
sehen.
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Gasthaus Schmengler – Bohlen
100 Jahre Vereinslokal des „Turnvereins“

VFL 09 JÜNKERATH

Das war nach der Jahrhundertwende: Bald zogen die Turner ein; rechts: Ein Gastwirt mit Profil: Willi
Schmengler (1897-1982) 50 Jahre lang Vereinswirt des „Turnvereins“

1992 – die „Montagsgruppe“, auch stark im Feiern. V. l.: Wirtin Marga Bohlen, Franziska Feyen, „Vor-
turnerin“ Uschi Reifferscheid, Magda Stump, Ursula Quasigroch, Erika Meyer, Gerda Huppertz, Ilse
Arens sowie unten: Gerda Findt und Lydia Leinen
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Von Matthias Stump bis Marga Bohlen

Ein Turnverein 100 Jahre im „Familienbesitz“

Keine Frage: Mit dem 100jährigen Bestehen hat der VfL 09 Jünkerath eine lange Tradition. Auf eine
noch wesentlich längere kann dessen Vereinslokal, das Gasthaus Schmengler-Bohlen zurückblicken.
Seit 1858 wird die Gaststätte im Familienbesitz geführt, immerhin stolze 150 Jahre, ist also mit Ab-
stand Jünkeraths ältester Gastronomiebetrieb. Und ungewöhnlich viel verbindet das Haus wie auch
die Familie mit dem „Turnverein“, dem heutigen VfL 09.

Schon die Vereinsgründung erfolgte im Gasthaus von Matthias Stump. Erste Übungsstätte der Turner
war der um 1900 angebaute Saal. Während des zweiten Weltkrieges wurde dieser von der Wehrmacht
in Beschlag genommen. Nur während der ersten Nachkriegsjahre ging der TV 09 einige Jahre „fremd“,
weil der Saal zum einen mit C.E. Jurischs Tonfabrik belegt war, zum anderen aber auch mit fußballeri-
schem Hintergrund: Bernhard und Heinz Manstein waren die „Protagonisten“, also war man für einige
Jahre im Hotel der Familie Manstein (späterer Jünkerather Hof) zu Gast. Nach Abtrennung der Fußball-
abteilung im Oktober 1950 kehrte man sogleich ins angestammte Vereinslokal zurück, und es konnte
auch wieder im Saal geturnt werden, bis die eigene Übungshalle stand. Bis heute traf und trifft sich die
„Turngemeinde“ zu allen Anlässen im Vereinslokal Stump, Schmengler und jetzt Schmengler-Bohlen. Un-
vergessen sind die traditionellen Neujahrsfeste mit Turnergala – „keine Maus“ passte da mehr in den
Saal. Bis Anfang der siebziger Jahre diese Ära nach fast 20 Jahren zu Ende ging.

Kaspar Stump hatte die Gaststätte 1858 begründet, und es gab bald auch eine Bäckerei. Zur Vereins-
gründung im Jahre 1909 war Matthias Stump der Vereinswirt. Als Wilhelm Schmengler einheiratete
und den Betrieb 1924 übernahm, kam 1930 eine Metzgerei hinzu. Dem „legendären“ Vereinswirt (wenn
er seine „Klampfe“ hervorholte, wurde es meist sehr spät…), folgte dessen Tochter Änni Schmengler
als Vereinswirtin, und nach deren Tod 1981 führt nun die Schwester, Marga Bohlen, den Betrieb. Mit
ihren 82 Lenzen ist sie, unterstützt von Sohn Ralf, immer noch (Vereins-)Wirtin mit Leib und Seele.

Die Stump-Familie, Matthias hatte 6 Söhne und 3 Töchter, schrieb aber auch in anderer Hinsicht Turn-
vereinsgeschichte. Die Söhne Johann, Josef und insbesondere Karl waren im und für den Verein tätig.
Insbesondere hat sich Karl große Verdienste erworben. Immer war er zur Stelle, wenn es im Verein Kri-
sen zu überwinden galt. Mehr über ihn ist unter „Pioniere des Jünkerather Sports“ zu lesen. 

Bleibt noch die Frage nach dem sportlich Erfolgreichsten aus der Familie. Es war „nach eigenen Be-
kundungen“ wohl Mehrkämpfer Josef Stump, der später, von 1955 bis 1958, den Verein als Vorsit-
zender führte. Aber auch das Wirken von Johann (später Pater Stump) soll nicht vergessen werden,
denn dieser war in den „Zwanzigern“ ein Förderer des Turnsports im Verein. Ohne Zweifel: Die „Stumps“
haben Jünkerather Sportgeschichte geschrieben.
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Die Festfolge 

Samstag, 20. Juni 2009

12.00 – 17.00 Uhr Volleyballturnier auf der Sportanlage

18.00 Uhr Festgottesdienst in der St. Antonius-Kirche

20.00 Uhr Festkommers im Saale Schmengler-Bohlen unter Mitwirkung
der „Kleinen Kantorei“ Dahlem
des „Zirkus Salentin“ sowie von
Liz und Oskar Schubert

23.00 Uhr Ausklang mit Musik und Tanz

Sonntag, 21. Juni 2009 

ab 11.00 Uhr Unterhaltungs- und Sportprogramm auf der Sportanlage unter Mitwirkung

des Musikvereins Jünkerath (12 - 14 Uhr)
und des „Zirkus Salentin“, mit
Ehemaligentreffen und
Bildergalerie „100 Jahre VfL 09“

ab 14.00 Uhr Buntes Sportprogramm unter Mitwirkung

der Graf Salentin Schule
und von
Kindersportgruppen des VfL 09

VFL 09 JÜNKERATH
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Die Vorsitzenden des VfL 09, vormals TV 09
in einhundert Jahren Vereinsgeschichte
Teil 1 - der Abschnitt bis zum Goldjubiläum

Vorbemerkungen

Die Führung im Turnverein 09 war bis 1939 gekennzeichnet von stets mehrjährigen Amtszeiten der Vor-
sitzenden, was eine kontinuierliche Weiterentwicklung des Vereins begünstigte. Nach der Wiederakti-
vierung im Jahre 1946 aber gab es in unruhiger Zeit viele Wechsel an der Spitze, von 1946 bis 1953
allein sieben. In den dem Goldjubiläum 1959 folgenden fünfzig Jahren teilten sich hingegen nur vier Vor-
sitzende das Amt. Sicher war dies nur möglich infolge der „Ausgliederung“ des Fußballsports im Jahre
1950, was den Verein in ruhigeres Fahrwasser brachte. Dies ist trotzdem ebenso ungewöhnlich wie
der große „Verschleiß“ in der Nachkriegszeit. Ein Verein mit nur einer Wettkampfsportart (Leichtathle-
tik), im Übrigen zunehmend breitensportlich aufgestellt, bietet verständlicherweise ein weniger hohes
Potential an Konfliktstoff. Es ist aber auch ein untrüglicher Hinweis darauf, dass es für die Vereine zu-
nehmend schwieriger geworden ist, Nachfolger für das Amt des ehrenamtlichen Vorsitzenden zu fin-
den.

1909    Julius Oppenhäuser
1921 – 1925 Franz Niessen
1925 – 1929 Johann Zimmermann
1929 – 1934 Heinrich Klein
1934 – 1936 August Keller
1936 – 1939 Karl Stump
1939 – 1945* Valentin Brück

Johannes Zender
Erich Moog
Heinrich Baumanns

1946 Karl Stump
1947 Josef Kinkhammer
1948 Jakob Meyer, Werner Struck
1948 – 1949 E. C. Jurisch
1949 – 1950 Werner Struck
1950 – 1952 Ernst Nohl
1952 – 1953 Willi Jung
1953 – 1955 Ältestenrat: Peter Mastiaux, 

Johann Reifferscheid und Karl Wawer sen.
1955 – 1958 Josef Stump
1958 – 1959 Willi Krings

* Satzungsgemäß lag die Vereinsführung beim neu gegründeten Reichsbahn- Turn- und Sportverein 
(vormals TV 09) in der Zuständigkeit von Beamten der Reichsbahn in örtlicher Führungsposition

VFL 09 JÜNKERATH

Heinrich Klein (1929-34) setzte
viele neue Akzente
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Die Vorsitzenden des VfL 09 Jünkerath
Teil 2 – vom „Goldenen“ bis zum „100jährigen“

VFL 09 JÜNKERATH

1959 - 1962   Willi Krings

Führte den Verein zum Gold-Ju-
biläum 

26 Jahre Vereinsvorsitz und
heutiger Ehrenvorsitzender 

20 Jahre lang Vereinsvorsitz im
VfL 09   

Übernahm ein Jahr vor dem
100-jährigen den Staffelstab

1988 - 2008  Host Deeg 2008 - Heinz Reifferscheid

1962 - 1988 Hans Hermann Findt
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Die Vereinsführung im Jubiläumsjahr

VFL 09 JÜNKERATH

Geschäftsführender Vorstand, v.l.: H. Reifferscheid (Vorsitzender), Marliese Adams (Kassenwartin) Mary
Michels (Schriftführerin) und Andreas Mai (stellv. Vorsitzender).

Vorstand und weitere Mitarbeiter: v.l. Willy Oelert, Andreas Mai, Horst und Irmgard Deeg, Mary Mi-
chels, Marliese Adams, Dorothea Klug, Hans Keßler, Heinz Reifferscheid, Raimund Geilenkirchen und
Helmut Simonis
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Langjährige Vereinsmitgliedschaften
Das 100jährige Jubiläum ist ein besonders geeigneter Anlass, die langjährigen 
Mitglieder zu ehren. Als Dank für die Treue erhalten am 20. Juni 2009 
folgende Vereinsmitglieder Urkunde und Erinnerungsmedaille des VfL 09: 

Über 25 bis 39 Jahre                    40 - 49 Jahre

Adams Hans Werner (38)                          
Adams Marliese (38)
Brang Jörg (30)
Brang Carola (30)
Burgard Joachim (27)                                    
Crump Franziska (38)
Ehlen Herbert (26)
Geilenkirchen Irmgard (29)
Geilenkirchen Raimund (25)
Göser Willi (26)
Jostock Margot (39)
Kaufmann Maria (25)
Kaufmann Marlene (25)
Keul Axel (25)
Keul Ute (25)
Leuther Renate (27)
Leuwer Walter (38)
Michels Mary (32)
Mohr Bodo (25)
Mühlhoff Horst (25)
Pfeil Rita (25)
Reifferscheid Ursula (38)
Schablitzki Gabi (37)
Schmitz Erwin (25)
Schmitz Margot (25)
Staehler Achim (26)
Straßfeld Bernhard (25)
Straßfeld Rosemarie (25)
Theisgen Peter (27)
Udelhoven Elke (30)
Ullmann Eleonore (27)
Ullmann Walter (25)

Zum 100jährigen kann eine besondere Ehrung als das „längstgediente“ 
Vereinsmitglied entgegennehmen unser ehemaliger Vorsitzender und

Turnbruder Willi Krings

seit 1935 und damit 74 Jahre Mitglied im VfL 09 Jünkerath 

VFL 09 JÜNKERATH

Bohlen Marga (40)
Bohn Anita (40)
Deeg Horst (41)
Deeg Irmgard (41)
Feyen Franziska (42)
Feyen Ludwig (41)
Flögel Klaus (40)
Gärtner Marlies (45)
Holzer Erwin (40)
Knauf Gertrud (40)
Kollert Horst (41)
Leinen Lydia (40)
Lorscheider Renate (40)
Marx Hans (44)
Michels Manfred (48)
Müller Hans (41)
Pitzen Johannes (41)
Simonis Helmut (40)

über 50 Jahre 

Findt Hans Hermann (59)
Harig Bregitte (55)
Reifferscheid Hans (54)
Reifferscheid Heinz (57)
Reifferscheid Uschi (Escher Mühle, 58)
Schönberg Josef (71)
Simonis Elvira (60)
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Die Vereinschronik in Jahreszahlen

100 Jahre VfL 09 Jünkerath 

Teil I: Von 1909 bis zum „Goldenen“ 1959 

Immerhin gut 20 Jahre vor Bildung der politischen Gemeinde Jünkerath war es bereits soweit, in Jün-
kerath wurde ein Turnverein gegründet. Nur die Jünkerather Schützengesellschaft von 1887 kann
von den örtlichen Vereinen auf eine längere Tradition zurückblicken.

1909
Vereinsgründung im Gasthaus Matthias Stump zum Zwecke der Ausübung des Turnsports. Bei den
Gründern handelte es sich überwiegend um Angestellte der damaligen „Jünkerather Gewerkschaft“.
Der Vereinsname: Turnverein 09 Jünkerath. Zum ersten Vorsitzenden des Vereins wurde Julius Op-
penhäuser gewählt. Geräteturnen wurde im Saale Stump betrieben, eine Abteilung Florettfechten schlos-
sen die Gründer bald an. Auch die Pflege einer guten Geselligkeit gehörte zu den satzungsmäßig
erklärten Vereinszielen. Aus Aufzeichnungen aus dem 100jährigen des TuS 05 Daun geht hervor, dass
es erstmals 1913 in Daun ein Kreissportfest, unter anderem mit Turnen und Freiübungen gab und der
TV 09 hier vertreten war.

VFL 09 JÜNKERATH

1914
Bis zum Ausbruch des 1. Weltkrieges hatte der Ver-
ein sich bereits recht gut entwickelt. Die gesell-
schaftlichen Veranstaltungen des Turnvereins galten
als dezente Höhepunkte im kulturellen Geschehen
des kleinen Industrieortes. Nach Kriegsausbruch
ruhte die Vereinstätigkeit aber sehr schnell. Nur
kurze Zeit nachdem sich der junge Verein der Deut-
schen Turnerschaft (DT) angeschlossen hatte, ge-
hörte der erste und kürzeste Abschnitt der
Vereinsgeschichte schon der Vergangenheit an.

1919
Nach der Niederlage von 1918 dauerte es einige
Jahre, bis die DT wegen ihrer national geprägten
Grundeinstellung neu „konzessioniert“ wurde. Dar-
auf warteten die Jünkerather Turner aber nicht. Phil-
ipp Rövenich, nach Jünkerath zugewanderter Turner
vom „alten Schrot und Korn“, dem die Tradition des
Deutschen Turnertums sehr am Herzen lag, ließ zu-
nächst im Rahmen des Jünglingvereins im Saale Mi-
chaelis den Turnsport wieder aufleben.

100 Jahre VFL 09 Jünkerath 26 1909-2009



38 1909-2009100 Jahre VFL 09 Jünkerath

1921
Durch Beschluss einer Generalversammlung wurde die bestehende Turnabteilung unter altem Namen
wieder der DT angeschlossen. Baumeister Franz Niessen wurde erster Vorsitzender, Philipp Rövenich
übernahm die Funktion des 1. Turnwarts. Auch der 2. Turnwart Johann Stump war eine große Stütze.
Die Gebrüder Willi und Otto Kirsch förderten den wiedererwachten Verein tatkräftig. 

1922
Glänzende Abwicklung des 1. Kreissportfestes in Jünkerath. Nach einer bis heute erhaltenen Mitglie-
derliste hatte der Verein damals 122 Mitglieder, darunter über 20 sogenannte „Zöglinge“.

VFL 09 JÜNKERATH
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1923
Gründung einer Fußballabteilung. 

1925
Hauptlehrer Johann Zimmermann übernahm den Vereinsvorsitz; der Verein ernannte seine ersten Eh-
renmitglieder: Es waren Direktor Albert Thomas und Prokurist Otto Pönsgen (beide „Jünkerather Ge-
werkschaft“), damals wichtige Förderer des Vereins.

1926 - 1927 
Leichtathletik wurde als weitere Sportart aufgenommen. Sie entwickelte sich in der Folge zu einer der
stärksten Säulen des Vereins. Trotzdem hatte der Turnsport in diesen und einigen weiteren Jahren eine
große Zeit in Jünkerath. Philipp Rövenich warb mit seiner Musterriege auch bei auswärtigen Veranstal-
tungen für das Turnen. 

VFL 09 JÜNKERATH

Rövenich (li.) mit seiner Werberiege, Keissportfest 1927 des Kreises Prüm in Stadtkyll

Festzug beim Turnfest am 11. September 1927 in Jünkerath, vor dem Bahnhof

100 Jahre VFL 09 Jünkerath 28 1909-2009



40 1909-2009100 Jahre VFL 09 Jünkerath

1928
Oberturnwart Philipp Rövenich führte eine starke Gruppe zum Deutschen Turnfest nach Köln, ehe er
aus beruflichen Gründen sein Amt aufgeben musste; Rövenich wurde in Anerkennung besonderer Ver-
dienste zum Ehrenturnwart ernannt. Die DT verlieh ihm den Gauehrenbrief. Nachfolger wurde Karl
Stump, in der Folge einer der Dreh- und Angelpunkte im Verein.

1929/30
Noch unter dem Vorsitz von Hauptlehrer Johann Zimmermann (der älteren Generation noch bekannt
unter dem Namen „Schul-Scheng“) wurde 1929 das zwanzigjährige Stiftungsfest mit Fahnenweihe ge-
feiert. 

Im gleichen Jahr übernahm Obermeister Heinrich Klein, schon längere Zeit als zweiter Vorsitzender im
Verein tätig, die Vereinsführung. Unter seiner Leitung entfaltete sich der Verein auf der ganzen Linie. Und
etwas ungewöhnlich für einen Turnverein: Heinrich Klein gründete einen leistungsstarken Spielmanns-
zug, den er persönlich leitete.

In die gleiche Zeit fiel die Einführung des Frauenturnens im Verein, damals in der Eifel noch mit einer
gehörigen Portion Argwohn betrachtet. Die Turnerinnenabteilung entwickelte sich unter Führung der
vortrefflichen ersten Turnwartin Frau Löscher bald zu einem wichtigen Bestandteil des Vereinsgesche-
hens. Hierzu ein besonderer Beitrag an anderer Stelle.

VFL 09 JÜNKERATH

Abbildung der Vereinsfahne – 20. Stiftungsfest und Fahnenweihe am 20. Juni 1929
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Ein Turnverein auf Wanderschaft

VFL 09 JÜNKERATH

Mit Musikinstrumenten und Wanderwimpeln ging es 1929 nach Alendorf

1932 war das Ziel der Wanderschaft das Jagdhaus in Wiesbaum
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1934
Ein Zeitraum kontinuierlicher Entwicklung des Vereins näherte sich seinem Ende. Von 1934 bis 1936
setzte sich Lehrer August Keller als Vorsitzender allen Widerständen zum Trotz tatkräftig  ein. Die (par-
tei-)politischen Verhältnisse waren schwieriger geworden. Der Einfluss der NSDAP auf das Sportge-
schehen wurde immer offensichtlicher. Von Jahr zu Jahr wurde das Vereinsgeschehen mehr und mehr
„von oben“ dirigiert. Der Turnergruß im Schriftverkehr wurde bald durch „Heil Hitler“ ersetzt, das Feh-
len des Vereins bei Sportveranstaltungen beanstandet und es mussten Begründungen dafür geschrie-
ben werden. Ganz allgemein aber erlangte der Sport einen hohen Stellenwert, wenngleich die
Zielsetzung für die meisten noch nicht durchschaubar war.

VFL 09 JÜNKERATH

Schon bald nach Übernahme des Vorsitzes führte Heinrich Klein auch das Frauen-
zentrum ein; das Foto entstand 1931

Turner des TV 09 beim Landesturnfest in Aachen, 1934, v.l. Max Schablitzki, ?, Paul
Schablitzki und Karl Stump
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1935
Der bisher größte sportliche Erfolg für den TV 09 Jünkerath: Der Medizinstudent Peter Pitzen wurde
nicht nur Deutscher Studentenmeister, sondern auch Deutscher Juniorenmeister im 100-m-Lauf. (mehr
über ihn ist an anderer Stelle zu lesen). Auch darüber hinaus hatte, begünstigt durch das staatliche En-
gagement im Sport,  die regionale Leichtathletik eine Blütezeit. Allerdings ranken um die tatsächlichen
Meisterschaften, Leistungen und reguläre Bedingungen so viele Legenden, dass eine statistische Aus-
wertung nicht möglich ist. Aus diesem Grunde gibt es eine Leichtathletik-Statistik im Verein erst seit
1962. 

1936 
Die Sportordnung in Deutschland wurde umgekrempelt, vom Staat dirigiert. Mit der Bildung des „Reichs-
bundes für Leibesübungen“ verschwanden alle Sportverbände, so auch die DT, von der Bildfläche (siehe
Hintergrund: Von Turnvater Jahn und der DT). Im TV 09 wurde Karl Stump zum neuen Vorsitzenden ge-
wählt . Gleichzeitig Hubert Rivet zum Oberturnwart, dessen erfolgreiche Tätigkeit besonders in der Ju-
gendabteilung hervorzuheben ist.

1937
Als Fachwart führte Valentin Brück den Fußballsport, der über mehrere Jahre im „Turnverein“ nur ein
Schattendasein führte, zu neuen Erfolgen. Von spielstarken Mannschaften ist die Rede. Das gleiche „re-
klamiert“ allerdings auch der ESV für sich und es konnte nicht abschließend geklärt werden, ob es da-
mals zwei Fußballvereine in Jünkerath gab. Es spielt aber auch keine große Rolle, denn 1939 kam die
große Jünkerather Sportvereinsfusion. 

1939
Die besonderen politischen Machtverhältnisse blieben nicht ohne Folgen für den Sport im Allgemeinen,
und für den Jünkerather Sport in Besonderem. Die Einflussnahme der damaligen politischen Führung
war nämlich mit ausschlaggebend für die Fusion mit dem inzwischen gegründeten

Reichsbahn- Turn- und Sportverein Jünkerath

Immerhin blieb im Briefbogen erhalten: „vormals Turnverein 09“. Die Mitgliederzahl erreichte einen
Höchststand, was einerseits eine gute wirtschaftliche Entwicklung zur Folge hatte, sich andererseits
aber auf die innere Festigkeit weniger vorteilhaft auswirkte. Das mit dem Zusammenschluss angestrebte
Ziel des Baues einer großzügigen Sporthalle wie auch einer neuen Sportanlage wurde durch den Kriegs-
ausbruch verhindert. In Anlehnung an die Sportorganisation der Reichsbahn leiteten die Bundesbahn-
beamten Erich Moog, Valentin Brück, Johannes Zender und Heinrich Baumanns bis 1945 den Verein.

1942 
gründete Karl Stump nach Teilnahme am Gaulehrgang für Skilehrwarte in St. Christoph am Arlberg die
(alpine) Skiabteilung. Er verband mit dieser Tätigkeit auch das Amt des Kreisfachwartes für Skilauf. - In
den Kriegsjahren hatten sowohl die von Johannes Zender geführte Damen-Handballabteilung als auch
die Leichtathletinnen überörtliche Erfolge – Männer und Jungmänner waren an der Front. Die verblie-
benen Turner verloren ihr Domizil. Der Saal Schmengler wurde von der Wehrmachtsverwaltung „be-
schlagnahmt“.

VFL 09 JÜNKERATH
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1945
Schon einige Zeit vor dem Zusammenbruch im Frühjahr 1945 war jeder Sport zum Erliegen gekommen.
Vorsitzender Baumanns war unter den Opfern des Krieges. Die Gerätschaften, die Ausrüstung des Spiel-
mannzuges, der unter Regie von Valentin Brück gebaute Kleinkaliberstand, alte Vereinsakten wie auch
die Vereinsfahne wurden beim Abtransport mit Gerätschaften der Bahn Opfer der Bombenangriffe, von
denen Jünkerath als Bahnknotenpunkt in besonderem Maße heimgesucht wurde. 

1946
schon folgte eine kleine Schar von Mitgliedern und Interessenten einem erneuten Aufruf der unent-
wegten Sportidealisten Philipp Rövenich und Karl Stump. Man begann wie beim zweiten Abschnitt der
Vereinsgeschichte in einer Zeit größter Not und Entbehrung. Trotz aller Einschränkungen (Erklärungen,
Fragebogen, Anträge, Formulare…) wurden viele Anstrengungen unternommen. Die angestrebten Ziele
wiesen den Weg: Schnellstmögliche Wiederbelebung des altbeliebten Turnvereins. In unruhigem Fahr-
wasser wechselte der Vereinsvorsitz mehrmals. Geturnt wurde zu erst in „Stumps Garten“, dann einige
Zeit auch in einem Schüllerer Schulsaal. Aber auch andere Sportarten wurden wieder aktiviert. 1948
übernahm Max Schablitzki, zwischenzeitlich auswärts zu einem qualifizierten Turner weitergebildet, die
Funktion des Oberturnwarts.

1949
Um den sportlichen „Universalcharakter“ des Vereins herauszustellen, erfolgte noch vor dem Fest des
40-jährigen Bestehens die Umbenennung in Verein für Leibesübungen 09 Jünkerath. Am 4. und 5. Juni
1949, E.C. Jurisch (ältere Mitbürger erinnern sich noch an dessen Tonfabrik) war Vereinsvorsitzender,
feierte man das 40-jährige Bestehen. Turnen, Leichtathletik, Fußball, Damenhandball, Radrennen, Ten-
nis und Tischtennis bezeugen ein überaus vielfältiges sportliches Programm. 

VFL 09 JÜNKERATH

Fußballmannschaft 1939: v.l.: G. Rütz, W. Klinkhammer, J. Kloep, H. Klinkhammer, P. Hilgers,
H. Weiland, Vollmann, Ring; mittlere Reihe: P. Schmitz, F. Rodenbüsch, B. Manstein; vordere
Reihe: J. Pfeil, J. Bauer, W. Altenweg

100 Jahre VFL 09 Jünkerath 33 1909-2009



45 1909-2009100 Jahre VFL 09 Jünkerath

1949 war trotz oder vielleicht auch wegen der großen sportlichen Aktivitäten das Jahr eines ideell und
finanziell krisengeschüttelten Vereins. Wie man unschwer dem nachstehend wörtlich wiedergegebe-
nen „Vorspann“ zum Protokoll der Generalversammlung eines nach verweigerter Entlastung vorüber-
gehend führungslosen Vereins vom 06. August 1949 entnehmen kann:

„Die Sportkameraden Karl Stump, Wilhelm Wagner, Dr. Schmitz, Karl Wawer sen. und A. Fussen-
ecker, hatten nach dem Rücktritt des 1. und 2. Vorsitzenden diese Versammlung einberufen, um dem
Verein einen neuen Vorstand zu geben mit dem Ziel, ihn vor dem gänzlichen Verfall zu bewahren.
Der Turnverein 09 Jünkerath soll einen neuen Auftrieb erfahren und wieder das werden, was er ein-
stens gewesen ist: Der Stolz Jünkeraths“. 

Es gab viel Arbeit um eine Schadensbegrenzung und neue Weichenstellung. Sodann wurde Werner
Struck als 1. Vorsitzender gewählt und zum Stellvertreter der leider wenig später tödlich verunglückte
engagierte Sportkamerad Toni Zender. 

1950
standen nach vielen Problemen die wirtschaftliche Gesundung des Vereins und der Ausgleich zwischen
den einzelnen Sportarten im Vordergrund. Trotzdem kam es am 6. Oktober 1950 zum Bruch: die Fuß-
ballabteilung wurde mit 50 : 4 Stimmen der Generalversammlung abgetrennt. Dem Protokoll ist unter
anderem folgendes zu entnehmen: 
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Erinnerungen an ein Straßenrennen in Jünkerath, veranstaltet von der damaligen Radrennabteilung des
Vereins
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„Der VfL 09 überträgt die Rechtsnachfolge der Sportabteilung Fußball an einen neu zu gründen-
den Verein, der sich die Ausübung des Fußballsports als einzige Aufgabe stellt.“…..

(Damit die „Fußballvergangenheit“ des Turnvereins nicht ganz aus den Annalen verschwindet, ist ihr ein
besonderer Rückblick in der Festschrift gewidmet).

Die ausgegliederte Fußballabteilung schloss sich nach kurzer Selbständigkeit dem Eisenbahnsportver-
ein Jünkerath an. Ernst Nohl wurde zum neuen VfL-Vorsitzenden gewählt. Nach Abtrennung der Fuß-
ballabteilung kehrte man ins angestammte Vereinslokal Schmengler zurück. Aller Probleme und
unruhigen Zeiten zum Trotz: Es tat sich viel in dieser Zeit im VfL 09: Jünkerath wurde zu einer aner-
kannten Hochburg des Eifeler Sports. Vom Kreis wurde der VfL 09 mit der Ausrichtung des „Kreis-
sportfestes“ beauftragt, eine Aufgabe, die man mit Bravour bewältigte, auch wenn auf Asphalt gesprintet
werden musste. 

1952/53
Willi Jung, aus alter Turnerfamilie stammend, führte den Verein in diesen Jahren. Der Turnsport hatte ver-
bunden mit seinem Namen eine gute Zeit. Aber es gab nach dem Ausscheiden von Willi Jung zunächst
keinen Vorsitzenden mehr. Ein Ältestenrat (Peter Mastiaux, Josef Stump. Johann Reifferscheid) führte für
zwei Jahre den Verein mit der vornehmlichen Zielsetzung und Aufgabe, endlich den Bau einer Übungs-
halle auf die Schiene zu bringen.
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Kreissportfest 1951 in Gerolstein: Kuschewski, Zilligen, Jardin, Batta, Niebes, Illies, Knipp, Grady, Theis-
gen, Reifferscheid, Schablitzki, Koßmann,Vorsitzender Nohl, knieend: Leuwer, H.H.Findt, M. Findt, Ket-
tel, Krings, Mauer, Seufert, Wawer, sitzend: Erhardt, Zender, Heinzen, Temme, Juchems, Rom, Kreuser,
Blachmann, Stump, Nohl. 
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Und eine neue Ära des Skisports begann im VfL 09. Walter Esch nahm erstmals an den (nordischen)
Deutschen Skimeisterschaften teil. Er war nicht nur beeindruckt, sondern hatte Feuer gefangen. Bald
hatte er eine starke Gruppe um sich geschart. Die Skisportler machten sich bald einen guten Namen
im Skiverband Rheinland. Als Abteilungsleiter fungierten für mehr als ein Jahrzehnt Hans Gehrmann
beziehungsweise Walter Esch. 

Im gleichen Jahr folgte dem bewährten Max Schablitzki als Oberturnwart Karl Seufert. Dieser war bis zu
seinem beruflich bedingten Weggang von Jünkerath ein Jahrzehnt lang mit sichtbarem Erfolg tätig.

1954
Baubeginn für den 1. Bauabschnitt - der geplante 2. Bauabschnitt wurde nie realisiert - der vereinsei-
genen Turnhalle auf dem gemeindeeigenen Gelände des „alten Sportplatzes“. Für die Turner und an-
dere Vereinsmitglieder hieß es, mit Hand anlegen. Heute befindet sich am früheren Standort der alten
Turnhalle der Rathaus-Parkplatz. 

1955
Der Ältestenrat hatte nach zwei Jahren seinen Zweck erfüllt und „ausgedient“. Josef Stump übernahm
den Vereinsvorsitz. Die Übungshalle wurde ihrer Bestimmung übergeben. Auch wenn sie gerade mal
ein gutes Dutzend Jahre als Domizil der Turner und der anderen Sportgruppen des Vereins dienen
sollte, war sie eminent wichtig für die Entwicklung des Vereins. Trotz des Abrisses im Jahr 1974 gibt es
noch viele Erinnerungen an die Zeiten in der „alte Turnhalle“, aber leider kein Foto mehr von der Ge-
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Die Turnfeste auf dem alten Sportplatz Anfang der Fünfziger Jahre waren damals eine echte Zugnum-
mer
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samtansicht des Gebäudes mit einer Hallenfläche von knapp 100 m². In den fünfziger und Anfang der
sechziger Jahre stand Turnen noch auf dem Programm der Kreissportfeste. Das Programm bestritten
dabei fast ausschließlich die Jünkerather Turner. Oftmals wurden die Geräte von Jünkerath nach Daun
oder Gerolstein transportiert.

In das Jahr 1955 fiel auch der Bau der Sprungschanze „In der Schrouw“ – mehr darüber im Bericht über
„Jünkeraths Wintersportler“.

1956/57
Im Vorfeld des 50-jährigen Vereinsjubiläums zeichnete sich der VfL 09 durch viele
Aktivitäten mit dem Mittelpunkt Turnen aus. Oberturnwart Karl Seufert betreute eine
starke Männerriege, die Turnerinnen hatte mit Katharina Klimas eine Übungsleiterin, die viele neue Ak-
zente setzte. Die Skisportler trugen zum starken Gesamtbild des Vereins bei, während die Leichtathle-
tik mehr als „Sommertraining“ damals mehr zur Erhaltung der Fitness betrieben wurde. Es deutete sich
für diese Sportart aber schon ganz leise eine neue Epoche an.
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Der Bock: Die Sprungschanze zwischen Schüller und Jünkerath 
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1958 
Willi Krings, der seit 1949 im Vorstand mitwirkte (Schriftwart, später 2. Vorsitzender) und sich als akti-
ver Sportler und insbesondere auch als Vorturner bereits bestens im Vereinsgeschehen bewährt hatte,
übernahm den Vereinsvorsitz. Die gleiche Generalversammlung wählte Direktor Wilhelm Neerfeld
(DEMAG), der den Verein in vielfältiger Weise unterstützte, zum Ehrenvorsitzenden. Der Turnsport hatte
seine Blütezeit. Unvergessen sind die traditionellen Neujahrsfeste und die erfolgreiche Übungsleitertä-
tigkeit von Katharina Klimas mit der Turnerinnengruppe.

Aber es mussten auch wieder einmal die Ärmel hochgekrempelt werden: Für die 100 m – Laufbahn auf
dem „alten Sportplatz“, die rechtzeitig vor dem Goldjubiläum fertig wurde. Schade ums Geld und die
Arbeit. Denn  bereits im Winter 1959/60 wurde sie vom Kyllhochwasser buchstäblich weggeschwemmt
– und das war auch schon das endgültige Ende dieser kurzen „Laufbahn-Geschichte“.
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Tanzgruppe beim Schützenball 1957. Stehend: I. Fiedler, E. Nonnweiler, M. Sie-
ger, H. Kirsch, M. Heinzen, H. Scherhag, E. Sackmann, K. Klimas; sitzend: E.
Wawer, M.Wawer M. Pitzen, E. Kaiser

1958 fertiggestellt, im Winter 1959/60 weggespült: Die Laufbahn an der Kyll
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Festzugausschnitte vom Goldjubiläum

VFL 09 JÜNKERATH

Vom Startplatz Bahnhof ging es vorbei am Hotel Jünkerather Hof 

Katharina Klimas gibt das Tempo für große und kleine Turner vor
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1959
Der Verein, der damals 130 Mitglieder zählte, fei-
erte am 6. und 7. Juni 1959 mit Willi Krings als Re-
gisseur und Landrat Urbanus als Protektor sein
goldenes Vereinsjubiläum – eine neue Fahnenweihe
eingeschlossen. Es sollte zu einem glanzvollen Fest
werden. Tragende Sportart war damals noch der
Turnsport für Männer, Frauen, Jugend und Kinder.
Die Skisportler feierten beachtliche Erfolge und auf-
strebende Tendenz zeigte die Leichtathletik, wobei
Udo Grady dieser Sportart besondere Impulse gab.
Außerdem wurde eifrig von jung und alt gewandert.
Die Sportler des Vereins waren meist „Allrounder“.
Der Turnverein war ein Bestandteil des örtlichen Le-
bens. Man hielt zusammen, feierte gemeinsam. Der
Turnverein hatte damals im Ort so etwas wie „Kult-
status“.

VFL 09 JÜNKERATH

Turner und Turnerinnen 1958 vor der Vereinsgaststätte Schmengler

Goldjubiläum mit Fahnenweihe 1959: v.l. Josef
Erhardt, Udo Grady, Günter Kreuser, Willi
Krings, R. Hemmerling, Vorsitzender des Turn-
gaues Mosel-Saar
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Die Vereinschronik

100 Jahre VfL 09 Jünkerath 

Teil II: Vom fünfzig- zum hundertjährigen Jubiläum

Die ersten fünf Jahrzehnte der Vereinsgeschichte des VfL 09, vormals TV 09 Jünkerath, waren geprägt
durch den Turnsport, die Mitgliedschaft in DT und später DTB und deren  Unterorganisationen. Auch
wenn sich später noch andere Sportarten etablieren konnten, blieb Turnen lange das Rückgrat des Ver-
eins. In einer Nachbetrachtung des Weges vom 50- zum 100jährigen, also von 1959 bis 2009 kann man
nur zu einem Fazit gelangen: Es war die Ära der Leichtathleten.  Fast parallel entwickelte sich der Frei-
zeit- und Breitensport zur tragenden Säule. 

1961/62
Das Goldjubiläum war noch in frischer Erinnerung. Der Verein hatte sich unter dem überaus engagier-
ten Vorsitzenden Willi  Krings sichtlich weiterentwickelt. In dieser Zeit  wurden vermehrt  Turnfeste im
benachbarten Belgien besucht und im August 1962 stand Jünkerath mit dem „Ersten Grenzland-Turn-
fest“ nochmals ganz im Zeichen des Turnsports. Doch schon im September 1962 trat, für fast alle über-

raschend, Willi Krings von seinem Amt zurück,
nachdem er erst wenige Monate zuvor einmütig
im Amt bestätigt worden war. Damals ein Schock
für den gesamten Verein. Im Nachhinein kann
man sagen, dass damit auch das Ende einer lan-
gen Epoche des „Turnvereins“, wie der VfL 09 im
Volksmund immer noch hieß, eingeläutet war. Es
mögen auch aktuelle Begebenheiten den Rück-
tritt beeinflusst oder „begünstigt“ haben, aber
vielleicht hatte der unermüdliche Motor des Tur-
nens die sich anbahnende Entwicklung bereits
vorausgeahnt.  Der Verein stand  vor einem Um-
bruch.

Im gleichen Jahr wurde Heinz Reifferscheid, da-
mals 21, als Abteilungsleiter der Leichtathleten
Nachfolger von Udo Grady, der die Funktion des
Hauptsportwartes übernahm Auch hier waren die
Folgen damals kaum abzusehen. Es wäre jedoch
falsch zu resümieren, das verstärkte  Interesse im
Verein an der Leichtathletik habe den Niedergang
des Turnens „mitverschuldet“ oder gar herbeige-
führt.
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Grenzlandturnfest mit tollem Turnsport
auf dem „alten Sportplatz“, heute Rathausplatz
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1963
Hans-Hermann Findt, der nach dem Rücktritt von Krings als „Vize“ die Vereinsführung zunächst kom-
missarisch übernommen hatte, wurde zum 1. Vorsitzenden gewählt. Findt setzte sich nachhaltig für den
Erhalt des Turnens und der Männer-Turnerriege ein, in der insbeson- dere Willi Blum und Winfried Reu-
ter die sportlichen Akzente setzten. Kein Zufall, dass in das Jahr 1963 die Stiftung der Dr.-Fanurakis-
Wanderplakette (Anmerkung: Dr. Fanurakis war damaliger Direktor des Jünkerather Demag-Werkes)
fiel. Turner und Leichtathleten kämpften in einem aus Turnen und Leichtathletik „gemischten Zehn-
kampf“ um den Titel „Vereinssportler des Jahres“. Die Preisträger waren Karl Seufert (1963), Winfried
Reuter (1964 und 1965), Udo Grady (1966), Max Schablitzki (1967), Heinz Reifferscheid (1968), Hans
Marx (1969) und Peter Kappes (1970).

1964/65
Als sportlich „Spätberufener“ kam Hans Marx, damals 37 Jahre alt, 1964 zum Sport und zum
VfL 09. Er sollte zu einem Glücksfall für den Verein werden. Mehr über ihn an anderer Stelle.

„Hein“, so bis heute von den Sportlern genannt, hatte 1965 seine erste Läufergruppe aufgebaut. Den
jugendlichen Mittelstrecklern Manfred Meier, Felix Bernardy und Manfred Hoffmann, gelang in einem
hart umkämpften Waldlauf-Teamwettbewerb der erste Landesmeistertitel. Es war der Anfang einer gro-
ßen Zeit der VfL-Leichtathletik, bald auch nachhaltig von der Sportlerfamilie Schuberth aus Oberbet-
tingen beeinflusst und gefördert. 

1965 ging für die Leichtathleten eine lange „Leidenszeit“ zu Ende. Man hätte neidisch sein können,
aber riesig war trotzdem die Freude über die Fertigstellung des „Sportparks Hillesheim“, mit allem, was
für die Leichtathletik dazu gehört. Die von Hillesheimer Seite großzügig eingeräumte Mitbenutzung war
ein entscheidender Faktor für den weiteren Auftrieb der Abteilung. Dass man 15 Jahre darauf ange-
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Plakette Winfried Reuter Preisträger 1965
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wiesen sein sollte, damit rechnete damals allerdings kaum jemand. Geblieben sind viele Erinnerungen
an die Hillesheimer Zeit einschließlich Einkehr im „amtsgerichtlichen Kellerverließ“ bei Andreas
(Schmitz).

1967
Heinz Reifferscheid ging mit gutem Beispiel voran und errang bei den erstmals ausgetragenen Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaften den Titel im 10000m-Lauf. Die Medaille erhielt er in Mainz aus der Hand
von Heiner Geisler, der seine politische Karriere als Sozialminister in Mainz gestartet hatte. – Der Ver-
gleichskampf mit dem TV Elm im Saarland (1965- 68) war damals ein Jahreshöhepunkt im Vereinsge-
schehen. Neben Leichtathletik stand dabei auch noch Turnen im sportlichen Programm. Auch die
Neujahrsfeste des Vereins füllten den Saal Schmengler immer noch bis auf den letzten Platz.
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Knappe Entscheidung im Sportpark Hilles-
heim zwischen Felix Bernardy (re.) und
Manfred Meier

VfL-Team stellt sich zum Gruppenfoto beim Vergleichskampf 1967 in Elm/Saar

VfL-Team bei den Kreiswaldlaufmeisterschaf-
ten 1964 in Neunkirchen-Steinborn
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1968 
Der VfL 09 leistete Pionierarbeit, als er im Auftrag des LV Rheinland als Pilotprojekt dem Beispiel ande-
rer Landesverbände folgend die Ausrichtung der ersten Rheinland-Meisterschaften im 25-km-
Straßenlauf übernahm. Seitdem gehört diese Meisterschaft, später allerdings dem internationalen
Wettkampfprogramm folgend abgelöst durch die Halbmarathondistanz, zum festen Bestandteil des Ter-
minkalenders. Im gleichen Jahr wurde der VfL 09 vom Deutschen Leichtathletik-Verband für „hervor-
ragende Jugendarbeit ausgezeichnet.
Aber es gab 1968 für den Verein noch ein ganz besonderes Ereignis: Von 1955 an hatte die kleine ver-
einseigene Übungshalle dem Turnsport und dem Konditionstraining der Leichtathletik gedient, war quasi
zum „Sportlerheim“ geworden. Trotz weniger als 100m² Fläche, ohne Umkleideraum und Toiletten. Mit
Einweihung der Turnhalle beim neuen Schulzentrum im Tiergarten war diese Improvisationszeit zu Ende.
Und damit auch die ständigen finanziellen Engpässe, die die Unterhaltung, Beheizung und Geräteaus-
stattung der vereinseigenen Halle mit sich brachten. Die Verantwortlichen im Verein, insbesondere Kas-
sierer Karl Wawer jun. (genannt der „Jesusknabe“) waren manche Sorgen los.

Wer sich aber erhoffte, die neue Turnhalle mit all ihren Möglichkeiten würde einen neuen Aufschwung
des Turnens herbeiführen, sah sich bald eines besseren belehrt. Sie diente den Geräteturnern nur noch
für eine Übergangszeit als Domizil. Bis „mangels Personal“, das betrifft Übungsleiter wie Aktive, Gerä-
teturnen im VfL 09 leider zum Auslaufmodell wurde. 
Für das übrige Vereinsgeschehen hatte die neue Turnhalle aber eine fundamentale Bedeutung: Die
große Zeit des Freizeit- und Breitensports im Verein begann. Verbunden insbesondere mit dem lang-
jährigen Wirken von Anneliese Becker mit dem Aufbau einer Damen-Gymnastikabteilung und Hans
Marx, der auf der Schiene „Zweiter Weg“ im Verein eine Seniorensportgruppe gründete.

VFL 09 JÜNKERATH

Noch einmal waren die Sportler vor der alten Übungshalle versammelt: Stehend v.l. H. Reifferscheid,
M. Meuser, H., M. Schablitzki, H. Löbens, G. Heinzmann, F.J. Tillmann, W. Krings, H. Puderbach, H.
Marx, W. Blum, G. Spiehs, Udo Grady, K. Wawer, T. Schröder, H.H. Findt, W. Reuter, H.M. Meyer, P. Kap-
pes; knieend: B. Bernhard, I. Schablitzki, S. Zender, Sigrid Marx, G. Bernhard
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1969
Nicht in großem Rahmen, aber gefeiert wurde doch: Das 60jährige des Vereins. Nochmals war Turnen
im Saale Schmengler angesagt, das Männerturnen wurde ergänzt aus Reihen der Gauriege. Aus Anlass
des 60-jährigen Bestehens wurde der VfL 09 mit der Ausrichtung der Rheinland-Waldlaufmeister-
schaften (Vorläufer der Crossmeisterschaften) beauftragt. Über 500 Läuferinnen und Läufer bevölker-
ten den Rundkurs um den Stausee im Birbachtal. In das gleiche Jahr fiel die Gründung der LG
Hillesheim-Jünkerath. Damals eine Folge der Sportstättenfrage, später wurden Startgemeinschaften zur
Notwendigkeit.

1970 
Walter Esch gelang es als 38-jährigem noch einmal, sich
bei den Landesmeisterschaften in der Nordischen Kom-
bination gegen die jüngere Konkurrenz durchzusetzen.
Damit verabschiedete sich die „Skilanglauflegende“ des
VfL 09 vom aktiven Sport wie auch bald als Leiter der
Skiabteilung. Es fehlte fortan der Motor, und einige
schneearme Winter trugen dazu bei, dass die Skiabtei-
lung bald für ein Jahrzehnt in einen „Dornröschenschlaf“
verfiel. An anderer Stelle mehr zum Thema  „Jünkeraths
Wintersportler“ und zu  Walter Esch.
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Jubilarehrung beim 60-jährigen: v.l. Willi Krings, Karl Wawer sen., Johannes Zender, Josef Ley,
Josef Stump, Karl Stump, Willi Schmengler und Peter Wawer 

Nach 20 Jahren nord. Kombination stellte Walter Esch
die Sprungskier in die Ecke
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Wie Walter Esch im Skisport beendete auch Heinz Reifferscheid in der Leichtathletik seine aktive Lauf-
bahn. Das war für einen Langstreckler mit 29 Jahren eigentlich sehr früh, aber die Mehrfachbelastung
mit neuen beruflichen Aufgaben und Engagement im Verein hatte ihren Preis. Er wandte sich aber ver-
stärkt und erfolgreich den Traineraufgaben zu. So kehrten im Juli 1970 seine Schützlinge mit 4 Rhein-
land-Pfalz-Meistertiteln der A-Jugend aus Andernach zurück, nur der USC Mainz war damals
erfolgreicher. 

1971
Die Leichtathletik-Abteilung erlebte einen glanzvollen Höhepunkt. Der 18-jährige Jünkerather Gymna-
siast Raimund Darscheid, im Vorjahr erstmals bei „Deutschen“ mit einer Bronzemedaille im Hindernis-
lauf dekoriert, errang in Pfungstadt den Titel des Deutschen Waldlaufmeisters der Jugendklasse A. Nur
wenig später konnte er sich mit einem weiteren nationalen Jugendmeistertitel schmücken: In der  Ber-
liner Deutschlandhalle siegte er im 1500m-Lauf. Zwei Höhepunkte einer steilen Sportlerkarriere, die nur
kurze Zeit später aber leider schon zu Ende sein sollte.                

1972
Udo Grady, der einige Jahre zuvor seine  Laufbahn als Bundesbahnbeamter beendete, um sein Hobby
Sport zum Beruf werden zu lassen, verschlug es als Sportlehrer 1971 zur Melanchthonschule ins hes-
sische Steinatal. Die Verbindungen zur sportlichen Heimat blieben bestehen und es gab 1972 auf seine
Initiativen hin einen leichathletischen Vergleichskampf zwischen den Kreisen Ziegenhain und Daun (auf
Dauner Seite organisiert durch den VfL). Die Pfingsttage waren 14 Jahre lang ein Höhepunkt im Leicht-
athletik-Geschehen. Am Ende dieser schönen Veranstaltungsserie stand schließlich die Tschernobyl-
Katastrophe mit der Folge der Sportanlagen-Sperrungen vor Pfingsten 1986. Einen Neuanfang gab es
dann nicht mehr, weil beide Kreise mehr und mehr Probleme hatten, komplette Teams zu stellen. 

VFL 09 JÜNKERATH

Siegerehrung für den Deutschen Jugendmeister Raimund Darscheid im Hillesheimer Sportpark, April
1971
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1973
Die LG Jünkerath-Hillesheim ging in der zum 1.1.1973 gegründeten LG Vulkaneifel (LGV) auf. Lehrer
Christoph Müller als damaliger Leiter der LA-Abteilung beim TuS 05 Daun (gleichzeitig Kreisvorsitzen-
der) und Heinz Reifferscheid waren die „Gründungsväter“ der LG, die sich schon im gleichen Jahr auch
überregional einen Namen machen sollte. Keineswegs nur, aber insbesondere durch den kometen-
haften Aufstieg des jungen Mehreners Karl Fleschen, der in der Eifel zur Lauflegende wurde, auch wenn
er ab 1977 das Trikot von Bayer Leverkusen überstreifte. Natürlich ist der LGV, welcher der VfL 09
auch 2009 noch angehört, ein besonderer Beitrag gewidmet.

1974
Nachdem sie schon ein Jahr zuvor in der Schülerinnen-
klasse Silber gewonnen hatten, wurden die Schmitz-Zwil-
linge (Gisela und Helga) aus Jünkerath zusammen mit der
Prümerin Dorothee Bormann im hessischen Obersuhl
Dritte der Deutschen Jugendmeisterschaften in der 3 x 800
m Staffel. Bei 6.51.0 min. blieben die Uhren stehen, da-
mals neuer Deutscher B-Jugend-Rekord. Natürlich sind Re-
korde vergänglich, aber nach einer Jahrgangsänderung im
DLV waren die Mädels noch lange Inhaberinnen der Deut-
schen Schülerbestleistung, die in den folgenden 35 Jahren
überhaupt nur einmal unterboten wurde. Dorothee Bor-
mann wurde 1974 zudem zweifache Deutsche Schüler-
meisterin (Waldlauf und 800 m).                                                      
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Der im Dezember 1972 gewählte erste LGV-Vorstand: v.l. Heinz Reifferscheid,
Berthold Börner, Peter Tourmo, Josef Pfeil, Nikolaus Böffgen, Christoph Müller, Mi-
chael Klassmann, Georg Schuberth und Hans Marx

v.l. Helga Schmitz, Dorothee Bormann, Gisela Schmitz
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1975
In dieser Zeit konnte man im Gegensatz zu heute noch mit Er-
folgsaussichten bei Kreisjugendsportfesten nach jungen Ta-
lenten Ausschau halten. Ein Beispiel dafür war Inge Görres aus
Stadtkyll. Von H. Reifferscheid wurde die damals 16-jährige in
Gerolstein  an der Weitsprunggrube „entdeckt“. Bald wurde sie
zur „Aufsteigerin“ auf den Strecken 400 m und 800 m. Als 18-
jährige errang die Abiturientin 1977 über 400 m Hürden den
Titel der Rheinland-Pfalzmeisterin in der Frauenklasse, bis
heute wurden ihre 63.50 im „Trierer Bezirk“ nur ein mal unter-
boten.

1977
standen drei LGV-Staffeln, überwiegend
gestellt durch den VfL 09, im Berliner
Mommsenstadion in den Endläufen der
Deutschen Jugend-Staffelmeisterschaf-
ten. Lothar Ganser aus Feusdorf und
Horst Schmitz aus Berndorf wurden zu-
sammen mit dem Dauner Andreas Holz-
häuser Deutscher Schüler-Vizemeister
über 3 x 1000 m. Die Zeit der schnellen
14-jährigen Jungs, phänomenale 8.18.2
min., bis heute Rheinland-pfälzischer Lan-
desrekord. Obwohl bald danach 15-jäh-
rige in dieser Klasse starten durften.

1978
Die zweite Stufe der rheinland-pfälzischen Verwaltungsreform (Funktionalreform 1975) hatte es nun
doch möglich gemacht. Nach langen Vorplanungen und Anträgen rollten im unwegsamen Gelände zwi-
schen den neu entstandenen Baugebieten Tiergarten-West und Ost die Bagger an: Baubeginn für die
Zentralsportanlage der Verbandsgemeinde Obere Kyll. Dass es eine Kampfbahn Typ C wurde, lag an der
anhaltend erfolgreichen Leichtathletik im VfL 09. Sportlich war es ein großes Jahr für Thomas Gith,
Westdeutscher B-Jugend-Meister über 400 m und 300 m Hürden, während die LGV vor einem Wellental
stand.
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„Senkrechtstarterin“ Inge Görres

v.l. Horst Schmitz, Lothar Ganser, Andreas Holzhäuser
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1979
Im Jahr des 70jährigen Bestehens war der VfL 09 Ausrichter der Rheinland-Crossmeisterschaften. In
einem Extremwinter musste der erste Termin für Birgel abgesagt werden und auch beim Ausweichter-
min zwei Wochen später am Möschelberg bei Lissendorf war immer noch gewaltig Schneeräumen an-
gesagt. Prominentester Teilnehmer: Der vielfache Deutsche Meister und Cross-Vizeweltmeister
Hans-Jürgen („Sehne“) Orthmann. Trotz schwieriger Bedingungen fanden sich fast 500 Läuferinnen
und Läufer ein. 

Im Herbst war die „Zentralsportanlage der Verbandsgemeinde Obere Kyll“ weitgehend fertiggestellt.
Was fehlte, war ein Sportplatzgebäude. Durch die schwierige Topografie wurde der veranschlagte Ko-
stenrahmen von 1,0 Mio DM um 250.000 DM überschritten und Geld für das unverzichtbare Gebäude
war nicht in Aussicht. In dieser Notsituation sprang der VfL, unterstützt von den Kameraden des ESV,
in die Bresche. Zum großen Teil in Eigenleistung entstand mit Baubeginn im Herbst 1979 und Fertig-
stellung im Frühsommer 1980 ein funktionales Sportplatzgebäude, das dem Vereins- und dem Schul-
sport bis heute dient. Schon vieles hatte man im Verein bislang in Eigenleistung bewegt, hier aber
handelte es sich um einen Kraftakt, den viele noch in Erinnerung haben. Für den es aber auch viel Lob
und Anerkennung gab. Einige Jahre später legte man noch einmal Hand an: Es entstand der „Zielturm“
mit zusätzlichem Geräteraum.

1980
Der 30. August war der Tag der feierlichen Einweihung der neuen Sportstätte mit viel politischer und
sportlicher Prominenz. Natürlich wurde auch Fußball gespielt, Höhepunkt aber war das leichtathleti-
sche Eröffnungssportfest. In alle Freude darüber, dass es in Jünkerath nun endlich eine richtige Sport-
stätte gab, mischte sich auch ein dicker Wermutstropfen. Leider vergeblich hatte der VfL 09 im Verbund
mit der Verbandsgemeinde um eine Kunststoffbahn gekämpft. Aber damals war die Zeit dafür in Rhein-
land-Pfalz noch nicht reif. Trotzdem machte sich der VfL 09 „unverdrossen“ an die Arbeit und hatte
bald auch einen guten Namen als Veranstalter der Bahnleichtathletik. 
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Ein Teil der „Bauarbeiterkolonne“ von VfL und ESV Jünkerath im Einsatz
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1981
Am 17. Juni, damals noch Feiertag, fanden die Rheinland-Seniorenmeisterschaften in Jünkerath statt. Im
Gegensatz zu heute musste man sich gleich gegen mehrere Mitbewerber durchsetzen. So manche
Gäste hatten Probleme damit, die Austragungsstätte ausfindig zu machen, denn nur in Läuferkreisen war
Jünkerath bis dahin ein Begriff. 

Seit gut einem Jahrzehnt herrschte Flaute in der Skiabteilung, obgleich sich zunächst Bernd Leinen und
dann Hans Reifferscheid als Abteilungsleiter zur Verfügung stellten. Letzterer wollte dem alpinen Skisport
neue Impulse verleihen, musste jedoch bald feststellen, dass trotz aller Improvisationskunst ohne Lift
als Aufstieghilfe „nichts mehr geht“.
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Zentralsportanlage der Verbandsgemeinde Obere Kyll 1980

Viele Gäste waren zur Sportplatzeinweihung nach Jünkerath gekommen
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Seine Idee, die Misere durch einen transportablen Kleinschlepplift zu beenden, war der eigentliche An-
fang beim Neuaufbau der Skiabteilung im Verein. Mehr hierzu unter „Jünkeraths Wintersportler“. 

1982
gab es eine Wachablösung. Anneliese Becker, 16 Jahre lang eine Triebfeder im VfL-Frauensport, ver-
abschiedete sich mit Sechzig in den wohlverdienten sportlichen Ruhestand. Aber nicht ohne für die
Nachfolge gesorgt zu haben. Die große Damen-Gymnastikgruppe wurde geteilt: Eine übernahm Uschi
Reifferscheid (Escher Mühle), die gleichzeitig zur Frauenwartin gewählt wurde, die andere Irmgard Deeg
(stellvertretende Frauenwartin), während Lydia Leinen die Funktion der Kulturwartin übernahm. Eine
Lösung, die sich in besonderem Maße bewährte und die sehr lange Bestand haben sollte. 
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Skivergnügen am Skihang im Kefferbachtal mit einem Jugend-Skitag Januar 1982

Skilanglauf auf maschinell gespurten Loipen, hier auf „Steinbüchel“ bei Schüller mit (v.l.) P. Pfeil, D.
Kessler, L. Feyen, H. Reifferscheid und H. Meves
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1983
Die Leichtathletik-Abteilung, vorübergehend in ein Wellental geraten, strebte neuen Höhenflügen ent-
gegen. Nicht nur, aber doch wesentlich beeinflusst durch die Sportlerfamilie Udelhoven, mittlerweile im
ostbelgischen Auel (Burg Reuland) ansässig und 1983 zum VfL gekommen. Mit dem Aufschwung ver-
bunden waren aber auch Namen wie Thomas Gith, Erik Simonis, Jörg Ullmann, Harald Michels, Jörg
Alff, Elke Schröder, Ulla Simonis und Elke Etten. In die Achtziger Jahre fielen auch die Leichtathletik-
Vergleichskämpfe mit dem TV Konzen mit dem Initiator Albert Baales - man kannte sich von früher, in
erster Linie aber vom Turnsport her. 
Willy Meyer aus Stadtkyll, einige Jahre zuvor im Wettbewerb um den Titel „Deutschlands schnellster
Briefträger“ als Sieger seiner Altersklasse ausgezeichnet, errang die Deutsche Vizemeisterschaft im 20-
km-Straßengehen. Erst mit 50 Jahren hatte der Postbeamte und ehemalige Fußballschiedsrichter mit
dem Ausdauersport begonnen. Mit Debüt am 1. Mai 1971 beim Lauf um das Schalkenmehrener Maar,
wo am gleichen Tag der Stern der Eifeler „Lauflegende“ Karl Fleschen aufgegangen war. 
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Vorsitzender Hans Hermann Findt
verabschiedet Anneliese Becker

Viele Jahre Leistungsträger in der VfL-
Leichtathletik: Thomas Gith

Allroundläufer Harald Michels, wie T.
Gith aus Oberbettingen

Willy Meyer, Deutscher Vizemeister
1983 im 20-km-Straßengehen
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1984: Festkommers 75 Jahre VfL 09 Jünkerath
Tourmo

VFL 09 JÜNKERATH

Vorstellung von „Ehemaligen“ des VfL 09 mit Vorsitzendem H. H. Findt

v.l. Peter Torumo, Pionier der Leichtathletik im Kreis Daun, Christoph Müller,damaliger Kreisvorsitzen-
der mit Ursula u. Heinz Reifferscheid
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1984
Im Waldgelände rund um das Dominikus-Savio-Haus wurde der Obere-Kyll-Crosslauf aus der Taufe ge-
hoben. Erster Sieger des Hauptlaufes war Karl Fleschen. Mehr dazu unter „20 Jahre Obere-Kyll-
Crosslauf“. 

Das 75-jährige feierte man am 14/15. Juli 1984 im großen Rahmen. Auch viele „Ehemalige“ hatten sich
eingefunden. Leider waren das Leichtathletik-Jubiläums-Sportfest sowie auch die Sonntags-Veranstal-
tungen arg vom Dauerregen beeinträchtigt. Trotzdem ist diese Zwischenstation auf dem Wege zum
100jährigen noch heute vielen in guter Erinnerung.

1984 brachte aber auch einen ganz besonderen
spitzensportlichen Höhepunkt: Der 18-jährige Jussi
Udelhoven konnte in Fulda einen grandiosen Sieg
bei den Deutschen Jugendmeisterschaften über 800
m feiern. Dazu tauchte erstmals in der „Laufszene“
der Name Herbert Ehlen auf. Der damals 33-jährige
„debütierte“ mit sensationellen Zeiten, zum Beispiel
mit 2.27.10 im Marathonlauf. Mehr über ihn an an-
derer Stelle. Alles in allem wurde das Jahr des  75jäh-
rigen Bestehens zu einem großen Höhepunkt in der
Vereinsgeschichte.
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Der VfL-Vorstand vor dem 75-jährigen: v.l. Hans Hermann Findt, Hans Reifferscheid, Lydia
Leinen, Uschi Reifferscheid, Host Deeg, Karl Wawer, Heinz Reifferscheid, Hans Marx und
Raimund Geilenkirchen

Am 22. Juli 1984: Erster Deutscher Meistertitel für
Jussi Udelhoven über 800 m
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1985 
Lange verletzt, dann in letzter Minute doch nachnominiert, erfüllte Jussi Udelhoven nicht nur die Er-
wartungen des DLV, sondern überstand Vor- und Zwischenläufe über 800 m souverän und wurde sen-
sationell Vize-Europameister U 20. Jussi krönte das Jahr am 1. September als Deutscher Juniorenmeister
auf seiner Spezialstrecke. 

Im gleichen Jahr wurde im Bezirk die erste Kunststoffbahn ihrer Bestimmung übergeben, und zwar im
Trierer Moselstadion. Das von den Leichtathleten favorisierte Waldstadion konnte nicht durchgesetzt
werden. Aber ein Meilenstein für die Region war es allemal. Auch die Leichtathleten des VfL wurden nun
zu erfolgreichen „Stammgästen“ im Moselstadion. 

1987
Elke Etten im Hochsprung und Erik Simonis im 25-km-Straßenlauf wurden Westdeutsche Juniorenmei-
ster. Beide hatten die Leichtathletik im VfL 09 von der Pike auf gelernt und sind heute noch Inhaber vie-
ler regionaler Bestleistungen.

1988
Nach 26-jähriger (!) Amtszeit kandidierte Hans Hermann Findt nicht mehr für den VfL-Vorsitz. Horst
Deeg, schon einige Jahre als „Vize“ im Vorstand vertreten, übernahm die Nachfolge. Hans Hermann
Findt wurde in Anerkennung seiner langjährigen Verdienste um den Verein zum Ehrenvorsitzenden ge-
wählt und hat bis auf den heutigen Tag die Verbindungen zum Verein nicht abreißen lassen. 

Jörg Ullmann aus Feusdorf, damals 26-jähriger BWL-Student in Trier, errang in Ettlingen den Deutschen
Meistertitel im Triathlon, Mitteldistanz. Ullmann ging zwar für Nike Darmstadt an den Start, hatte seinen
Leichtathletik-Startpass aber immer noch beim VfL, wo er in der Jugendzeit das Einmaleins des Laufens
erlernt hatte. Also durfte man auch in der Heimat stolz auf Jörg Ullmanns Meistertitel sein, dem dieser
bald einen zweiten nationalen Titel, den auf der Kurzdistanz, hinzufügte.                                                              
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Starke und vielseitige Athletinnen: Elke Etten und Elke Schröder
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1989
Der Jünkerather Erik Simonis läuft am 15. Oktober bei den Deutschen Marathonmeisterschaften in Kan-
del in der Pfalz auf Rang 10 und mit 2.21.47 einen neuen Trierer Bezirksrekord, der nun 20 Jahre  allen
Angriffen standgehalten hat. Seine tolle Form hatte er drei Wochen zuvor schon beim Diezer Test über
25 km unter Beweis gestellt. Auch diese Leistung, 1.19.14 Stunden, hat noch heute als Bezirksrekord
Gültigkeit.

Ralf Schu aus Leiwen, während seiner Prümer Gymnasialzeit im Konvikt durch Manfred Schuberth in-
tensiv gefördert, wurde mit 10.71 zum schnellsten VfL-Sprinter seit Peter Pitzen im Jahre 1935. In Lud-
wigshafen errang Peter Udelhoven in der Klasse M 45 seinen ersten Deutschen Seniorenmeistertitel
(110 m Hürden), dem in den nächsten Jahren noch viele weitere folgen sollten.                          
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Jörg Ullmann als Jugend-
läufer im VfL 

Starker VfL-Langstreckler aus
Lommersdorf: Willi Jöxen

Erik Simonis: Der Cross- und Stra-
ßenlaufspezialist lief auch über Hin-
dernisse

Ralf Schu, Westdeutscher Junioren-
meister über 100 m
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1990
Peter Udelhoven wird in
Belgrad  Senioren-Euro-
pameister M 45 über 400
m Hürden und Vizemei-
ster über 110 m Hürden;
auf dieser Strecke vertei-
digte er 1990 und 1991
auch erfolgreich seinen
Deutschen Meistertitel.
Auf den Langstrecken be-
gann  Jörg Alff aus Prüm
seine stärkste Phase.                                     

1992
Es endete ein 12-jähriger Zeitraum der Abwicklung von Leichtathletik-Veranstaltungen auf der erst 1980
eingeweihten Jünkerather Sportanlage. Bei einer Beteiligung von rund 400 jungen Leuten richtete der
VfL 09 das Kreisjugendsportfest aus - alle künftigen Kreisjugendsportfeste fanden verständlicherweise
auf der Dauner „Allwetteranlage“ statt. In Jünkerath stellten die Helfer des VfL 09 den Abstreuwagen für
die Laufbahnmarkierung in die Ecke. Man zog im wahrsten Sinne des Wortes einen Schlussstrich. Al-
lerdings wurden die VfL-Kampfrichter keineswegs arbeitslos: Ihr Einsatzort war künftig Daun.

1993
Die LG Vulkaneifel feierte in Daun ihr zwanzigjähriges Beste-
hen. Heinz Reifferscheid erhielt für die VfL-Leichtathletik will-
kommene Verstärkung. Mit der Wohnsitzverlegung von Velbert
nach Stadtkyll standen Willy und Brigitte Oelert als Übungslei-
ter zur Verfügung. Bis dahin war Familie Oelert bei Wochen-
end- und Ferienaufenthalten schon längere Zeit im VfL-Lauftreff
aktiv.

Gleichzeitig geriet die LG Vulkaneifel in eine tiefe Krise. Aber
nicht in sportlicher Hinsicht, sondern weil sich niemand bereit
fand, die Nachfolge von Bruno Esch, der sich nach dem ge-
sundheitsbedingten Ausscheiden von Johanns Frings über-
gangsweise als Vorsitzender zur Verfügung gestellt hatte,
anzutreten. Dies ausgerechnet in dem Jahr, in dem nach dem
Umbau des Dauner Wehrbüschstadions zur Kunststoffanlage
endlich konkurrenzfähige Voraussetzungen für die Leichtath-
leten des Kreisgebietes geschaffen waren. Aber es bewahrhei-

tete sich einmal mehr: „Jede Krise birgt auch eine neue Chance“. Aus dieser Krise ging die LGV
schließlich gestärkt hervor. Aber es war eine Rettung in letzter Minute, als Mitbegründer Christoph Mül-
ler nochmals die LG-Leitung übernahm und Professor Waldemar Hartmann sich als Kreisvorsitzender
zur Verfügung stellte.
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400m-Hürden-Europameister M 45, 
Peter Udelhoven

Jörg Alff lief 1990 und 1991 seine
schnellsten Zeiten von 3000-
10000m

Professor Waldemar Hartmann aus
Daun führte von 1992 bis 2005 den
LA-Kreis Daun und ist auch jenseits
der 80 noch aktiver Sportler
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1994
Peter Udelhoven siegte bei den Deutschen Seniorenmeisterschaften gleich dreimal in verschiedenen
Hürdenwettbewerben. Guido Geilenkirchen, in den Schüler- und Jugendklassen vielfacher Landesmei-
ster, hatte sein stärkstes Jahr als Mittelstreckler.

1995
Sportliche Höhenflüge der Jugendläufer und „LGV-Aktuell“, herausgegeben von Heinz Reifferscheid
(mit tatkräftiger Unterstützung der in den Siebzigern erfolgreichen Langstrecklerin Margot Jostock) öff-
neten ein Tor für die lange erfolglos gebliebene Sponsorensuche. Im Herbst war der Vertrag mit dem
Gerolsteiner Brunnen unter Dach und Fach. Dieser wurde sogar Namensponsor. Ab 1.1.1996 starte-
ten die Athleten der LG unter dem Namen „GEROLSTEINER LGV“. Mehr hierzu unter „35 Jahre LGV“.

1996
Heinz Reifferscheid hatte innerhalb der vereinsübergreifenden Zusammenarbeit in der LG, aber auch als
Leiter des Landesstützpunktes „Lauf“, den Schwerpunkt seiner Arbeit nach Daun verlegt. Nach Erwerb
der B-Trainer-Lizenz des DLV übernahm Willy Oelert, tatkräftig unterstützt von Ehefrau Brigitte, die Trai-
nerfunktion in Jünkerath. 

Nach spektakulärem Einstieg in die „Laufszene“ hatte Herbert Ehlen sich eine lange Pause gegönnt. Of-
fensichtlich aber das Ausdauertraining nicht vergessen. Denn 1996 sollte „sein“ Jahr werden. Bronze
bei den Senioren-Europameisterschaften in Malmö über 10000 m, Deutscher Meister der Klasse M 45
über die gleiche Distanz und im Lauf über die Halbmarathondistanz. Dabei führte er in Kaiserslautern
auch das LGV-Team, dem außerdem noch Willy Oelert und Erwin Fritzen aus Daun angehörten, zum
Mannschaftstitel dieser Klasse. Dazu war Dennis Oelert am Team-Titel der LGV-B-Jugend über 7,5 km
maßgeblich beteiligt. Ein tolles Jahr für die LGV wie auch für die VfL-Leichtathletik.
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Frontläufer Guido Geilenkirchen mit Peter Fritzen (verdeckt), Ralf Hüls (145) und Rainer Borsch (143)
im Schlepptau. Ein starkes Jahr für die LGV-Läufer
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1997
Herbert Ehlen wurde in Gotha Deutscher Seniorenmeister M 45 im Crosslauf und im gleichen Jahr in
Regensburg auf der Marathonstrecke. Ende des Jahres gab es einen Einschnitt im Vereinsgeschehen.
Nach 35 Jahren Tätigkeit als Schriftführer, in der Öffentichkeitsarbeit, Abteilungsleitung Leichtathletik,
Trainer und Veranstaltungsorganisator zog sich Heinz Reifferscheid aus beruflichen Gründen aus dem
VfL-Vorstand zurück und behielt in der LGV nur die Trainerfunktion seiner leistungsstarken Laufgruppe
am Landesstützpunkt Daun. Gleichzeitig gelang es Willy und Brigitte Oelert, in Jünkerath mit einer ganz
jungen Truppe in die Erfolgsspur zu kommen.
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Dennis Oelert, zusammen mit Carlo Schuff und Björn Blümke Deutscher B-Jugendmeister mit dem Stra-
ßenlaufteam über 7,5 km

Typische Trainerhandbewegung:
Willy Oelert              

Leistete viel Arbeit an der Basis: Brigitte Oe-
lert danke sagt Horst Deeg
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1998
feierte die LG Vulkaneifel in Daun ihr 25-jähriges Bestehen. Dass eine aus mehreren Vereinen beste-
hende Startgemeinschaft ein Vierteljahrhundert überdauert, ist unter „Ausnahmen“ einzuordnen. In-
zwischen sind sogar 35 LGV-Jahre ins Land gegangen. Im gleichen Jahr übernahm Klaus Flögel, in jungen
Jahren erfolgreicher Sportler mit besonderer Stärke im Sprint, die Position des zweiten Vorsitzenden von
Raimund Geilenkirchen, der im Vorstand in verschiedenen Funktionen rund 20 Jahre lang mitgewirkt
hatte. 

2001
Verlief der „Jahrtausendwechsel“ für den Verein ohne besondere Höhepunkte, gab es 2001 wieder eine
echte Erfolgsmeldung. Dennis Oelert gehörte dem LGV-Team an, dass am 24. März in Arnstadt in Thü-
ringen den Titel des Deutschen Mannschaftsmeisters auf der Halbmarathonstrecke errang.

2002
Am 16. März 2002 gab es in Birgel, in Läuferkreisen sehr bedauert, aus organisatorischen Gründen den
vorerst letzten „Obere-Kyll-Crosslauf“ mit mehr als 300 Teilnehmern. Aber 2009 sollte es weitergehen.
Im gleichen Jahr hatten junge VfL-Läuferinnen mit der LGV großen Erfolg bei den Deutschen Cross-
laufmeisterschaften. 

2003
Durch Initiative von Brigitte Oelert und Kooperation mit dem Schulsport belegte der VfL mit 149 Sport-
abzeichen im Vereinswettbewerb des SB Rheinland den Platz 2 in der Gruppe I. 

2004
Die unentwegte Arbeit Willy Oelerts hatte bereits viele Früchte getragen. Ein neuer Höhepunkt war die
Deutsche Vizemeisterschaft der Junioren am 14. März 2004 in Siegburg. Andreas Schäfer, Michael Pfeil
und Timo Reimer waren die Medaillengewinner im Teamwettbewerb Halbmarathon. 
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Von links: Olga Lieder, Britta Kribs, Katerina Schell, Sabine Beu-
cher, Michaela Tautges und Christina Mohr (Einzel-Silber und spä-
tere mehrfache Deutsche Jugendmeisterin)
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2005
Herzschlagfinale beim Staffelrennen der Deutschen Meisterschaften über 3 x 1000 m am 28.05. auf
dem Koblenzer Oberwerth. Mit Michael Pfeil als sensationell schnellem Startläufer (Carlo Schuff und
Marc Kowalinski in den weiteren Positionen) gewann die LGV Bronze, nur wenige Zehntel fehlten zum
Sieg in einem an Spannung kaum zu überbietenden Rennen. 

2006
Herbert Ehlens Deutscher Meistertitel M 55 in Her-
ten über die Halbmarathondistanz schlug bei der
Konkurrenz ein wie eine Bombe. Denn es war sein
erster Laufwettkampf seit neun Jahren. Auch Se-
nioren-Europameister und Favorit Klaus Urbschat
aus Essen hatte das Nachsehen. Herbert Ehlen ließ
im gleichen Jahr noch DM-Silber über 5000 m,
10000 m und über 10 km Straße folgen und hält
mittlerweile alle Langstreckenrekorde seiner Al-
tersklasse im Rheinland, ausgenommen die kaum
noch angebotenen 25 km.

Am 1.1.2006 war es soweit: Trotz eines großen Erfolgsjahres 2005 seiner Schützlingen mit mehreren
DM-Medaillen (Christina Mohr wurde Deutsche Juniorenmeisterin im Crosslauf) ging Heinz Reiffer-
scheid nach über 40 „Dienstjahren“ als Trainer in den „Ruhestand“. Ein Hintergrund: Er sah sich in-
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Bronze bei den „Deutschen“ über 3 x 1000 m auf dem Koblenzer
Oberwerth für Michael Pfeil (re.) Carlo Schuff (li.) und Marc Kowalin-
ski

G l ä n z e n d e s
Comeback für 
Herbert Ehlen
nach 9 Jahren
We t t k a m p f -
pause
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nerhalb der LG ohne Rückhalt. Insbesondere, nachdem GEROLSTEINER den Ausstieg angekündigt
hatte, bei der Suche nach neuen Sponsoren. Seither steht er auf privater Basis aber immer noch so man-
chen Läuferinnen und Läufern mit Rat und Tat zur Seite – denn ganz ohne Sport geht es wohl doch nicht.
Zweimal wurde Heinz Reifferscheid 2006 für sein sportliches Lebenswerk ausgezeichnet: Im Mai von
der GRR (German Road Race – Organisation der größten Laufveranstalter Deutschlands) mit dem An-
erkennungspreis „Trainer des Jahres 2005“ und im Oktober durch Ministerpräsident Kurt Beck mit der
Verdienstmedaille des Landes Rheinland-Pfalz. Comebackambitionen: Keine.

2007
Herbert Ehlen sorgt weiter für Furore. In Mainz wurde der Dauer(b)renner Deutscher Marathonmeister
der Klasse M 55 nach bärenstarken 2.40.01 Stunden – eine Zeit, die in dieser Klasse 2007 weltweit nur
einmal unterboten wurde. Den Sprung auf Platz 1 der Jahresweltbestenliste schaffte Ehlen trotzdem: Im
September 2007 im Trierer Moselstadion mit 33.30.80 Minuten über 10000 m. Außerdem noch über
50 km, bei seinem ersten Auftritt bei den „Ultralangstrecklern“, den Deutschen Meisterschaften in Bott-
rop. 

Im gleichen Jahr steht der VfL 09 mit seinen rund 300 Mitgliedern, von der Öffentlichkeit kaum be-
merkt, vor einem Existenzproblem. Horst Deeg, seit 1988 Vorsitzender und mittlerweile 75 Jahre alt, hielt
schon mehrere Jahre aus Alters- und Gesundheitsgründen vergebliche Ausschau für seine Nachfolge.
Die  Hauptversammlung wurde mehrmals vertagt Man kann es auch so ausdrücken: Insbesondere an-
gesichts der brennenden Probleme um die Zukunft der Jünkerather Sportanlage, der gewiss nicht leich-
ten Aufgabe der Organisation des 2009 bevorstehenden 100jährigen Vereinsjubiläums wie auch einer
notwendigen Neustrukturierung des Vereins wollte sich niemand in die Verantwortung ziehen lassen. 

2008
In der Generalversammlung am 21. März 2008 scheiterten die Vorstandwahlen abermals. Trotz der
„Rettung“ im dritten Anlauf am 18. Mai 2008: Der Aderlass war für den Verein beträchtlich. Fünf „alt-
gediente“ Vorstandsmitglieder waren ausgeschieden. Dies ein Jahr vor dem „100jährigen“. Schwere
Zeiten für den neuen Vorstand um Heinz Reifferscheid, der sich selbst wenn schon nicht als Not-, so
aber als 67jähriger doch nur als Übergangslösung einstuft: „Erst einmal das Jubiläum gut über die Run-
den bringen, gleichzeitig die Lösung des brennenden Problems der Sportplatzsanierung vorantreiben,
um dann nach einer Atempause hoffentlich noch die Zeit zu finden, um Bestand und Zukunft eines
überaus traditionsreichen Vereins langfristig zu sichern“, ist die Strategie. Denn ohne den VfL 09 würde
in Jünkeraths „Vereins- und insbesondere Sportlandschaft“ ein eigentlich unverzichtbares Element feh-
len.

2009 
Einige Zwischenziele wurden bereits erreicht: Zum Beispiel Aktivierung von Lauftreff und Sportabzei-
chen. Der wieder ins Sportprogramm aufgenommene „Obere-Kyll-Crosslauf“ wurde zu einem vollen Er-
folg, auf der teilsanierten Sportanlage gab es am 03. Mai 2009 mit dem Springer- und Werfertag seit
15 Jahren erstmals wieder eine Wettkampfveranstaltung. In die Zukunftsplanung der Jünkerather Sport-
anlage ist Bewegung gekommen. Das Volleyballspiel hat neben dem Kinderturnen derzeit die beste Re-
sonanz im Verein, in Übungsleiterengpässen bahnen sich Lösungen an. Der Festausschuss tagte seit
dem Herbst 2008 monatlich und der Verein stellt sich seit dem 10. April 2009 in einer eigenen Home-
page dar. Zusammengefasst: Das große Fest des 100jährigen Vereinsjubiläums, in dessen Vorberei-
tungszeit der Zusammenhalt im Verein durch viele gemeinsame Aktionen wieder sichtbar gestärkt
wurde, kann kommen. 

VFL 09 JÜNKERATH

100 Jahre VFL 09 Jünkerath 63 1909-2009



78 1909-2009100 Jahre VFL 09 Jünkerath

78 Jahre lang Mitglied im „Turnverein“:   
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Pionier des Jünkerather Sports: Karl Stump  
Als Karl Stump 1904 als eines von neun Kindern von Matthias Stump und Anna geborene Brück das
Licht der Welt erblickte, gab es den Jünkerather „Turnverein“ noch nicht. Dieser wurde erst fünf
Jahre später, am 07. Juni 1909, in seinem Elternhaus, dem heutigen Gasthaus Schmengler-Bohlen,
gegründet. Das Archiv von Sohn Ulrich auf dem Hof Dellenborn bei Gerolstein erwies sich jetzt als
wahre Fundgrube für die Aufarbeitung der „guten alten Zeit“ 

Karl Stumps erster „Turnerpass“ weist nach, dass er bereits 1919 als „Turnschüler“ dem TV 09 beitrat.
Er gehörte zu den sogenannten „Zöglingen“ So kann aus seinem Turnerpass die frühe Wiederaufnahme
des Turnens im Verein nach dem 1. Weltkrieg rekonstruiert werden. Aber nicht nur eine Turner-, son-
dern auch eine „Funktionärslaufbahn“ war ihm vorbestimmt: So wurde er schon 1920 zum 2. Schrift-
wart gewählt, 1921 in die „Vorturnerschaft“ aufgenommen und schon ein Jahr später wurde er 2.
Turnwart. Seine sportlicher Werdegang wurde, wie damals üblich, säuberlich im Turnerpass registriert.

Als Philipp Rövenich 1928 eine starke Gruppe des TV 09 zum Deutschen Turnfest nach Köln führte, war
Karl Stump mit dabei. Und als ein Jahr später Jünkeraths „Turnvater“ Rövenich die Position des Ober-
turnwarts berufsbedingt aufgeben musste, war es wie selbstverständlich, dass Karl Stump dessen Nach-
folge antrat. 

Mitte der dreißiger Jahre gab es gravierende Veränderungen im Deutschen Reich und natürlich auch im
Sportgefüge. Das Ende der Deutschen Turnerschaft (DT) kam mit der Gründung des Reichsbundes für
Leibeserziehung im Jahre 1936. In dieser Phase wurde Karl Stump Nachfolger von Lehrer August Kel-
ler als Vereinsvorsitzender. Seine Amtszeit endete 1939 mit der Fusion von TV 09 und ESV zum Reichs-
bahn- Turn- und Sportverein Jünkerath. Laut Satzung hatten Reichsbahnbedienstete (damals mit
mehreren Hundert Beschäftigten am Standort Jünkerath) die Vereinsführung inne. Karl Stump, damals
Nachkalkulator bei der „Jünkerather Gewerkschaft“ war „draußen“. Aber Sport war sein Leben: So nahm
er 1942 an einem Lehrgang im alpinen Skisport teil und gründete anschließend die Skisportabteilung
im neuen Verein, bevor kriegsbedingt alle Lichter ausgingen.

Doch damit war Karl Stumps Wirken im Sport nicht beendet. Als man sich nach 1945 aus Schutt und
Asche erhob, erweckte er schon 1946 gemeinsam mit Veteran Philipp Rövenich den „altbeliebten Turn-
verein“ zu neuem Leben. Der Reichsbahn- Turn- und Sportverein war nach nur wenigen Jahren Beste-
hen Geschichte. Der TV 09 entstand wieder unter altem Namen. Für eine Übergangszeit übernahm Karl
Stump den Vorsitz, den er aus beruflichen Gründen aber bald aufgeben musste. Danach wurde seine
Tatkraft noch einmal gefordert. Als der TV 09 nach den Feiern zum 40jährigen vor einer Zerreißprobe
stand, berief er die Krisensitzung ein und leitete dieselbe. Mit Erfolg.

1959 gab es das Goldjubiläum des VfL 09 zu feiern. Trotz großer beruflicher Beanspruchung verfasste
Karl Stump als “Zeitzeuge” seit 1919 die Chronik, die sich in den historischen Teilen auch noch in der
Festschrift zum 100jährigen wiederfindet. Auch später war sein Rat im Verein gefragt, und als Karl Stump
1997 im Alter von 93 Jahren und nach 78 Jahren Mitgliedschaft im „Turnverein“ zu Grabe getragen
wurde, waren noch viele dabei, die sein unvergessenes Wirken im Verein miterlebt hatten.
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Leider nur noch „Historie“ –
Geräteturnen in Jünkerath

Philipp Rövenichs Erbe verweist

Der Turnsport war die Wiege des TV 09 Jünkerath, des heutigen VfL 09, Geräteturnen stand im Mit-
telpunkt. Aber Barren, Reck, Ringe und Seitpferd haben lange ausgedient. So ist das „100-Jährige“
die vielleicht letzte Gelegenheit, die turnerische Vergangenheit des Vereins, untrennbar verbunden
mit dem Namen Philipp Rövenich, aufzuarbeiten und noch einmal Revue passieren zu lassen. 

Junge Leute aus dem Kölner Raum, die bei der damals expandierenden „Jünkerather Gewerkschaft“ ar-
beiteten, galten als Urheber des TV 09, den sie am 07. Juni 1909 im Gasthaus Matthias Stump gründe-
ten. Der zugehörige Saalbau war gleichzeitig die Übungsstätte. Fürs Erste bis 1914.

Nach neuer Aktivierung des Vereins 1919/20 war Philipp Rövenich gerade zur rechten Zeit aus beruf-
lichen Gründen nach Jünkerath gekommen. Seine große Zeit war von 1921 bis 1929, sie sollte aber
noch Jahrzehnte nachwirken. Unbestrittener Höhepunkt: Zum Deutschen Turnfest führte er eine 15-köp-
fige „kampfstarke Gruppe“ nach Köln. In der kleinen Festschrift zum 40-jährigen wird Rövenich mit viel
Respekt so beschrieben: „Philipp Rövenich, der damals (Anm.: das war 1928) 53 Jahre alt war, führte
selbst die Riege an, in diesem Alter ein Fall von seltener Kraft und Beweglichkeit.“ Anschließend war Rö-
venich überwiegend im beruflichen Auslandseinsatz für das Werk und musste schweren Herzens den
„Oberturnwart“ im Verein niederlegen. In Anerkennung seiner Verdienste wurde er zum Ehrenturnwart
des Vereins ernannt und auch durch die DT geehrt. 

Rövenich hatte Anfang der „Zwanziger“ eine Musterriege aufgebaut, die auch als „Werberiege“ für den
Turnsport in naher und weiterer Umgebung auftrat und sich größte Anerkennung erwarb. Es gab eine
gut ausgebildete Vorturnerschaft. Wettkampfmäßiger Turnsport im Verein? Bei Rövenich als „Turner von
altem Schrot und Korn mit den Idealen der DT“, hat es das nie gegeben. Turnvater Jahn lässt grüßen.
Turnen war neben der Leibesertüchtigung von idealistischen Zielen geprägt, wenn dabei auch die Ge-
selligkeit nicht zu kurz kam.

Auf Rövenich folgte Karl Stump als Oberturnwart. Unter dem reformfreudigen Vorsitzenden Heinrich
Klein, beruflich Obermeister bei der Jünkerather Gewerkschaft, durften sich ab 1930 auch die Damen
im Verein turnsportlich betätigen. Frau Löscher erwarb sich Verdienste als erste „Vorturnerin“. Als Karl
Stump 1936 den Vereinsvorsitz übernahm, wurde Hubert Rivet, dem eine besonders erfolgreiche Ju-
gendarbeit zugeschrieben wird, zum Oberturnwart gewählt. Der Turnsport in Jünkerath endete zunächst
einmal, als 1942 die Übungsstätte, der Saal Schmengler, von der Militärverwaltung beschlagnahmt
wurde. Aber schon drei Jahre vorher war der „Turnverein 09“ erst einmal Geschichte: Durch die „ver-
ordnete“ Fusion mit dem ESV zum „Reichsbahn- Turn- und Sportverein Jünkerath“.
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Neubeginn und Ende einer Turnerhochburg
Nur bis Januar 1946 ruhte der Turnbetrieb in Jünkerath. Dann waren es unentwegte Sportidealisten um
Karl Stump und Philipp Rövenich, die mit einer Schar alter Turner und neuer Interessenten den TV 09
und das Geräteturnen wieder neu ins Leben riefen. Den Reichsbahnsportverein gab es nicht mehr. Ins-
besondere Karl Stump leistete die Starthilfe und bald übernahm Willi Jung die Turnabteilung. In dieser
Zeit gab es Turnvergleichskämpfe mit dem Turnverein Kall und dem TuWi Adenau. Als Willi Jung 1952
zum Vorsitzenden gewählt wurde, folgte ihm der unvergessene Max Schablitzki in der Führung der Turn-
abteilung. Später war Karl Seufert bis zum seinem beruflich bedingten Wegzug von Jünkerath ein über-
aus qualifizierter Turner, Vorturner und schließlich Oberturnwart. 

Als der Verein im Juli 1959 sein Goldjubiläum feierte, stand der Turnsport im Verein in voller Blüte. Jün-
keraths Turner waren weithin gefragt. Auch dank seiner Aushängeschilder Willi Blum und Winfried Reu-
ter, die neue Akzente setzten. Die Fäden wurden von Willi Krings in der Hand gehalten, dem das
Geräteturnen auch dann noch sehr am Herzen lag, als er 1958 nach vielen Wechseln in der Vereins-
führung zum Vorsitzenden gewählt wurde. Das von ihm initiierte Grenzlandturnfest im August 1962 in
Jünkerath war letzter Höhepunkt einer turnsportlichen Glanzzeit im VfL 09. Einen Monat später trat Willi
Krings, der seit 1949 im Vorstand gewirkt hatte, von seinem Amt zurück. So sollte das Grenzlandturn-
fest das letzte große turnsportliche Ereignis in Jünkerath gewesen sein, wenngleich Geräteturnen nicht
sogleich aus dem sportlichen Programm des Vereins verschwand. Die neue Turnhalle der Mittelpunkt-
schule aber kam 1968 für die Rettung der einstigen Turnerhochburg um einige Jahre zu spät. 
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Turnen vor großer Kulisse Anfang der 50iger auf dem alten Sportplatz. Josef Pick bei einer seiner spek-
takulären Kraftübungen
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VFL 09 JÜNKERATH

Männerriege 1957: v. l. Willi Krings, Udo Grady, Josef Erhardt, H. Schröder, Günter Kreuser, Willi Blum,
Winfried  Reuter und Klaus Theisgen

Willi Blum (li.) und Winfried Reuter (re.), „Vorzeigeturner“ des VfL 09, rahmen hier den unvergessenen
Altersturner Max Schablitzki ein

Jünkeraths Turnasse in Aktion
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Frauen- und Mädchensport hat im VfL Tradition
Schon 1930 hatte Vorsitzender Heinrich Klein den Turnsport im TV 09 auch für die Frauen und Mäd-
chen geöffnet. In den fünfziger Jahren waren die Aktivitäten insbesondere mit dem Namen Katharina Kli-
mas verbunden. Anschließend wurden Tanzgruppen zu einem Aushängeschild des Vereins, später die
Leichtathletinnen.
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Turnerinnen 1958: ob.R.: M. Assion, K. Klimas, A. Spohr; untere R..: E.
Sackmann, C. Schweitzer, I. Reifferscheid, E. Kaiser, M. Sieger, M. Pit-
zen, I. Zimmer, I. Klein

Tanzgruppe des Vereins beim Turnfest 1963 in Ameln/Belgien
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Hintergrund

Frauen- und Mädchensport – seit 1930 auch im „TV 09“

Auch wenn es heute so selbstverständlich erscheinen mag und der Frauensport mittlerweile fast alle
einst männlichen Domänen für sich erobert hat, so sehr lange gibt es im Sport die Gleichberechti-
gung noch nicht. Im VfL 09 Jünkerath, dem früheren TV 09, hat man sich für Eifeler Verhältnisse dem
Frauensport schon früh geöffnet. Hier ein kleiner Blick in die Historie.

Mädchenturnen in Deutschland wurde erstmals 1894 erwähnt, nämlich als Fach an den „Höheren Mäd-
chenschulen“ Preußens, und hielt 1905 auch Eingang in die Volksschulen. Die Deutsche Turnerschaft
förderte das Frauenturnen seit 1895. Ein richtiger Durchbruch ließ aber bis nach dem 1. Weltkrieg auf
sich warten.

1920 gab es die ersten Deutschen Leichtathletik-Meisterschaften, an denen auch Frauen startberech-
tigt waren. Und Adele Schacke aus Göttingen war 1921 Deutschlands erste Sportabzeichen-Absol-
ventin. Die Teilnahme an Olympia mussten sich die Damen hart erkämpfen. Pierre de Coubertin,
Begründer der Olympischen Spiele der Neuzeit, war dagegen, und so gründeten die Frauen ihre eige-
nen Sportorganisationen. In Monaco gab es 1921 die ersten Olympischen Spiele – nur für Frauen. Mit
1,37 m im Hochsprung und 2.37.3 über 800 m wurde man Olympiasiegerin - damit kann man heute
kaum noch Kreisschülermeisterin werden. Doch nun war der Frauensport nicht mehr aufzuhalten. 

Im TV 09 war es Vorsitzender Heinrich Klein, der 1930 das Frauenturnen einführte. Das erregte damals
in der noch nicht sehr fortschrittlichen Eifel einiges Aufsehen. Die Abteilung hatte sich unter fachkun-
diger Leitung von Frau Löscher bald gut entwickelt. In Kriegszeiten, als Männer und Jungmänner an der
Front standen, erwarb sich Johannes Zender Verdienste um den Frauensport im damaligen „Reichs-
bahn-Turn- und Sportverein“. Er führte Leichtathletinnen und Handballerinnen zu vielen Erfolgen, auch
nach Wiederentstehen des TV 09 im Jahre 1946. Beide Sportarten standen für die Damen auf dem
Programm des „40jährigen“. 

Jünkeraths vielseitige Sportlerinnen der Nachkriegszeit betätigten sich nach der Ära Handball insbe-
sondere in der Leichtathletik und im Skisport. Bald wurden aber die Turnerinnen wieder aktiv, nachhaltig
gefördert durch Frau Katharina Klimas. Die Jünkerather Turnerinnen waren bei Veranstaltungen gefragt,
auch durch ihre Tanzgruppen, die das eigentliche Turnen um einige Jahre „überlebten“. Sportlich kam
eine „Wachablösung“ im Frauen- und Mädchensport mit der Erstarkung der Leichtathletik im VfL 09 nach
1960. Darüber ist an anderer Stelle mehr zu lesen. Nur eines sei hier noch angemerkt. In den sechzi-
ger Jahren durften die Mädels im Wettkampf maximal 600 m weit rennen. Alles andere sei gesund-
heitsgefährdend wurde damals argumentiert. Erst mit dem legendären Waldnieler Laufdoktor Ernst van
Aaken als „Rufer in der Wüste“ kam der Durchbruch. Heute ist der Marathonlauf, wem es Spaß macht
auch 100 km oder der Ultra-Triathlon, im Damensport längst etabliert. Es bewahrheitete sich einmal
mehr: „Die wissenschaftliche Erkenntnis von heute ist der Irrtum von morgen.“
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Frauen- und Mädchensport im VfL 09

VFL 09 JÜNKERATH

Handballerinnen 1950, Spiel gegen Kerpen: links die Jünkerather Damen mit L. Batta, Ch. Metzmacher,
M. Wiesen, I. Weber, G. Hoffmann, Ä. Hilgers, S. Hein, E. Milbers, L. Kreuser, U. Reuter und A. Struck 

Starke Leichtathletik-Mädels (1985) v.l. Elke Schröder, Ruth Biwer, Jutta Schuhn, Elisabeth Udelhoven,
Gabi Faber, Elke Etten, Yvonne Schneider, Claudia Faber 
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Pioniere des Jünkerather Sports

Johannes Zender und seine Sportlerinnen

Entnommen aus der Chronik zum 40-jährigen:

„1942 wurde Sportkamerad Valentin Brück versetzt. An seine Stelle wurde Johannes Zender zum Vor-
sitzenden gewählt. Er konnte zunächst neben der Fußballjugendmannschaft nur die Leichtathletik wei-
terführen.

Als auch hier die Einberufung immer jüngere Jahrgänge erfasste, war er gezwungen, um die Sporttätig-
keit aufrecht zu erhalten, den Frauensport weiter auszubauen. Es wurde eine Leichtathletik- und eine
Handballgruppe gebildet, außerdem eine Gruppe für Wintersport unter Leitung von Karl Stump. Viele
Zeitungen berichteten damals über die Erfolge Zenders Leichtathletinnen. Nicht nur in der Eifel, son-
dern auch in Neuss war man erfolgreich, und alle, die daran teilgenommen haben, werden diese Sie-
gesfahrt nie vergessen.

Einen ebenso großen und überraschenden Erfolg sollte die Damenhandballmannschaft erringen. Bei
den Gaumeisterschaften setzte man sich gegen Teams aus Koblenz und Bonn durch. Diese Spiele fan-
den in der rheinischen Presse ein großes Echo. Man sprach von der Eifeler Elite. Man hatte sich für die
nächste Runde qualifiziert. Kurz vor dem Spiel gegen die Mannschaft aus Bad Kreuznach verbot der
damalige Ortsgruppenleiter jedes weitere Auftreten der Mannschaft. Der Reichsbahndirektion Köln teilte
er mit, dass er Zender nicht länger als Vereinsführer dulden könne, da er den Verein nicht im national-
sozialistischen Sinne führen würde. An seine Stelle trat Sp.K. Baumanns als Vereinsführer, ohne Wahl.
Auch diesem wurde seitens des Ortsgruppenleiters jede Tätigkeit der Damenhandballmannschaft ver-
boten. Nun schaltete sich die Gaufachwartstelle ein, die Wiedereinsetzung von Johannes Zender wurde
erreicht, der nunmehr diese Berufung aber ablehnte.“

So kann Johannes Zender als der Urheber des VfL-Frauen- und Mädchensports im Handball und in der
Leichtathletik angesehen werden. Nach den Kriegswirren war Johannes Zender gleich wieder im Ver-
ein „am Ball“. Er gründete eine Tennisabteilung. Der Tennissport hatte ihren Ursprung im alten Tennis-
verein Jünkerath. Selbstlos baute er den durch Kriegseinwirkung zerstörten Platz auf und stellte ihn
dann als Eigentümer kostenlos zur Verfügung. 

Später wurde die Tennisabteilung in die Selbständigkeit entlassen. Fast gleichzeitig mit der Tennisabtei-
lung wurde die Tischtennisabteilung ins Leben gerufen. Auch hier ging wieder die Initiative von Zender
aus. Zum 40-jährigen hatte August Wagner der Tischtennisabteilung zu einer großen Blüte verholfen.

Als der VfL 09 Jünkerath 1959 sein Goldjubiläum feierte, ließ Johannes Zender es sich nicht nehmen,
als über 75-jähriger noch aktiv am Sportprogramm teilzunehmen. Auch beim „60jährigen“ konnte er
noch dabei sein. Sport war ein wichtiger Bestandteil seines Lebens.
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Stern des Jünkerather Sports  Peter Pitzen
Schon bald nach „Wiederbelebung“ des Vereins-
geschehens nach dem Ersten Weltkrieg wurde
Jünkerath dank des TV 09 erstmals zu einer ech-
ten Eifeler Sporthochburg. Die 1926 gegründete
Leichtathletik-Abteilung leistete einen wichtigen
Beitrag.

Als der TV 09 1929 sein „20-Jähriges“ mit Fah-
nenweihe feierte, hatten die Leichtathleten bereits
mehrfach für Furore gesorgt – außer „Legenden“
ist der Nachwelt davon leider so gut wie nichts er-
halten geblieben. Das sollte sich bald ändern. Ins-
besondere durch Peter Pitzen, Jahrgang 1914 und
als eines von 10 Kindern des Bäckermeisters Jo-
hann Pitzen im „alten Pitzen-Haus“ an der Kölner
Straße aufgewachsen. Er war ein Bruder von Bäk-
kermeister Matthias Pitzen, den alte Jünkerather
wohl noch im Gedächtnis haben. 

Peter Pitzen war von Jugend an eine echte Sportskanone. Zunächst zog er die Fußballstiefel an und
spielte in der „Borussia“ aus Glaadt, Seine größte sportlichen Erfolge hatte er aber in der Leichtathle-
tik, im TV 09. Nach der Schleidener Gymnasialzeit (Abitur in Monschau) auch von Großvereinen um-
worben, hielt er dem Heimatverein auch dann noch die Treue, als er ab 1933 in Gießen Medizin
studierte. 

Viel ist nicht mehr bekannt von den sportlichen Glanztaten des Studenten aus Jünkerath, weil er ei-
gentlich nur noch in den Semesterferien in der Heimat weilte. Neffe Johannes Pitzen berichtet von dem
überlieferten Ausspruch der Konkurrenz, wenn Peter Pitzen zu einem Leichtathletiksportfest in die Hei-
mat kam: „Dann brauchen wir heute eigentlich gar nicht erst anzutreten“.

1935 war das Glanzjahr in Peter Pitzens sportlicher Karriere, das er mit dem Titel des Deutschen Ju-
niorenmeisters über 100 m krönte. Seine Bestleistungen von 10.7 über 100 m, 50.3 über 400 m, 7,10
m Weitsprung und 14,00 m im Kugelstoß haben auch mehr als 70 Jahre später noch einen hohen Stel-
lenwert. Quasi als Belohnung durfte Peter Pitzen 1936 – von der Tribüne aus – die Olympischen Spiele
in Berlin miterleben. Doch bald nach 1936 ließ das Medizinstudium dem talentierten Athleten aus der
Eifel weniger Spielraum für seinen Sport. Es wurde ruhiger um ihn.

Zum Schluss noch das traurige persönliche Schicksal: 1940 Staatsexamen in München, als Gebirgsjä-
ger zur Wehrmacht, 1941 an die Ostfront. Verletzt zurück aus Russland, promovierte während des La-
zarettaufenthaltes in Giessen. Rückkehr an die Ostfront als Oberarzt in einem Grenadier-Regiment,
gefallen am 17.09.44 am „Oberen Don“. Peter Pitzen war verheiratet mit Liese-Lore geborene König und
wohnte zuletzt in Bad Salzbrunn in Schlesien. Die beiden noch kleinen Kinder, ein Mädchen und ein
Junge, starben 1945 infolge mangelnder medizinischer Versorgung. Es bleiben wenige, aber nachhal-
tige Erinnerungen an den „in jeder Beziehung vorbildlichen Sportkameraden Peter Pitzen“, wie ihn Karl
Stump als Zeitzeuge in der Festschrift des VfL 09 Jünkerath zum Goldjubiläum beschrieben hatte.
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Der alte Wolf aus den Rockys – Udo Grady
Die Gradys waren eine alteingesessene Jünkerather bezie-
hungsweise Glaadter Familie. Ein Urahn war erster Schul-
leiter in Glaadt. Hubert Grady, Udos Großvater, wurde 1930
zu Jünkeraths erstem Bürgermeister gewählt. Onkel Philipp
war begeisterter Turner im TV 09. Udo, Jahrgang 1934 und
ältester Sohn von Urban, wurde zum Inbegriff des Sports im
VfL 09.

Natürlich stand er in der VfL-Turnerriege. Erster Lehrmeister
war 1947 Karl Stump, in dessen Garten mangels geeigneter
Räumlichkeiten Turngeräte standen. „Ohne ihn hätte ich viel-
leicht nie zum Sport gefunden“, so Udo Grady rückblickend.
Er wurde bald Allroundsportler. Turner, Skilangläufer auf Tou-
renbrettern und Leichtathlet. Würfe waren für den „Kraft-
protz“ bald die Paradedisziplin. Setzte das Talent die Grenzen
der sportlichen Ambitionen, so war er ein Ausnahmetalent
aber darin, junge Leute für den Sport zu begeistern. Was er
auch im VfL 09 anbot, Kinder und Jugendliche kamen in Scha-
ren. Auch ich fand den Weg zum Sport über Udo Grady, nach-
dem ich meine ersten „Sportlerkarrieren“ (Turnen und Fußball) frühzeitig erfolglos für beendet erklärt
hatte. Als Udo Grady 1962 zum Hauptsportwart des VfL „aufstieg“, wurde ich sein Nachfolger als Leicht-
athletik-Abteilungsleiter, natürlich überredet von ihm. Bald darauf sah der „Laufbahnbeamte“ bei der
Bundesbahn eingedenk langer Wartelisten keine rechten beruflichen Perspektiven und sattelte um. Der
zweijährigen Sportlehrerausbildung an der Uni Mainz folgten ab 1966 drei Jahre am Gerolsteiner St.
Matthias-Gymnasium. Nächste Station war 1969 die Melanchthonschule in Steinatal im Norden Hes-
sens. Dort setzte er in 11 Jahren viele Akzente und gründete mit dem SC Steinatal einen erfolgreichen
noch heute bestehenden Schulsportverein, zu dem er immer noch Kontakte pflegt und zum „25-jähri-
gen“ aus Kanada anreiste. Denn 1980 wanderte Udo Grady mit Uli, Frau in zweiter Ehe, und Töchter-
chen Lisa (Antonia kam in Kanada zur Welt) aus und schließlich wurde Cranbrook in British Columbia
am Fuße der „Rockys“, die neue Heimat. 

12-facher Kanadischer Seniorenmeister 

Ein Leben voller Abenteuer, aber als Trapper in den „Wäldern hinter den Wäldern“ gelandet ist der
„wilde Jägersmann“ trotzdem nicht. Dafür zeugen unzählige Medaillen der „Championships“ von „B.C“
und ein Dutzend Kanada-Meistertitel in der Leichathletik, im Skilanglauf und im Orientierungslauf davon,
dass er immer Sportler geblieben ist. Auch wenn er gerade erst eine Hüftoperation hinter sich hat, war
er Anfang Juni 2009 beim Internationalen Deutschen Turnfest in Frankfurt dabei. Natürlich aktiv. Um an-
schließend beim VfL-Jubiläum als der am weitesten angereiste „Ehemalige“ geehrt zu werden. Wohl
auch, um wie vor 50 Jahren die Fahne zu tragen. Und er schmiedet schon wieder Pläne, für die näch-
sten Senioren-Weltmeisterschaften, Klasse M 75. Aber danach sollte er endlich damit beginnen, seine
Memoiren zu schreiben. Der Stoff dürfte für ein dickes Buch reichen.
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Udo Grady, vielfacher BC-Senioren-
eister
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Die „Fußballvergangenheit“ eines Turnvereins

Dominiert hat der Fußball den „Turnverein“ und heutigen VfL 09 nie – oder einige Jahre vielleicht
doch? Dem soll hier auf den Grund gegangen werden. Schaut man in die Chroniken zum 50- und
75jährigen, ist eigentlich außer einigen „Randbemerkungen“ kaum etwas über den Fußballsport zu
finden. Ganz wird dies dem Geschehen aber nicht gerecht, denn Jünkeraths bisher größte Zeit des
Fußballsports spielte sich ausgerechnet im „Turnverein“ ab. Also wird an dieser Stelle auch die Jün-
kerath-Chronik beziehungsweise die des ESV Jünkerath aus dem Jahr 1984 etwas umzuschreiben
sein. 

Gegründet wurde eine Fußballabteilung im TV 09 im Jahr 1923. Also schon sieben Jahre vor der Ent-
stehung der politischen Gemeinde Jünkerath beteiligte sich der „Turnverein“ am Fußball-Spielbetrieb.
Diesen dominierte aber ein anderer örtlicher Verein, nämlich die der „Deutschen Jugendkraft“ (DJK)
angeschlossene „Borussia“ aus Glaadt. Als Glaadt seine Selbständigkeit verlor, schlug bald die Grün-
dungsstunde des Eisenbahnsportvereins (ESV) Jünkerath, dem sich 1932 auch die meisten Glaadter
Spieler anschlossen. Der Fußballsport im TV 09 führte eher ein Schattendasein, während der ESV 1937
als Meister der ersten Kreisklasse glänzte.

Alles änderte sich mit der politisch gewollten Jünkerather Sportvereinsfusion. Aus Turnverein 09 und
ESV entstand 1939 der „Reichsbahn- Turn- und Sportverein Jünkerath. Der (sehr erfolgreiche) Fuß-
ballspielbetrieb kam mit Kriegsausbruch aber mehr und mehr zum Erliegen und endete im Herbst 1943.

Auch wenn fast eine komplette Fußballmannschaft nicht wieder aus dem Kriege heim kam: Schon zum
Saisonbeginn im August 1946 hatte man aus bewährten Kräften und jungen Nachwuchsspielern eine
spielstarke Mannschaft zusammengestellt. Der Spielbetrieb wurde wieder aufgenommen unter der
Flagge des wiederentstandenen „Turnverein 09. Die erste Mannschaft gehörte schon bald zu den be-
ständigsten und spielstärksten der Eifelregion. Die Zuschauer strömten in Scharen zu den Heimspielen.
Im Rahmen des 40jährigen Jubiläums, gefeiert Pfingsten 1949, verlor man nach großem Kampf nur
durch ein unglückliches Eigentor knapp mit 1 : 2 gegen den drei Klassen höher in der damaligen Ober-
liga Südwest spielenden Gast aus Trier, den FSV Trier-Kürenz.

Die Erfolge der Fußballer bedeuteten aber auch ein großen Kostenfaktor und dies brachte zunehmend
Unruhe in den Verein, der nach dem 40jährigen vor dem finanziellen Ruin stand. Es hatten sich, begleitet
von ungeklärten Umständen, Schulden in Höhe von rund 1.000 DM „aufgetürmt“. Aus damaliger Sicht
eine Katastrophe, die zum Rücktritt des Vorstandes führte. Ein Jahr nachdem sich der TV 09 wegen sei-
nes mittlerweile vielseitigen sportlichen Engagements in Verein für Leibesübungen 09 umbenannt hatte,
kam es in der Generalversammlung am 5. Oktober 1950 zum Bruch: Mit 50 : 4 Stimmen wurde fol-
gender Beschluss gefasst: 

„Der VfL 09 gibt ab 1. Oktober 1950 die Sportart Fußball auf, um die immer wieder auftretenden
sportlichen und wirtschaftlichen Differenzen zu beenden. Damit ist der Weg zur Gründung eines
neuen Sportvereins frei, der sich die Ausübung des Fußballsports als einzige Aufgabe stellt.“
Weiter ist im Protokoll nachzulesen: „Die Sportler gaben sich das Versprechen, in Zukunft in ka-
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meradschaftlichem Verstehen und in gegenseitiger Achtung dem Frieden innerhalb der Sportge-
meinde zu dienen. Nach dem gemeinsam gesungenen Lied „Wann wir schreiten Seit’ an Seite….“ ver-
ließen die ausgetretenen Mitglieder die Versammlung. Damit hat die Fußballabteilung innerhalb des
„Turnvereins“ aufgehört zu bestehen.“ 

VFL 09 JÜNKERATH

Das war Jünkeraths Sportplatz in der Nachkriegszeit – bei Regen kaum bespielbar
– Bälle aus der Kyll fischen eine Daueraufgabe. Heute ist hier der Rathausstandort.

Die „Erste“ von 1949/50: Stehend v.l. Hans Werner Leuwer, Bernhard Manstein, Hubert
Weiland, H. Klinkhammer, Josef Pape, Heinz Manstein; u.R.: Josef Strasser, Rudi Bauer, Gün-
ter Cormann, Karl-Josef Zender, Jakob Inger (nicht im Bild: W. Kraus, H. Breuer, Fr. Roden-
büsch, W. Pönsgen
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Schon zu Lebzeiten Sportlegende: Walter Esch

Für uns junge Leute in den Fünfziger Jahren waren die sportlichen Vorbilder, das war früher wie
heute, eminent wichtig. Ein solches war ohne Zweifel Walter Esch. Einer, der viele Spuren in der
VfL-Historie hinterlassen hat – nicht nur im Schnee. Gefeiert wie umstritten, das alles hat er sich in
seinem Sportler- wie auch weiteren Lebensweg „hart erkämpft“. Seit nun gut 50 Jahren ist er „Schül-
lerer“ (durch Ehefrau Thea geborene Blum, in jungen Jahren ebenfalls im VfL aktiv), aufgewachsen
aber mit sieben Geschwistern in Jünkerath. 

Als nach dem zweiten Weltkrieg die sportliche Betätigung wieder Fuß fasste, war Walter Esch, Jahrgang
1932, schon bald dabei, genau wie einige seiner Brüder, zum Beispiel Willi, in der Nachkriegszeit Leicht-
athletikwart im Verein. Da nun in Jünkerath jeder sportliche junge Mann (wenn er sich denn nicht dem
Fußballsport verschrieben hatte) am Turnen nicht vorbei kam, lag hier auch der Beginn von Walter
Eschs sportlicher Laufbahn. Bald aber fuhr der gelernte Schreiner und spätere Fahrdienstleiter bei der
Bundesbahn auch Radrennen und nahm ebenso erfolgreich an Laufwettbewerben teil. Seine Duelle bei
den Kreiswaldlaufmeisterschaften mit Franz May sehe ich, damals noch Nicht-Sportler wie fast alle Reif-
ferscheids, heute noch vor mir. Als zu Beginn der 50iger Jahre der Skiverband Eifel mit dem Chef Kon-
rad Specht aktiv wurde und es hierzulande damals meist Schnee in Hülle und Fülle gab, entdeckte der
Allrounder bald „seinen“ Sport: Ski nordisch. Nur Langlauf, das reichte ihm als persönliche Herausfor-
derung bald nicht mehr. Auf der Schanze an der Nürburg sammelte er erste Skispringererfahrungen.
Ein echter Pionier im Jünkerather Sportgeschehen. Über die Bezirksmeisterschaften Eifel und die Rhein-
landmeisterschaften diente er sich mit großer Zähigkeit noch oben. Eine Sportlerkarriere, wie sie bei
dem heutigen Spezialistentum undenkbar wäre. 

Die Inspiration

Bald waren die ersten Titel eingefahren und 1952 durfte Walter Esch erstmals zu den nordischen-
Deutschen Meisterschaften. Diese Veranstaltung inspirierte den jungen Sportsmann so sehr, dass er
fortan Pläne schmiedete. Es musste zum Training und, um Skiwettkämpfe nach Jünkerath zu holen, eine
eigene Schanze her. Zwei Jahre später hatte er eigenhändig mit seinen Helfern zwischen Schüller und
Jünkerath den Anlaufturm für eine „30-Meter-Schanze“ zusammengezimmert. Den sogenannten Bock.
1955 die Premiere, die Zuschauer strömten in Scharen „in die Schrouw“. Gesprungen wurde nicht be-
sonders weit, aber durchaus spektakulär. Die Anlage hatte es in sich, oder soll man sagen, sie war „ge-
fürchtet“? Und Walter Esch holte Bezirks- und Rheinlandtitelkämpfe nach Jünkerath. Gab es zur
unrechten Zeit Schneeschmelze, sprang dank VfL-Ehrenmitglied Direktor Neerfeld die Demag mit LKW
und vielen Helfern ein. Es wurde massenhaft Schneezement verarbeitet.

Walter Esch hatte mittlerweile viele Jünkerather und Schüllerer Sportler für den Skilanglauf begeistert.
Das Motivieren junger Leute war eine seiner großen Stärken. Auch ich ließ mich einmal zu einem Start
über 15 km - auf Tourenbrettern - überreden. Das war mein erster und letzter Skiwettbewerb zugleich.
Walter Esch und sein junger Herausforderer Egon Spahl aus Mayen waren lange im Ziel, als ich nicht
einmal die halbe Distanz zurückgelegt hatte, entkräftet aufgab und mich eine Stunde lang in der Skihütte
der Prümer Wolfsschlucht erholen musste. 
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VfL-Skisport in der Krise
In den späten Sechzigern kam die erste große Krise im VfL-Skisport. Mehrere Jahre lang blieben die Wie-
sen in der Eifel grün, die Abteilung fiel mehr und mehr auseinander. Walter Esch konzentrierte sich
ganz auf seine eigenen Starts bei Meisterschaften – insbesondere die Deutschen Eisenbahnermeister-
schaften. Einmal war er sogar bei europäischen Titelkämpfen dabei. 1970 gewann er seinen letzten
Titel: Er wurde Rheinland-Meister der Nordischen Kombination. Damit hatte mit 38 noch einmal der weit
jüngeren Konkurrenz das Nachsehen gegeben, war dann aber leider bald ganz von der sportlichen
Bühne des VfL 09 verschwunden. Dem Sport blieb Walter Esch trotzdem verbunden: Er kickte mit den
„Alten Herren“ bei den Sportfreunden Gönnersdorf, betrieb nun Ski alpin statt Langlauf, war nicht nur
Jünkerather Schützenkönig, sondern sogar Meisterschütze. Biathlon kam für Walter leider zu spät. Und
doch haben sich unsere Wege später noch sehr oft gekreuzt. Wir hatten zwei gemeinsame Jahrzehnte
im Kegelclub „Scharfe Jungs“ mit schönen Erinnerungen. Und nun ist der passionierte Jäger auch noch
Jagdaufseher im Birgeler Revier. Wenn ich dort mit meinem Sonntags-Lauftreff Hasen wie Rehwild ver-
scheuche, lächelt der heute 77 Jahre alte „Haudegen“ vergangener Sportlergeneration nachsichtig. Man
kennt sich ja schon lange – Walter war schließlich auch einmal Waldläufer. Und was ist aus dem „Bock“
geworden? Er ist spurlos verschwunden – zählt auch zur Legende.  
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Walter Esch (v.l.) wie auch seine „Eleven“ Manfred Assion, Rainer Damm und
Willi Blum riskierten „In der Schrouw“ mit ihren Sprunglatten Kopf und Kragen.
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Jünkeraths Skisportler
Karl Stump gründete die Skiabteilung des Vereins im Kriegsjahr 1942. Mehr ist über die „Wintersport-
ler“ zu lesen im Hauptteil dieser Chronik oder unter „Skisportlegende“ Walter Esch. Im Übrigen soll
zum wechselvollen Geschehen nun eine kleine Fotoserie berichten. Manchmal sagen Bilder ja mehr als
„Tausend Worte“.

Sportliche junge Damen erfolgreich auf 
Langlaufskiern unterwegs
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Das waren die Anfänge im Jahr 1948: Skiwanderung mit v.l. K. Theisgen,A. Esch, K.
Seufert, W. Krings, W. Mathey, H. Stump, H.J. Mathey, K. Stump und K. Wawer

Thea Blum Edelgard Sackmann Monika Heinzmann
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Bilder Aus den „Fünfzigern“

1962 fanden auf den Schüllerer Höhen Rheinland-Staffelmeisterschaften statt. Nach mehreren schnee-
losen Wintern und später dem Rückzug von Walter Esch begann Ende der sechziger Jahre ein Dorn-
röschenschlaf für Jünkeraths Skiläufer. Bernd Leinens und Hans Reifferscheids Bemühungen um die
Abteilung waren vergeblich.

Ab 1980 kehrte der Winter in die Eifel zurück und bald auch die Aktivitäten der Skiabteilung. Initiato-
ren waren Hans Reifferscheid,  Manfred Michels, Erwin Schmitz, Peter Pfeil und Heinz Reifferscheid. Das
Ergebnis ungezählter Arbeitseinsätze: Die 400 m lange Skipiste (Höhendifferenz gut 80 m) im Keffer-
bachtal, ausgestattet mit einem leider sehr reparturanfälligen Kleinschlepplift, und 14 km maschinell
gespurte Loipen „Rund um Schüller“.
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1959: Eine lustige Eifeler Gesellschaft machte die Bachlalm im Salzburger
Land unsicher – in der Mitte (mit Brille) Abteilungschef Hans Gehrmann

Langlaufass Franz May an der Nürburg Richtfest auf dem „Bock“
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Als Skilanglauf in der Eifel zum Volkssport wurde
Bei guten Schneeverhältnissen auf Loipe und Piste viel Betrieb. Beifall von den Skifans aber Missver-
gnügen beim Schüllerer Jagdpächter über viele neue ungebetene Gäste im Revier. In einer turbulenten
Sitzung sprach der Gemeinderat 1982 mit einer Stimme Mehrheit ein skisportliches Benutzungsverbot
für den Schüllerer Bann aus. Da aber auch viele Dorfbewohner das neue freitzeitsportliche Angebot
schätzten, hielt sich kaum jemand daran. Spätestens als Marianne Mastiaux, Rechtsanwältin in Schül-
ler, selbst per Skier auf der Loipe anzutreffen war, gab es Entwarnung. Leider waren aber auch die
neuen skisportlichen Aktivitäten im VfL nicht von Dauer. Mehrere milde Winter und Dauerfehden mit
Grundstückseigentümern ließen den Einsatzeifer noch vor 200 wieder erlahmen. Ob es noch mal einen
Neustart gibt ? 

VFL 09 JÜNKERATH

Start und Ziel für die Ski-Volksläufe  der 80er Jahre war der Schüllerer Sportplatz

Viel Betrieb auf der Skipiste im Kefferbachtal beim Jugendskitag 1983
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Der VfL 09 und seine Leichtathletik-Veranstaltungen

Schon bald nach dem ersten Weltkrieg gab es Leichtathletik-Veranstaltungen in Jünkerath. Zum Bei-
spiel mit dem 3. Kreissportfest des Kreises Daun, dass der TV 09 1922 mit viel Lob bedacht aus-
richtete. Erstmals konnte sich der Verein einer breiten Öffentlichkeit präsentieren. Auch später war
man turnusmäßig Ausrichter des Kreissportfestes, auch wenn für die Leichtathletik Improvisati-
onskunst gefragt war.

Als in den sechziger Jahren Turnen und auch der Skisport im Verein in eine nicht nur vorübergehende
Krise kamen, rückte die Leichtathletik mehr und mehr in den Mittelpunkt des Geschehens. Und bald
machte sich der VfL 09 auch in dieser Sportart einen Namen als Ausrichter von Veranstaltungen auch
mit überörtlicher Bedeutung. Nachstehend eine Auflistung der wichtigsten leichtathletischen Ereignisse
der „Neuzeit“ in Jünkerath:

1968 Pilotprojekt Rheinland-Straßenlaufmeisterschaften
(damals 25 km), heute noch als Halbmarathon im
jährlichen Meisterschaftsprogramm

1969   Rheinlandwaldlaufmeisterschaften mit über 500
Teilnehmern am Jünkerather Stausee 

1979   Rheinland-Crossmeisterschaften am Möschelberg 
in Lissendorf, ebenfalls rund 500 Teilnehmer    

1980   Eröffnungssportfest Zentralsportanlage

1981   Rheinland-Seniorenmeisterschaften Bahn-LA      

1984  Jubiläumssportfest 75 Jahre VfL 09     

1984  1. Obere-Kyll-Crosslauf (Kloster)  

2009   20. Obere-Kyll-Crosslauf (Birgel)

Darüber hinaus war der VfL 09 in den Jahren von 1966 bis 1979  an den Sportfesten im Hillesheimer
Sportpark maßgeblich beteiligt. Von 1980 an bis 1992 war man dann Ausrichter auf der Jünkerather
Sportanlage. Das letzte Mal 1992 mit dem Kreisjugendsportfest, das dann nur noch im Dauner Wehr-
büschstadion stattfand, auf Kunststoff. Danach war der VfL 09 mit Ausnahme des Obere-Kyll-
Crosslaufes von der Veranstaltungsbühne verschwunden. In der Bahnleichtathletik wurde 2009 ein
Neuanfang mit einem Springer- und Werfertag gewagt. Auf den 2008 teilsanierten Anlagen. Sollten die
Zukunftspläne für die Jünkerather Sportanlage (Kunstrasenplatz und Kunststoffbahn) Realität werden,
wird der VfL 09 auch bald wieder als Veranstalter der kompletten Bahnleichtathletik präsent sein.

VFL 09 JÜNKERATH

Kreisjugendsportfest 1991
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Was wird aus Jünkeraths Sportanlage? Stand Mai 2009  
Die Zentralsportanlage der Verbandsgemeinde Obere Kyll ist nicht nur für die Aktivitäten des VfL 09
eminent wichtig. Deshalb sollte der 22. August 2008 eigentlich ein Freudentag für die Sportbegei-
sterten sein. Denn nach mehrmonatiger Umbauzeit wurde die Sperrung der Zentralsportanlage der
Verbandsgemeinde Obere Kyll in Jünkerath endlich wieder aufgehoben. Aufatmen bei der Graf Sa-
lentin Schule und den Leichtathletik-Vereinen VfL 09 Jünkerath und FC Ormont. Und schon bald gab
es wieder viel Leben auf der lange verwaisten Anlage. Aber geblieben sind viele Fragezeichen.

Die Anlage präsentiert sich nun in einem teilweise neuen „Gewand“ mit deutlich verbesserten Sport-
bedingungen für den Schul- und Vereinssport. Ein Segment zwischen Laufbahn und Fußballfeld wurde
komplett in Kunststoff hergestellt und dient nun als Kleinspielfeld (u.a. für Fußball, Handball, Basketball
und Volleyball). Außerdem wurde auf Initiative des VfL 09 erreicht, dass Laufbahnen für Sprint- und
Hürdentraining bis zu einer Streckenlänge von 60 m entstanden. Geeignet für Hochsprung ist dieses
Feld ebenfalls. Im gegenüberliegenden Segment gibt es eine komplett neue Weit- und Dreisprungan-
lage mit drei Kunststoffanlaufbahnen sowie zwei erneuerte Kugelstoßanlagen. Grund der Initiativen war,
dass alle 2008 neu geschaffenen Anlagen später erhalten werden können, wenn sich das Projekt Kunst-
rasenplatz mit Kunststoffrundbahn eines Tages doch realisieren lassen sollte. Ein Ziel, dass man mit Un-
terstützung vieler anderer Sportvereine aus der VG Obere Kyll nicht aus den Augen verlieren will. Denn
in Schlechtwetterperioden ist die Jünkerather Anlage immer mehr zum Ausweichplatz für den Fußball-
sport geworden, sowohl für den Spielbetrieb als auch für das Training.                                 

VFL 09 JÜNKERATH

Schmuck sieht es aus: Das neue Mehrzweckfeld, das mit den übrigen Erneuerungen 150.000 € ko-
stete.15.000 € steuerten der VfL 09 und 5.000 € der ESV Jünkerath bei. Die Eröffnung erfolge am 03.
Mai 2009 mit einem gut angenommenen Sportfest für Werfer und Springer.
.
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Etappenziel und akuter Handlungsbedarf
Lange wurden die Probleme um die 1979/80 erstellte Zentralsportanlage der Verbandsgemeinde Obere
Kyll mehr oder weniger ignoriert. Bis nichts mehr ging. Nach langem Ringen um Lösungen ist den Be-
langen des Schulsports Rechnung getragen, die Interessen des Vereinssports blieben leider weitge-
hend auf der Strecke. Denn die 400m-Rundbahn und insbesondere das Fußballfeld sind in einem
trostlosen Zustand. Und das wird auch negative Folgen für die neuen Kunststofffelder haben. Denn
durch den Sand- und Schlammeintrag von den angrenzenden Aschen-Sportflächen sind sie schon mit-
telfristig im Bestand gefährdet. 

Immerhin gibt es aufgrund einer Eingabe der Sportvereine aus Jünkerath und Umgebung unter Feder-
führung des VfL vom 28.02.08 den (einstimmigen) Beschluss des Verbandsgemeinderates vom
11.09.08, das Projekt Kunstrasenplatz/Kunststofflaufbahn auf die Schiene zu bringen.  Seitdem hat sich
einiges bewegt und es gibt  sogar schon einen ersten Entwurf für die Umbauplanung. Das einzige, was
fehlt, ist die Sicherstellung der Finanzierung. „Die Löcher im Etat der VG sind noch tiefer als die der
Sportanlage“, so drückte es F.P. Linden jüngst treffend in seinem TV-Bericht aus.

Die Hoffnung stirbt zuletzt….
Zwar erkennen alle beteiligten Stellen an, dass die Sanierung der Sportanlage von größter Dringlichkeit
ist, aber bei der ca. 650.000 € teuren Wunschlösung würden selbst 40 % Zuschuss aus dem Golde-
nen Plan und eine Beteiligung der die Anlage nutzenden Vereine nicht zu einer Kreditgenehmigung
durch die Kommunalaufsicht führen. Dass es sich bei der Sanierung der Jünkerather Sportanlage um
alles andere als „Luxus“ handelt, ist mittlerweile den Verantwortungs- und Entscheidungsträgern be-
stens bekannt. Aber derzeit beißt sich die Katze in den Schwanz. Der Antrag auf „Unabweisbaren Be-
darf“ liegt in Mainz auf Eis. Zumindest so lange, wie die VG nicht einmal eine Planung finanzieren kann.
Diesen Etatposten aber gibt es durch das Veto der Kommunalaufsicht nicht. Um nun wieder Bewegung
in die Sache zu bringen, beschloss der VfL-Vorstand im Mai 2009, gemeinsam mit „Verbündeten“ an der

Oberen Kyll die Planungskosten zu finan-
zieren. Nun wartet man auf eine Reaktion
aus Mainz. Keinesfalls will man die Hoff-
nungen aufgeben, denn eine sanierte
Sportanlage ist lebenswichtig für den VfL
09 und den Sport an der Oberen Kyll. 
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Und das ist die Realität bei schlechtem
Wetter. Dass hier noch Fußball gespielt
wird (oder werden darf) ist, eigentlich un-
glaublich.
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20 Jahre Obere-Kyll-Crosslauf
Neuauflage nach sieben Jahren Pause 

Kaum ein Spitzenläufer aus der Region fehlt in der Hauptlauf-Siegerliste des Obere-Kyll-
Crosslaufes. Bei der Wiederaufnahme der Serie aus Anlass des 100jährigen Bestehens des VfL 09
sah man einen glänzend aufgelegten Carlo Schuff, einige Wochen später mit Bronze bei den Deut-
schen Crosslaufmeisterschaften dekoriert, als überlegenen Sieger.

Der VfL 09 hatte sich Ende der sechziger Jahre auch ohne Sportanlage am Ort zur regionalen Leicht-
athletik-Hochburg entwickelt. Mit der Eröffnung der Zentralsportanlage in Jünkerath ging 1980 zwar ein
langgehegter Wunsch endlich in Erfüllung, jedoch hatte man leider vergeblich um eine Allwetterbahn
gekämpft. Letztendlich als Folge daraus ist 1984, im Jahre des 75-jährigen Bestehens, der „Obere-Kyll-
Crosslauf“ entstanden. Man konnte nämlich mit zunehmender Zahl von Kunststoffanlagen keine Ath-
leten mehr auf die Jünkerather Aschenbahn locken.

Auftaktveranstaltung 1984 mit Karl Fleschen

Weil man sich aber als Veranstalter mit reichlich Erfahrung und eingespieltem Team nicht verstecken
wollte, suchte man nach Alternativen und entschied sich angesichts des schon damals immer dichter
werdenden Volks- und Straßenlaufkalenders für einen Crosslauf. Bei der Premiere im Klosterwald, hatte
man mit dem damals noch spitzensportlich aktiven Ex-LGVler Karl Fleschen einen prominenten Gast.
Der Bereich um das Dominikus-Savio-Haus blieb aber nur zwei Jahre Austragungsort, obwohl man dort,
insbesondere durch Pater Körper, bestmögliche Unterstützung fand. Der März-Termin mit spätwinter-
lichen Erschwernissen zwang in tiefere Gefilde. Von 1986 bis 2002 fand den Crosslauf im Gelände
beim Birgeler Sportplatz statt.

VFL 09 JÜNKERATH

Siegerehrung 2009
mit Jünkeraths Orts-
bürgermeister Rai-
ner Helfen: Serien -
siegerin Andrea
Mal burg (VfL), Ka-
thrin Friedrich (PST
Trier) und Carina
Bungard (Fort.
Ulmen) 

100 Jahre VFL 09 Jünkerath 85 1909-2009



103 1909-2009100 Jahre VFL 09 Jünkerath

Einige Jahre bewegte sich die Veranstaltung am Existenzminimum, weil sich die Crosslaufsaison mehr
auf die Monate November bis Februar verlagert hatte. Das sollte sich schlagartig ändern, als mit dem
Initiator Herbert Ehlen 1992 der Eifel-Cup ins Leben gerufen wurde, dessen jährliche Auftaktveranstal-
tung der Birgeler Crosslauf bis 2002 war. Mehrfach wurde sogar die Marke von 300 Startern über-
schritten, weil viele Läuferinnen und Läufer aus dem Euskirchen-Schleidener Raum kamen. Die danach
im Eifel-Cup entstandene Lücke wurde vom VfB Ahbach ausgefüllt, so dass der Eifel-Cup nach wie vor
auch in der Vulkaneifel Station macht.

Die Hauptlaufsieger des Obere-Kyll-Crosslaufs

1984 Karl Fleschen        1994 Erik Simonis
1985          Erik Simonis                          1995  Ralf Hüls
1986     Klaus Klaeren                        1996        Herbert Ehlen
1987      Willy Jöxen                            1997        Ralf Hüls
1988       Karl Fleschen                        1998        Michael May/Herbert Ehlen
1989       Christoph Benzmüller           1999   Marc Kowalinski
1990 Jörg Alff                                 2000        Lars Haferkamp
1991      Jörg Alff                                 2001        Ralf  Daniels
1992   Herbert Ehlen                        2002     Carlo Schuff
1993      Erik Simonis                          2009        Carlo Schuff

Im Vergleich zum Männer-Hauptlauf stand der Frauenwettbewerb lange im Schatten. Auch weil bis 1991
nur eine Mittelstrecke angeboten wurde. Auf der Langstrecke zieren Ruth Pützer, Ursula Jentges, Brun-
hilde Knopf Esch, Svetlana Waack, Ulla Rosen und Tanja Pesch, diese gleich sechsfach, Platz 1 der Sie-
gerliste. 2009 siegte Kathrin Friedrich vom PST Trier vor „Lokalmatadorin“ Andrea Malburg, die ihrerseits
überlegen die Gesamtwertung der Serie für sich entschied.

Die Auszeit und der Wiedereinstieg im Jubiläumsjahr

Der 19. und vorläufig letzte Lauf fand unter der Bezeichnung „Um den Birgeler Mühlenpokal“ statt, ehe
es aus organisatorischen Gründen eine „Auszeit“ gab. Das 100-jährige des VfL 09 war nun Anlass für
die Neuauflage. Nun war man am 21. März 2009, wieder unter bewährter Leitung von Willy Oelert,
Ausrichter des Finallaufes der Vulkaneifel-Crosslaufserie (Sparkassen-Cup) 2008/09. Die ersten Läufe
der Serie fanden in Daun, Ellscheid und Mehren statt. 

Erfreulicherweise kamen 250 Läuferinnen und Läufer, darunter gut 100 Schüler und Schülerinnen, zur
20. Auflage des Obere-Kyll-Crosslaufes“. Bei schönstem Frühlingswetter säumten viele Zuschauer die
Strecke. Auf besondere Einladung beteiligten sich viele Ehemalige. Auch Karl Fleschen ließ es sich nicht
nehmen, beim Jubiläumslauf wie vor 25 Jahren mit dabei zu sein. Mit Erik Simonis, Willi Jöxen und Jörg
Alff starteten weitere frühere Sieger. Für den Ausrichter VfL 09 Jünkerath gab es einhelliges Lob zu einer
rundum gelungenen Veranstaltung. Und im März 2010 wird sich die „Laufgemeinde“ wieder in Birgel
treffen, dann zum Finallauf der Vulkaneifel-Crosslaufserie 2009/10

VFL 09 JÜNKERATH
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Eine Erfolgsgeschichte:

Die Leichtathletik-Gemeinschaft Vulkaneifel
Über 35 Jahre dauert sie nun schon, die Erfolgsgeschichte der Leichtathletik-Gemeinschaft Vulkan-
eifel (LGV). Das hätten sich selbst die Gründungsväter mit Christoph Müller und Heinz Reifferscheid
als „Rädelsführer“ nicht träumen lassen, als Im Herbst 1972 die Vorstände der Vereine TuS 05 Daun,
SV 1919 Gerolstein, VfL 09 Jünkerath und VfL Hillesheim die Gründung einer fast kreisweiten Start-
gemeinschaft der Leichtathleten aus der Taufe hoben.

Vorläufer der LGV waren in Gerolstein eine LG von SV und ESV, die LG Jünkerath-Hillesheim und die
LG Daun. Alle verschwanden mit Gründung der LGV von der Bildfläche. „Einigkeit macht stark“, war da-
mals der Grundgedanke, besonders im Hinblick auf Mannschafts- und Staffelwettbewerbe. Ein Ziel, für
dessen Erreichen es unzählige Beweise gibt. Während der langen Zeit von 35 Jahren sind viele LGs ge-
kommen und wieder aufgelöst worden. Nur die LG Sieg hat im Leichtathletik-Verband Rheinland schon
länger Bestand. 

Nur wenige Änderungen gab es in der Zusammensetzung der LGV. Von Beginn an, sozusagen als Rück-
grat der Gemeinschaft, sind TuS 05 Daun, SV 1919 Gerolstein und VfL 09 Jünkerath dabei. An die Stelle
des VfL Hillesheim rückte der VfB Ahbach und in den 70er Jahren wurden mit dem Skiklub Prüm für ei-
nige Jahre die Kreisgrenzen überschritten. Aktuell gehört mit dem SV Fortuna Ulmen ein Verein aus
dem Kreis Cochem-Zell der LGV an. Der Kelberger Raum, lange durch die Spvgg. Ürsfeldfeld-Kaperich
vertreten, fehlt leider. Was sich hoffentlich bald wieder ändern wird.

VFL 09 JÜNKERATH

Christoph Müller übergibt 2001den LG-Vorsitz an Rolf Haferkamp
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Lauflegende Karl Fleschen 
erstes „LGV-Aushängeschild“

Erstes großes Aushängeschild der LGV war von 1972 bis
1976, der Mehrener Karl Fleschen. Im LGV-Trikot war er
mehrfacher Deutscher Jugendmeister und 1976 in Mont-
real der erste und bisher einzige Olympiateilnehmer eines
Vereines aus dem Landkreis Daun, dem heutigen Vulka-
neifelkreis. Später war Karl Fleschen im Leverkusener Tri-
kot vielfacher Deutscher Meister und zweifacher
Halleneuropameister. Auch heute noch ist die LGV un-
trennbar mit dem Namen Fleschen verbunden. zumal
„Charly“ bis heute die Verbindungen zur Vulkaneifel und
zur LGV nie hat abreißen lassen. Aber auch darüber hin-
aus hat die LGV viele Athleten bis zur nationalen Spitze füh-
ren können. Viele Deutsche Meistertitel und eine große
Zahl von DM-Medaillen sind ein beredtes Zeugnis. Dass
die meisten Spitzenathleten relativ früh zu Großvereinen
abwanderten, war mehr oder weniger „schicksalhaft“.

Fehlen einer Kunststoffanlage war existenzbedrohend

Viele Jahre hatten die Leichtathleten vergeblich um eine Kunststoffbahn gekämpft. Der Kreis Daun war
zwar sportlich Spitzenklasse, trotzdem aber einer der letzten weißen Flecken in Rheinland-Pfalz hin-
sichtlich der Ausstattung mit Allwetterbahnen, damals noch „Tartanbahn“ genannt. Die LGV war deshalb
nicht mehr konkurrenzfähig und drohte in die Bedeutungslosigkeit abzugleiten. Der Umbau des Dau-
ner Wehrbüschstadions 1991/92 war wie eine Erlösung. In Daun entstand bald ein leichtathletisches
Trainings- und Wettkampfzentrum mit einem Einzugsgebiet, das die Kreisgrenzen weit überschritt. Es
sollte das längste „Hoch“ in der LGV-Geschichte folgen.

12 Jahre Partnerschaft mit GEROLSTEINER

Begünstigt oder deutlicher gesagt eigentlich erst ermöglicht wurde dieses „Langzeithoch“ durch den
„Einstieg“ des Gerolsteiner Brunnens als Sport-Sponsoringpartner. Eher ein Zufall kam zur Hilfe: Ge-
rolsteiner schloss 1994 einen Kooperationsvertrag als Hauptsponsor mit dem DLV und war nun end-
lich offen auch für ein Engagement in der regionalen Leichtathletik. In der Zeit von 1996 bis 2007
starteten die Athleten unter der Bezeichnung „Gerolsteiner Leichtathletik-Gemeinschaft Vulkaneifel“,
oder kurz Gerolsteiner LGV. Und diese erlangte im Laufbereich einen bundesweiten Bekanntheitsgrad,
verbunden nicht nur mit den Namen Marc Kowalinski, Michael May, Lars Haferkamp, Carlo Schuff und
Christina Mohr. Die Ära ging zu Ende mit dem Aufstieg von TEAM GEROLSTEINER in die Weltelite des
Radsports. Die LGV passte nicht mehr in die Werbestrategie von Deutschlands größtem Mineralbrun-
nen. Aber als dann 2008 das von Insidern der Szene (Anmerkung: Stichwort Radsport und Doping)
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Lauflegende Karl Fleschen, bisher un-
übertroffen in der Eifel (hier 1974, erst-
mals im Nationaltrikot) 
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schon länger vorausgesagte „Aus“ für das Radsportteam kam, war der Zug für die LGV leider abgefah-
ren. Es soll an dieser Stelle aber noch einmal festgehalten werden, dass die langjährige Partnerschaft
von überaus großen Erfolgen begleitet war, die ohne GEEROLSTEINER kaum denkbar gewesen wären. 

Die LG Vulkaneifel heute – hoffen auf bessere Zeiten 

Die Zeiten in der LGV, als alle an einem Strang zogen und gemeinsam an dem einstigen Gründungsziel
Stärkung von Staffeln und Teams arbeiteten, sie liegen schon länger zurück. Vom alten Elan ist derzeit
nicht mehr viel zu spüren. Vorstandsposten harren der Neubesetzung, denn Vorsitzender Rolf Hafer-
kamp (68) sowie Leichtathletik-Urgestein Johannes Frings (71) als Schatzmeister warten seit geraumer
Zeit auf Ablösung. Dazu sind wichtige Funktionen wie die des Sportlichen Leiters (früher mit Namen wie
Heinz Reifferscheid, Peter Schumacher und Willy Oelert verbunden) und die des Referenten für Öf-
fentlichkeitsarbeit derzeit vakant. Auch wenn es immer noch einige große Talente in den LGV-Reihen
gibt, Einzelaktionen bestimmen das Geschehen. Die derzeit sicher unbefriedigende Situation sollte aber
keinesfalls ein Grund zur Resignation sein. Die LGV hatte auch schon in früheren Zeiten Krisen zu be-
wältigen. Denn im Grunde gibt es für diesen Zusammenschluss der Leicht athleten in der Vulkaneifel

keine Alternative. Aber
letztlich hängt ein neuer
„Aufbruch“ von der Ar-
beit an der Basis ab.
Also sind die Vereine ge-
fordert, eine personelle
„Verjüngungskur“ auf
den Weg zu bringen und
zusätzliche Mitarbeiter
zu gewinnen. Andern-
orts wird bewiesen, dass
es trotz schwierigen Zei-
ten doch noch Perspek-
tiven für die Leicht -
athletik gibt.
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Eckpfeiler der Leichtathletik in der
Vulkaneifel in fast fünf Jahrzehnten: 

Johannes Frings aus Üdersdorf war unter anderem erfolg-
reicher Werfer, Trainer, LGV-Vorsitzender, früherer und
heute mit 71 Jahren amtierender Kreisvorsitzender und ist
seit vielen Jahren LGV- Schatzmeister. Seine Verdienste um
die heimische Leichtathletik und die LGV können kaum
hoch genug eingeschätzt werden.

LGV-Trainingslager 2009 unter Leitung von Willy Oelert und Jochen Kowa-
linski an der italienischen Adriaküste, mit dabei sieben Läufer des VfL 09

Johannes Frings
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Aus Kulmbach in die Eifel

Die Schuberths und die VfL-Leichtathletik
Der VfL 09 veranstaltete auf dem „alten Sportplatz“ 1963 einen Springer- und Werfertag. Aus Ober-
bettingen kam erstmals Georg Schuberth, damals sportlich als Schiedsrichterobmann im Fußball-
kreis Daun engagiert, mit seinen 12 und 11 Jahre alten Söhnen Manfred und Edgar. Die Schuberths
sollten die Entwicklung der Leichtathletik im VfL 09 bald maßgeblich beeinflussen. 

Georg Schuberth war mit Familie aus beruflichen Gründen, die „Porzellanfabrik“ Rauschert hatte in Hil-
lesheim einen Zweigbetrieb errichtet, 1956 von Kulmbach aus Bayerns Osten in die Eifel gekommen.
Das sollte zu einem Glücksfall für den Sport im Kreis Daun werden. Georg Schuberth engagierte sich
neben der Schiedsrichter-Tätigkeit in besonderer Weise für die sportlichen Ambitionen der Söhne.
Keine Fahrt war ihm zu viel oder zu weit. Davon profitierten später auch noch die Enkel. Auch war er
fast 25 Jahre Kampfrichter und über 20 Jahre Kampfrichterobmann im LA-Kreis Daun. Georg Schuberth,
der sich viele Verdienste für den Sport in der Vulkaneifel erworben hatte, verstarb 1999 im Alter von
77 Jahren in seiner Heimatstadt Kulmbach.

Sohn Edgar schaffte in Jugend- und Juniorenzeit den Aufstieg zur nationalen Spitzenklasse der Mehr-
kämpfer und hält heute noch viele Vereins- und Kreisrekorde. Als Diplom-Sportlehrer machte er sein
Hobby zum Beruf. Und trotz beruflicher Tätigkeit an der Uni Mainz ist er dem heimatlichen Sport bis
heute erhalten geblieben. Über das langjährige Engagement, gemeinsam mit Ehefrau Sigrid (geb. Marx),
im Skilanglaufverein (SLV) Ernstberg in Daun. Einige Jahre war Edgar Schuberth auch erfolgreich als
Trainer in der LGV tätig. Sein Bruder Manfred wirkte nach seiner Aktivenzeit als Langstreckler fast zwei
Jahrzehnte als Trainer und hat den Aufschwung der Leichtathletik im VfL 09 Jünkerath maßgeblich mit
beeinflusst.

VFL 09 JÜNKERATH

Edgar… Manfred… und „Schorsch“ Schuberth
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Die Udelhovens – 
eine „leichathletikverrückte Familie“ 
schrieb auch VfL-Geschichte

VFL 09 JÜNKERATH

Der Meister: Jussi Der Vielseitige: Lukas Der Strippenzieher: Oldie Peter

Die Mehrkämpferin: Elisabeth Das Nesthäkchen: Kathi

Fünf Mal Udelhoven aus den 80er Jahren
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Seniorensportler der Weltspitze: Herbert Ehlen 
Aber wenig „Bock“ auf Medaillen

Herbert Ehlen aus Dollendorf, seit drei Jahrzehnten Sportlehrer an der Graf Salentin Schule in Jün-
kerath und sportlich seit 1984 für den VfL 09 aktiv, hätte bereits mehrfach Europa- oder auch Welt-
meister auf den langen Laufstrecken werden können. Wie seine drei Jahresweltbestzeiten aus 2007
der Klasse M 55 (10000, Marathon und 50 km) nachdrücklich beweisen.

Seit nun 25 Jahren mischt der mehrfache Deutsche Seniorenmeister ganz oben mit, auch wenn es län-
gere wettkampflose Phasen gab. Denn abgesehen davon, dass Herbert Ehlen kein Freund weiter Rei-
sen ist, gilt sein Interesse einem anderen sportlichen Sektor, der ihn mehr reizt als alle Medaillen.
Nämlich auf die verschiedenste Art und Weise, weit über das schulsportliche Engagement hinaus, junge
Leute für die sportliche Betätigung zu motivieren. Zum Beispiel mit der Organisation der „Fair Play
Tour“, die in Zusammenarbeit mit Klaus Klaeren, Geschäftsführer der Sportakademie in Trier, 2009 in
das 11. Jahr geht. Vom 26. Juni bis 4. Juli werden wieder 300 junge Leute aus der Region zwischen 10
und 18 Jahren mit ihren Rädern in Deutschland wie im benachbarten Ausland unterwegs sein und rund
1000 km zurücklegen. Für einen guten Zweck. Der Erlös kommt der Welthungerhilfe zu Gute.

Oder das Projekt „Zirkus Salentin“. Im März 2009 war es wieder einmal soweit: „Zirkusdirektor“ Ehlen
präsentierte in der Schulaula mit seinen Schützlingen gleich zwei Mal vor vollem Haus das neue Pro-
gramm. Die jungen Artistinnen und Artisten verbreiteten wieder einmal viel Freude und Begeisterung.
Schwerpunkte der „Zirkusarbeit” sind für Herbert Ehlen, ähnlich wie bei der „Fair Play Tour“, koopera-
tives Handeln, Stärkung von Selbstvertrauen, sinnvolle Freizeitgestaltung, sportliche Ausbildung, ver-
nünftiger Umgang miteinander, Leistungsbereitschaft, Kreativität und außerdem Durchhaltevermögen.
Auch zur Gestaltung des Jubiläumsfestes des VfL 09 wird Herbert Ehlen mit Ausschnitten aus dem Zir-
kusprogramm beitragen.            

VFL 09 JÜNKERATH

Herbert Ehlen (1987) M 35 und 2009 wieder auf Fair Play Tour
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Pionier des Seniorensports im VfL 09 – Hans Marx
Es war im Sommer 1964, in der Gastwirtschaft meines Vaters. „Bei Johann“ (Reifferscheid) traf ich
einen etwas rundlichen Herrn so Mitte Dreißig, offensichtlich Nichtsportler, der sich doch tatsäch-
lich für die Leichtathletik interessierte. Nach einigen Bierchen meldete er sich zum nächsten Trai-
ning an. Womit ich nicht rechnete: Hans Marx kam. Und er sollte zu meinem Wegbegleiter über
mehrere Jahrzehnte werden. Außerdem zu einem der wichtigsten Mitarbeiter im VfL 09 Jünkerath.
Kürzlich stöberte ich noch einen Text auf, den ich für „SportInform“ 1997 schrieb, zum 70. Ge-
burtstag von Hans Marx, einem Freund mit Ecken und Kanten.

„Als Mittdreißiger und damit „Spätberufener“ hat er zum Sport gefunden, der ihn seitdem nicht mehr
losgelassen hat. Nun ist der ehemalige Jünkerather Bahnhofsvorsteher Hans Marx, weiterhin aktiv bei
Sportabzeichen, Lauftreff, auf dem Rad und auf Langlaufskiern, in den Kreis der „Siebziger“ eingetre-
ten. Klar dass sich unter den Gratulanten viele Sportkameraden vom VfL 09 Jünkerath befanden, denn
dem Verein – der ihm vieles zu verdanken hat – gehört er nicht nur seit über 30 Jahren an, sondern ver-
waltete bis vor kurzem auch dessen Kassengeschäfte, dies über einen Zeitraum von gut 25 Jahren. 

Hans Marx war der erste erfolgreiche Seniorenathlet im VfL - immerhin lief er als 40Jähriger noch 12.2
über 100 m und war einer der ersten Rheinlandmeister auf den damals bei den Senioren noch nicht so
populären Langstrecken. Aber das sollte nur der Anfang sein. Große Verdienste erwarb er sich als
Übungsleiter im Breitensport. Es gibt Hunderte, die in mehr als drei Jahrzehnten durch ihn und sein au-
ßergewöhnliches Engagement zur sportlichen Betätigung fanden. 

VFL 09 JÜNKERATH

Hans Marx 1966 in der 4x100 m Staffel der Männer im Eins-
satz 

und 1974 beim Nikolaus-Lauf auf der
Erpeler Ley
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Leichtathletik, Sportabzeichen, Volleyball, Langlaufskier,
Rennrad – und Kegeln

Die „Zweite-Weg-Aktivitäten“ im VfL 09 tragen ebenso seine Handschrift wie die um das Sportabzeichen,
das er selbst zum damaligen Zeitpunkt bereits mit der Jahreszahl 30 besaß, und später auch der Lauf-
treff des Vereins. Auch wenn der sportliche Senior heute die altersverträglicheren Sportarten Radfah-
ren und Skilanglauf vorzieht, ist er weiter mit der Leichtathletik verbunden, als Sportabzeichenprüfer,
Lauftreffleiter und Kampfrichter, derweil Enkelin Anna Schuberth einige Wochen vor dem 70. Geburtstag
des Opas ihren größten sportlichen Erfolg feiern konnte: Sie wurde im März 1997 in Gotha Deutsche
Vizemeisterin der B-Jugend im Crosslauf“.

Und 2009, 12 Jahre später: Hans Marx wohnt mit Ehefrau Leni in Daun, in der Nähe der Töchter Uschi
und Sigrid (natürlich früher auch im VfL 09 aktiv) und deren Familien. Zuletzt hat Hans Marx 2005 das
Sportabzeichen erworben, mit der Jahreszahl 40. Gesundheitlich bedingt musste er inzwischen auch sei-
nen bis zuletzt geliebten sportlichen Aktivitäten auf Rad und Langlaufskiern ade sagen. Aber es freut ihn,
dass vieles, was er aufbaute, auch heute im VfL 09 noch existiert. Es gibt nur wenige, die das breiten-
sportliche Geschehen in und um Jünkerath über den VfL 09 so nachhaltig beeinflusst haben wie Hans
Marx. Sein Wirken hat viele Spuren hinterlassen. 

VFL 09 JÜNKERATH

Hans Marx (u.r.) mit seiner Volleyballgruppe 1984: Stehend v.l. Ludwig Feyen, Hans Feltges, Josef Schön-
berg, Peter Vacek,  Bernd Leinen; kniend: Horst Deeg Hermann Palms, Helmut Simonis.
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Die Volleyballer im VfL 09: Ball erropp, un dropp!

Für die nicht der Eifeler Mundart Mächtigen zunächst die Übersetzung ins Hochdeutsche: Ball nach
oben stellen – und schmettern! Typisch Volleyball! Als relativ junge Sportart – 1895 in den USA er-
dacht und entwickelt – erhielt der Volleyballsport durch die Aufnahme in das Programm der Olym-
pischen Spiele 1964 in Tokio erstmals weltweite Anerkennung.

Im Jahre 1972 war es dann auch im VfL 09 Jünkerath soweit: Unter der Regie von Hans Marx hielt Vol-
leyball in der Männersportgruppe „Zweiter Weg“ seinen Einzug. Nach den üblichen Anlaufproblemen
hatte sich Volleyball im VfL 09 sehr bald etabliert. Gegenüber anderen Ballsportarten ist das relativ kör-
perlose Volleyballspiel wegen der geringen Verletzungsgefahr für beide Geschlechter und jede Alters-
stufe geeignet, es erfordert gute Reaktions- und Konzentrationsfähigkeit, Sprungkraft und Schnelligkeit.
Jung und Alt können problemlos in einem Team antreten und so das Zusammengehörigkeitsgefühl im
Verein fördern. Schnell entwickelten sich im VfL 09 auch Anfänger- und Jugendteams. So war im TV-
Bericht vom 26.11.1975 über den Sporttag beim VfL 09 Jünkerath u.a. nachzulesen: „Zum Volleyball-
spiel standen sich mit großer Begeisterung eine gemischte Jugendgruppe und die Männer des Zweiten
Weges gegenüber“.

Auch die Geselligkeit kommt in der Truppe nicht zu kurz. Neben vielen gemeinsamen fröhlichen Ge-
burtstagsfeiern ist das bereits legendäre gemeinsame Reibekuchenbacken – und natürlich auch essen
- auf der Sportanlage ein Begriff. Ein seit 1995 aus eigenen Reihen zusammengestelltes Liederbuch
wird fleißig genutzt. Hervorzuheben ist das zwölfstrophige Lied der Volleyballspieler aus Jünkerath: „Vol-
leyballfreunde treffen sich alle, montags abends in der Sporthalle…“, das vom ehemaligen, langjähri-
gen Vorsitzenden des VfL 09 Horst Deeg zu einer bekannten zünftigen Melodie eigens getextet wurde.

Der „Wettkampfeinsatz“ wird natürlich auch ernst genommen. So nimmt das Team seit Jahren an Vol-
leyball-Freizeit-Turnieren teil. Bereits 1981 begann durch die Vermittlung des ehemaligen VfL 09-Mit-
glieds Josef Ehrhardt – vor vielen Jahren beruflich ins Saarland verschlagen – die Freundschaft mit den
Breitensport-Volleyballern des TV Germania Dillingen/Saar. Jedes Jahr im Wechsel in Jünkerath und Dil-
lingen – 2006 zum 25.mal – findet mit 2 Mannschaften des „Zweiten Weges“ das mit großem Elan be-
triebene Volleyball-Turnier VfL 09 – TV Dillingen statt.

Das Beachvolleyballfeld auf der Sportanlage

wurde im Sommer 2008 von Vereinsmitgliedern unter Regie von Werner Adams „runderneuert“ und
wird von den Gruppen in der warmen Jahreszeit gerne genutzt, ebenso  das seit August auf der Sport-
anlage entstandene neue Mehrzweckfeld. Auf diesen Anlagen findet auch das anlässlich des 100-jäh-
rigen Jubiläums des VfL 09 geplante Open-Air-Volleyballturnier mit 6 Freizeit-Mannschaften statt. Hier
können sich die Volleyballer mal so richtig einer breiteren Öffentlichkeit vorstellen. Vielleicht findet
dann der Eine oder Andere ebenfalls Gefallen an dem attraktiven Spiel und entscheidet sich spontan
in einer der mittlerweile 3 Gruppen mitzumachen.

Ein Bericht von Helmut Simonis

VFL 09 JÜNKERATH
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Volleyball im VfL 09 Jünkerath

VFL 09 JÜNKERATH

Die Donnerstags-Gruppe – in der sich die „Mittelälterlichen“
wiederfinden – steht unter der Leitung von Werner Görres
(o. li.)

Leiter der Montagsgruppe: Hans Kess-
ler (li.), und Werner Adams 

Ein Jubiläum der besonderen Art: 25. Volleyballturnier VfL 09 Jünkerath TV Germania Dillingen
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VFL 09 JÜNKERATH

Die Anfänger- und Jugendgruppe stand bis April 2008 unter Leitung von Lisa Klink,  jetzt kümmern sich
Manfred Kaiser und Werner Görres um die jungen Leute

Viel Freude bereitet  im Sommer das Spiel auf dem erneuerten Beachvolleyballfeld

Volleyball im VfL 09 Jünkerath
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VfL 09 aktuell – Kinderturnen
In drei Gruppen ist das Kinderturnen im VfL 09 organisiert. Das Angebot richtet sich an die Alters-
stufen von 3 – 10 Jahren. Eine Schülergruppe für die Altersstufe ab 10 Jahren (Allgemeinsport und
Hinführung zur Leichtathletik soll bald wieder neu entstehen.

VFL 09 JÜNKERATH

Michaela Tautges betreut die
Gruppe mit dem 6-10jähri-
gen Nachwuchs

Ausbildungsbedingt verabschiedete sich Lisa Klink nach dem Abitur 2008 als Übungsleiterin von ihren
Gruppen (Kinderturnen und Volleyball)
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VfL 09 aktuell – Der Lauftreff
Der VfL 09 Jünkerath war in der Region vor etwa 30 Jahren einer der ersten Vereine, die einen Lauftreff
einrichteten. Viele später erfolgreiche Läuferinnen und Läufer machten hier ihre ersten „Gehversuche“.
Man trifft sich jeden Sonntag um 9.30 Uhr am Sportplatz in Birgel, von wo aus sich viele schöne wie
abwechselungsreiche Laufstrecken erschließen. Junge wie Junggebliebene sind bei diesem Ganzjah-
resangebot willkommen, das sich nicht nur an Vereinsmitglieder richtet.

Das Deutsche Sportabzeichen
Seit mehreren Jahrzehnten hat der VfL 09 das Sportabzeichen in seinem Angebot. In den letzten Jah-
ren auf „Sparflamme“, weil sich die Sportstätte nach drei Jahrzehnten unsaniert in einem unzumutba-
ren Zustand befand. Mit Ausnahme der Rundbahn hat sich das 2008 mit der Teilsanierung geändert.
Grund für den VfL 09, der früher auf diesem Gebiet höchst erfolgreich war (mit „Pionier“ Hans Marx und
später Brigitte Oelert), eine neue Initiative zu starten. Termin: Im Sommerhalbjahr jeden Dienstag ab 18
Uhr. Vereinsmitgliedschaft ist nicht Voraussetzung. 

VfL-Sportabzeichenjubilare:
Hans Marx 40
Horst Deeg                    40
Irmgard Deeg     40
Karl Josef Zender           35
Ludwig  Feyen                30
Hans Reifferscheid         30
Marliese Adams             20
Werner Adams               20

VFL 09 JÜNKERATH

Eine Gruppenaufnahme mit den Lauftreffleitern Maria Keßler und Elmar Malburg
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Leichtathletik-Ehrentafel – VfL 09 Jünkerath

Junioren-Europameisterschaften (U 20)
2. Platz Udelhoven Jussi 800 m 1985

Senioren-Europameisterschaften
1. Patz Udelhoven Peter 400 m Hürden M 45 1990
2. Platz Udelhoven Peter 110 m Hürden M 45 1990
2. Platz Udelhoven Peter 100 m Hürden M 50 2002
3. Platz Ehlen Herbert 10 000 m M 40 1993

Deutsche Meisterschaften
3. Patz Pfeil M. - Schuff C. - Kowalinski M. 3 x 1000 m - Staffel 2005

Deutsche Juniorenmeisterschaften
1. Patz Pitzen Peter 100 m 1935
1. Platz Udelhoven Jussi 800 m 1984
1. Platz Oelert Dennis Halbmarathon-Team 2001
2. Platz Oelert Dennis Cross-Team 2001
2. Platz Schäfer A. - Pfeil M. - Reimer T. Halbmarathon-Team 2004
4. Platz Schuberth Edgar Fünfkampf 1973
4. Platz Hillen Kar. - Schmitz Gis. - Wald J. 3 x 800 m 1974

Deutsche Jugendmeisterschaften
1. Patz Darscheid Raimund Waldlauf 1971
1. Platz Darscheid Raimund 1500 m Halle 1971
1. Platz Udelhoven Jussi 800 m 1984
3. Platz Darscheid Raimund 1500 m Hindernis 1970
3. Platz Schmitz G. - Schmitz H. - Bormann D. 3 x 800 m - Staffel 1974
3. Platz Bormann D. - Wald J. - Schmitz G. Crosslauf - Team 1975
4. Platz Bormann Dorothee 800 m Halle 1978
4. Platz Schuberth Edgar Fünfkampf 1970
4. Platz Weber E. - Michels C. - Nelles M. Waldlauf-Team 1971
5. Platz Schuberth Edgar Zehnkampf 1970
5. Platz Darscheid Raimund Waldlauf 1970
6. Platz Bormann Dorothee Crosslauf 1978
6. Platz Schuberth Edgar Weitsprung 1970
6. Platz Michels H. - Ullman J. - Gith T. 3 x 1000 m 1980

Deutsche B-Jugendmeisterschaften
1. Patz Oelert Dennis 7,5 km - Team 1997
2. Platz Mohr C. - Beucher S. - Tautges M.* 10 km - Team 2002
3. Platz Kribs B. - Schell K. - Lieder O. 10 km - Team 2002

VFL 09 JÜNKERATH
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Deutsche Schülermeisterschaften
1. Patz Bormann Dorothee Waldlauf 1974
1. Platz Bormann Dorothee 800 m 1974
2. Platz Ganser L. - Schmitz H. - Holzhäuser A. 3 x 1000 m 1977
2. Platz Schmitz G. - Schmitz H. - Bormann D. 3 x 800 m 1973
3. Platz Ganser Lothar 2000 m 1977

Deutsche Seniorenmeisterschaften
1. Patz Udelhoven Peter 110 m Hürden M 45 1989
1. Platz Udelhoven Peter 110 m Hürden M 45 1990
1. Platz Udelhoven Peter 110 m Hürden M 45 1992
1. Platz Udelhoven Peter 110 m Hürden M 45 1994
1. Platz Udelhoven Peter 100 m Hürden M 50 1994
1. Platz Udelhoven Peter 110 m Hürden M 45 1995
1. Platz Ehlen Herbert Halbmarathon M 45 1996
1. Platz Ehlen Herbert Halbmar. - Team M 45 1996
1. Platz Ehlen Herbert 10 000 m M 45 1996
1. Platz Ehlen Herbert Marathon M 45 1997
1.Platz Ehlen Herbert Crosslauf M 45 1997
1. Platz Ehlen Herbert Halbmarathon M 55 2006
1. Platz Ehlen Herbert Marathon M 55 2007
1. Platz Ehlen Herbert 50 km-Lauf M55 2007
1. Platz Oelert Willy Halbmar. – Team M 45 1996
2. Platz Meyer Willy 20 km Gehen M 60 1983
2. Platz Ehlen Herbert 25 km Straße M 35 1986
2. Platz Ehlen Herbert 10 000 m M 40 1993
2. Platz Ehlen Herbert 5 000 m M 55 2006
2. Platz Ehlen Herbert 10 000 m M 55 2006
2. Platz Ehlen Herbert 10 km Straße M 55 2006
2. Platz Udelhoven Peter 100 m Hürden M 50 1995
2. Platz Theisen Ferdi Crosslauf M 55 1998

Westdeutsche Meisterschaften (ohne Senioren)
1. Patz Gith Thomas 400 m MJB 1978
1. Platz Gith Thomas 300 m Hürden MJB 1978
1. Platz Simonis Erik 25 km Junioren 1987
1. Platz Etten Elke Hochsprung Junioren 1987
1. Platz Schneider Daniela 3 000 m W 15 1994
1. Platz Oelert Dennis 10 km – Team Männer 2005
2. Platz Schu Ralf 100 m Junioren 1989
2. Platz Pfeil Michael 1 500 m Junioren 2005

Rheinland-Pfalz-Meister (ohne Senioren)
Reifferscheid Heinz 10 000 m 1967
Görres Inge 400 m Hürden 1977
Hillen K. - Görres I. - Bormann D. 3 x 800 m 1977
Görres Inge 400 m Hürden 1978

VFL 09 JÜNKERATH
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Hillen K, - Görres I. - Bormann D. 3 x 800 m 1978
Gith Thomas 400 m 1984
Udelhoven Jussi 400 m Hürden 1984
Etten Elke Hochsprung 1988
Simonis Erik Crosslauf 1989
Simonis Erik 25 km Straße 1989
Pfeil Michael 5 000 m 2008
Oelert Dennis 10 000 m 2008
Pfeil Michael 3 000 m Halle 2009

Rheinland-Pfalz-Jugendmeister
Schuberth Edgar 400 m Hürden 1970
Schuberth Edgar Weitsprung 1970
Darscheid Raimund 1 500 m Hindernis 1970
Flögel Klaus 100 m 1974
Bormann Dorothee 800 m 1974
Schmitz Gisela 1 500 m 1974
Görres Inge 800 m 1976
Schmitz Gisela 1 500 m 1976
Wald Jutta 400 m 1976
Bormann Dorothee 800 m 1977
Bormann Dorothee 1 500 m 1977
Görres Inge 400 m 1977
Bormann Dorothee 800 m 1978
Udelhoven Jussi 800 m 1984
Etten Elke Hochsprung 1988
Geilenkirchen Guido 2 000 m Hindernis 1992
Geilenkirchen Guido 2 000 m Hindernis 1993
Reck Christine 800 m Halle 1994
Reck Christine 800 m 1995
Kessler Volker 400 m 1998
Pfeil Michael 2 000 m Hindernis MJB 2000
Schäfer Andreas 3 000 m MJB 2001
Pfeil Michael 1 500 m 2003

Rheinland-Pfalz-Schülermeister
Simonis Ulla Speerwurf W 15 1981
Göbel Silke 800 m W 14 1989
Geilenkirchen Guido 1 000 m 1989
Pfeil Michael 3 000 m M 14 1998

Darüber hinaus errangen im Zeitraum von 1962 bis 2008 rund 150 Sportlerinnen und Sportler des
VfL 09 Jünkerath in über 300 Einzel- beziehungsweise Teamwertungen den Titel eines Rheinlandmei-
sters. Frühere Zeiten wurden bis auf den Deutschen Juniorenmeister über 100 m von 1935 nicht er-
fasst, weil Leichtathletik-Statistiken im Verein erst seit dem Jahre 1962 geführt werden.

VFL 09 JÜNKERATH
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VfL-Leichtathletik aus dem Archiv

Einige der vielen VfL- Rheinlandmeister

VFL 09 JÜNKERATH

Margot Jostock Wolfgang Schröder Agnes Zapp

Birgit Bormann Monika Meier Daniela Schneider

Vergleichskampf der Kreise
Daun und Ziegenhain (spä-
ter Schwalm-Eder-Kreis),
zum Abschluss gab es stets
ein „Fußballmatch“ (Foto
Pfingsten 1979, Gerol-
stein)
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Leichtathleten des VfL 09 Jünkerath 
die im Zeitraum von 1962 bis 2008 Rheinlandmeister wurden

VFL 09 JÜNKERATH

Alff Jörg

Balter Harald

Bernardy Felix

Blem Alexander

Borman Birgit

Bormann Dorothee

Darscheid Raimund

Ehlen Herbert

Etten Elke

Flögel Klaus

Forwick Anneliese

Franke Dieter

Ganser Lothar

Geilenkirchen Guido

Gith Thomas

Göbel Silke

Görres Inge

Grimm Udo

Grimm Wilma

Hennes Hugo

Hilgers Werner

Hillen Karin

Hochmann Uwe

Hoffmann Edi

Hoffmann Manfred

Jostock Margot

Jöxen Willi

Kappes Peter

Keßler Volker

Keul Leo

Krämer Frank

Krämer-Eis Hermann

Kribs Andreas

Krüger Richard

Lamberts Hermann-Josef

Lamberty Anja

Linden Josef

Luxen Richard

Marconnet H. Dieter

Marx Hans

Marx Sigrid

Mauer Gabi

Meier Monika

Meves Hans

Meyer Manfred

Meyer Willy

Michels Christa

Michels Harald

Nelles Maria

Oelert Dennis

Peiker Dieter

Pfeil Michael

Puderbach Helga

Reck Christine

Reck Claudia

Reck Cornelia

Reifferscheid Heinz

Rieger Jörg

Roitzheim Franz

Schäfer Andreas

Schell Katerine

Schlösser Margit

Schmitz Gisela

Schmitz Helga

Schmitz Horst

Schmitz Jürgen

Schmitz Werner

Schneider Daniela

Schröder Elke

Schröder Thea

Schröder Wolfgang

Schuberth Edgar

Schuberth Manfred

Schuberth Sigrid

Simon Lydia

Simonis Erik

Simonis Ulla

Tautges Michaela

Theisen Ferdi

Udelhoven Elisabeth

Udelhoven Jussi

Udelhoven Kati

Udelhoven Lukas

Udelhoven Peter

Ullmann Jörg

Wald Jutta

Weber Elgin

Willems Norbert

Zapp Agnes
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Leichtathletik im VfL 09 Jünkerath 
Vereinsrekorde: Stand 01.01.2009

Männer:
100 m 10.71 Schu Ralf (69) 16.09.89 Koblenz
200 m 21.94 Schu Ralf (69) 09.04.89 Trier
400 m 48.36 Udelhoven Jussi (66) 16.08.85 Fulda
800 m 1.49.36 Udelhoven Jussi (66) 12.07.85 Leverkusen
1000 m 2.25.42 Udelhoven Jussi (66) 28.08.84 Köln
1500 m 3.54.39 Pfeil Michael (84) 23.07.05 Leverkusen
3000 m 8.33.87 Alff Jörg (64) 20.07.90 Troisdorf
5000 m 14.32.47 Alff Jörg (64) 20.05.92 Koblenz
10000 m 30.38.60 Simonis Erik (66) 13.09.89 Neuwied
10 km Stra. 31.31 Pfeil Michael (84) 13.09.08 Karlsruhe
10 kmTeam 1.39.01 Schäfer A. – Oelert D. – Pfeil M. 07.03.04 Leverkusen
Halbmarath. 1.08.25 Ehlen Herbert (51) 17.11.93 Köln
“ – Team 3.32.08 Ehlen H. – Daniels R. – Alff J. 30.10.94 Tr.Trarbach
25 km 1.19.14 Simonis Erik (66) 23.09.89 Diez
Marathon 2.21.47 Simonis Erik (66) 15.10.89 Kandel
110 m Hü. 15.34 Udelhoven Lukas (67) 02.09.95 Daun
400 m Hü. 52.96 Udelhoven Jussi (66) 11.08.84 Bonn
3000 m Hi. 9.29.09 Michels Harald (62) 12.06.83 Koblenz
4 x 100 m 43.70 Flögel-Müller-Renners-Borsch* 10.06.84 Melsungen
4 x 400 m 3.18.30 Kräm./Eis-Gith-Udelhov.-Müller* 22.06.85 Grevenmacher
3 x 1000 m 7.38.40 Ullmann J.–Michels H.–Gith T. 05.10.80 Wedel
Hochsprung 1,96 m Udelhoven Lukas (67) 29.04.89 Trier
Stabhoch 4,02 m Schuberth Edgar (52) 12.06.77 Bad Kreuznach
Weitsprung 7,13 m Schuberth Edgar (52) 05.06.73 Mainz
Dreisprung 13,94 m Willems Norbert (53) 18.09.71 Bitburg
Kugel 12,67 m Schuberth Edgar (52) 16.08.74 Andernach
Diskus 40,44 m Schuberth Edgar (52) 06.06.76 Treysa
Hammer 46,92 m Linden Josef (52) 15.04.78 Hillesheim
Speer 64,82 m Udelhoven Lukas (67) 06.06.99 Grinstad/Nor
Fünfkampf 3469 P. Schuberth Edgar (52) 03.07.76 Bad Neuenahr
Zehnkampf 6858 P. Schuberth Edgar (52) 25./26.5.73 Bonn

* Der VfL 09 Jünkerath gehört seit 01.01.73 der LG Vulkaneifel an. Seitdem gibt es reine Vereinsstaffeln nur
noch in Ausnahmefällen. Staffel- und Teambestleistungen werden deshalb als Vereinsrekorde nur geführt, sofern zu-
mindest zwei VfL-Aktive beteiligt waren. Derartige „gemischte“ Staffeln sind mit * gekennzeichnet.

VFL 09 JÜNKERATH

Besteht 2009 genau 25 Jahre, die 4 x 100m-Best-
zeit von Klaus Flögel, Christoph Müller, Christian
Renners und Rainer Borsch
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Frauen:
100 m 13.05 Schröder Elke (63) 27.08.82 Dillingen
200 m 26.40 Bormann Dorothee (60) 15.06.78 Troisdorf
400 m 57.00 Görres Inge (59) 25.07.77 Ludwigshafen
800 m 2.08.30 Bormann Dorothee (60) 27.06.78 Troisdorf
1500 m 4.33.00 Bormann Dorothee (60) 29.09.78 Koblenz
3000 m 10.02.50 Jostock Margot (56) 30.04.77 Bonn
Halbmarath. 1.37.21 May Conny (67) 26.04.97 Tr.Trarbach
25 km 1.43.54 Jostock Margot (56) 27.03.77 Huchem-Stam.
Marathon 3.24.36 Grimm Wilma (59) 10.10.96 Echternach
100 m Hü 14.96 Etten Elke (68) 15.06.86 Koblenz
400 m Hü. 63.50 Görres Inge (59) 02.07.77 Ingelheim
4 x 100 m 50.80 Simon-Zapp-Görres-Bormann 12.06.77 Altenkirchen
4 x 400 m 3.56.50 Wald-Hillen-Görres-Bormann 17.06.77 Daun
3 x 800 m 6.51.00 Schmitz-Schmitz-Bormann 29.09.74 Obersuhl
Hochsprung 1,78 m Etten Elke (68) 25.04.89 Rehlingen
Weitsprung 5,70 m Bormann Birgitt (65) 13.08.81 Koblenz
Kugel 10,93 m Udelhoven Elisabeth (67) 25.04.89 Jünkerath
Diskus 32,90 m Simonis Ulla (68) 23.08.83 Jünkerath
Speer 39,82 m Simonis Ulla (68) 26.05.85 Gerolstein
Siebenkampf 4579 P. Udelhoven Elisabeth (67) 4./5.7.87 Andernach 
Siebenk.-Team     12501 P.       Etten – Udelhoven Schröder            31.5./1.6.86    Diez

VFL 09 JÜNKERATH

Die Bestleistungen Kugel und Speer hält
Ulla Simonis seit nun 25 Jahren 

Der 4 x 400m-Rekord von Dorothee Bormann,
Karin Hillen, Inge Görres und Jutta Wald wird 2009
32 Jahre alt
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Zum Schluss gilt es Danke zu sagen…
allen, die bei dem Entstehen dieser Festschrift mitgewirkt haben. Zunächst gilt er meinen unentbehrli-
chen Helfern und Ratgebern Helmut Simonis und Raimund Geilenkirchen. Weiter meinen wichtigen
„Informanten“ wie Willi Krings, Ulrich Stump, Hans Hermann Findt und Walter Esch – also die alte Garde
- sowie Vereinswirtin Marga Bohlen (von denen ich auch viele Fotos und andere „Beweismaterialien“
erhalten habe). Danke auch an Heinz Regnery, in dessen riesigem vorbildlich geordneten Archiv (ganz
im Gegensatz zu meinem) ich fündig wurde. Fotos stellte mir u.a. auch ein Profi der Sportfotografie, Gu-
stav Schröder aus Sassen zur Verfügung, Rolf Haferkamp gab mir Nachhilfe am PC. Für die fachliche Be-
ratung bei den Beiträgen zur „Deutschen Turnerschaft“ und zu den „Ursprüngen des Frauensports“
bedanke ich mich bei einer Frau vom Fach, Professorin Gertalis Schohs aus Koblenz. Der Dank geht
auch an die „Mitstreiter“ aus Vorstand und Festausschuss, wobei ich insbesondere Marliese Adams
und Mary Michels hervorheben möchte. Und natürlich an unsere Inserenten, die es ermöglicht haben,
dass wir für die Kosten der Festschrift nicht in die Vereinskasse greifen müssen. 

„Sorry“, das richte ich an diejenigen, die sich vielleicht vergeblich in der Festschrift suchen. Es war ein
langer Zeitraum aufzuarbeiten und schließlich konnten angesichts begrenzten Raumes am Ende längst
nicht alle eingeplanten Beiträge und Fotos untergebracht werden. 

Das 100jährige des VfL 09 war sicher für lange Zeit die letzte Gelegenheit, die Vereinshistorie in Wort
und Bild der „Nachwelt“ zu erhalten. Das wird hoffentlich den Langzeitwert der vorliegenden Festschrift
nachhaltig steigern.

Jünkerath/Gönnersdorf, im Mai 2009           
Heinz  Reifferscheid
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H. Reifferscheid mit Dieter Hermann (der Nils
Schumann zum 800m-Olympiasieg 2000 in
Sydney führte) und Sportfotograf Gustav Schrö-
der
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